Y erstmal was zur letzten nummer,es gab Ja 
einige kritik an der zeitung bzw. an 2 


artikeln-trotzdem alle 1000 sind weg. Zeuge 

einige leute nahmen die artikel zum anla Open. vor PS. 

1ss,zu sagen,"diese zeitung kauf bzw, ver Ka, m m 

kauf ich nicht mehr".da setzt wohl ein Dt, & a 
Iziemliches konsumverhalten ein.zu guck- Be 
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en und zu vergleichen wieviel "gute" u- 
nd wieviel "schlechte".das ist hier ja 
ikein magazin oder sowas,sondern ne zei- 
tung in derdrinstehen soll,was alle ak- 
tiven leute selber schreiben,tun oder 
Idenken.hier kommen erst mal alle sachen 
rein die abgegen werden,wie unterschie- 
dlich auch immer.wir haben mit diesem 
janspruch selber schwierigkeiten,einmal 
wollen wir nicht reduziwrt sein auf zu- 
samenstellen und drucken,sondern wir 
wollen auch selbst was reinbringen und 
zweitens passen uns in dieser nummer au- 
ch einige artikel nicht.leider konnten 
wir nicht zu allen was schreiben-scheiß 
zeitdruck und so.wir finden es wichtig 
über die schwarzen block sachen(unschu- 
ldskampange,zeugenaussagen ja oder nein) 
verhältnis autonome/altszene, imperialis- 
mus(seine auswirkungen hier,widerstand 
dagegen,bewaffnete aktionen, friedensbe- 
wegung) und vieles mehr, auseinanderset- 
zungen zu führen,nur ob in diesem stil 
list es fraglich ob wir da weiter kommen, 
z.b.pflasterstrand:da werden 5 nichtge- 
zündete mollies gefunden.sie sollen wah- 
rscheinlich eine reaktion auf die artikä& 
im plastikstrand,über die oper sein.dort 
wurde das einzigste flugblatt gegen die 
oper als dummheit der woche hingestellt. 


dise nummer hat ne’n ziemlichenm 
schwerpunkt an berichten, erklär- 
ungen,kommentaren zu den amis, 
imperialismus und dem widerstand 
dagegen. zu hausbestzungen z.b. 
steht nichts drin-das liegt aber 
nicht an irgendwelchen festgele- 
&ten "linien" sondern daran daß 
niemand was geschrieben hat-naja 
also schreibt was das zeug hält 


FÜR EINE VOLLAUTONOMEN HERBST 
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die beziehung zwischen dem kolonialherren und dem kolonisierten 
ist eine massenbeziehung. der zahl setzt der kolonialherr seine 
stärke entgegen. der kolonialherr ist ein exhibitionist. sein 
sicherheitsbedürfnis führt ihn dazu, den kolonialisierten mit 
starker stimme daran zu erinnern: 'der herr bin ich'. der koloni- 
alherr hält beim kolonialisierten eine wut aufrecht, die er am 
ausbrechen hindert. der kolonialisierte ist in die engen maschen 
des kolonialismus eingezwängt. aber wir haben gesehen, daß der 
kolonialherr nur eine pseudoversteinerung erreicht. die muskel- 
spannung des kolonisierten befreit sich periodisch in blutigen 
explosionen: stammesfehden, kämpfen, in denen sich ganze gruppen 
von einheimischen aufreiben und schlägereien zwischen einzelnen. 
auf der individuellen stufe findet man eine wahre ne- 
gation des gesunden menschenverstandes. während der kolonial- 
herr oder der polizist den ganzen tag lang ungestraft schlagen, 
beschimpfen, auf die knie zwingen kann, wird derselbe koloni- 
sierte beim geringsten feindlichen oder aggressiven blick eines 
anderen kolonisierten sein messer ziehn. denn die letzte zuflucht 
des kolonisierten besteht darin, seine würde gegenüber seines- 
gleichen zu verteidigen. in den stammesfehden leben die alten, 
in das kollektive gedächtnis eingegangenen ressentiments wieder 
auf. der kolonisierte stürzt sich mit haut und haaren in der- 
artige racheakte und will sich dadurch einreden, daß der kolonia- 
lismus nicht existiere, daß alles so geblieben sei wie früher, 
daß seine geschichte einfach weitergehe. wir haben es hier ein- 
deutig mit einer form von ersatzhandlung zu tun. brüder vergießen 
ihr blut, als verhülfe ihnen ein solches handeln dazu, das wahre 
hinderniss zu übersehen, die wahre entscheidung zu vertagen, die 
auf nichts anderes hinauslaufen kann, als auf den bewaffneten 
kampf gegen den kolonialismus. die leibhaftige selbstzerstörung 
eines kollektivs ist also einer der wege, auf denen sich die 
physische anspannung eines kolonisierten entlädt. alle diese 
verhaltensweisen sind todesreflexe gegenüber der gefahr, selbst- 
mordhandlungen, die das leben und die herrschaft des kolonial- 
herrn nur noch mehr konsolidieren, und ihm zugleich bestätigen, 
daß diese menschen nicht vernünftig sind. 


aus: franz fanon: 'die verdammten dieser erde! 


BRIEF 
VON 


BERNHARD 


liebe... 


ich hätte nauch nie ge- 
dacht, daß ich dir mal aus 
dem knast schreibe, aber die 
ganze situation macht wohl 
jedem klar, wie sehr jeder 
damit rechnen muß, über so 
fahndungsmethoden und ge- 
setzestricks in den knast 

zu kommen. ich finde es 

auch wichtig, die ent- 
wicklung in dem ganzen 

spiel zu sehen, und vor 
allem auch, wie die staats- 
anwaltschaft und das ge- 
richt alles angeht. so 

hat z.b. während meiner 

20 tage haft vier mal der 
richter gewechselt. jeder 
von ihnen wäscht seine fin- 
ger in unschuld. auch die 
tendenz, erst einen gro- 
ßen personenkreis, und 
später nur noch die in 
u-haft festgehaltenen zu 
belasten, ist klar zu sehen. 
wie gesagt spielt mein name 
in diesem zusammenhang kei-- 
ne rolle. es wird erstmal 
festgenommen, was man krie- 
gen kann und dann ist na- 
türlich klar, daß aus einer 
solch groß angelegten ak- 
tion ein erfolgszwang re- 
sultiert. die bundesan- 
waltschaft versucht mit 
allen mitteln, sich fahn- 
dungserfolge zu erhalten, 
egal um welchen preis. 

aber was erzähl ich dir. 

das sind alles alte kisten. 
nur, daß ich da mitten 

rein komme, hätte ich selbst 
nie gedacht. meine lage ist 
im moment hart. natürlich 
weiß ich, daß sich meine 
unschuld beweisen läßt und 
daß ich rauskomme, aber die- 
sem beschriebenem spiel ist 
man/frau so lange ausge- 
setzt, so Lange es zu kei- 
ner ordentlichen verhand- 
lung kommt. das wird über 
ein jahr dauern und was 
danach skomnmt... in ie- 

sem zusammenhang spielt auch 
der 9129a eine große rolle, 


denn darüber ist die u- 
haft überhaupt -erst mög- 


klar, die erste zeit hier hatte 
ich genug mit mir selber zu tun, 
nicht auszuflippen. die ersten 
12 tage war ich in strenger ein- 
zelhatt, eingepfercht in eine 
total vergitterte zelle im iso- 
trakt! keine möglichkeit mit 
anderen zu reden, den ganzen tag 
in einer düsteren zelle, kaum 
luft, laberessen.usw. mit aufhe- 
bung der'strengen einzelhaft'! hat 
sich auch nicht viel verändert, 
ich sitz immer noch mindestens 
22 stunden am tag in der zelle, 
eine stunde hofgang in einer to- 
tal vergitterten betonhalle. 

das ist mehr als knast...psychi- 
sche folter. die meisten hier 
zucken mit den schultern und 
meinen 'was willste machen, kommst 
eh nur raus, wenn de abkratzt 
od«.r der richter nen guten tag 
hat...'tja, ein kleiner staat 

im staat, nur hier läuft die 
unterdrückung offen ab:und dazu 
noch die 'kleinen schikanen'! 
(zellendurchsuchungen, morgens 
um 5.30 uhr in die rufanlage 
reinschreien, militärton, 

kein wasser, kein licht, kein 
hofgang usw. 
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In dem Ermittlungsverfahren 


gegen Fräulein 


wegen 


verbots abzuändern, 


das sind halt so die äußeren sa- 
chen, was bei dir innendrin ab- 
läuft, dein 'inrerer dialog’, denn 
mit wem willste dich sonst un- 
terhalten, die stunden zählen, 
gefühlspunk usw. ist das härtes- 
te an der ganzen schweinerei,. 
bei mir kommt halt noch dazu, 
daß ich mit den ganzen anschlä- 
gen nichts zu tun hatte... 
mittlerweile komme ich ein bis- 
chen besser klar...es kommt viel 
von euch rüber und das gibt 

mir kraft...nur ich wär halt 
gern dabei... 


ich hoffe, ihr vergeudet eure 
power nicht zu viel mit gela- 
ber, streits und spaltercien, 
macht weiter volle kraft, je 
mehr in die öffertlichkeit kommt 
un so besser. diese schweine- 
rei wird sich aufdecken, aber 
nicht von alleine. 

WER AUFGIBT HAT NIE GELEBT. 


bernhard 


OBERLANDESGERICHT FRANKFURT AM MAIN 


BESCHLUSS 


.u nn er ner u. 


geb. am 9.1.1958 in Grube Messel 
wohnhaft. .u.oeeeene00r...6000 Frankfurt/Main 


Vergehens nach $ 129 a StGB u.a. 


wird der Antrag der Beschuldigten,den Haftver- 
schonungsbeschluß des Ermittlungsrichters des 
Bundesgerichtshofs vom 29.Juli 1981 - IT BGs 1018/81- 


bezüglich der Wohnungsauflage und des Kontaktaufnahme- 


zurückgewiesen. 


Grm Aues 


Das Antragsvorbringen gibt keinen Anlaß,den Beschluß 
vom 29.7.1981 abzuändern.Es ist nicht ersichtlich, 


wieso es der Beschuldigten als Mutter ihres Kindes 


nicht zuzumuten sein sollte,dieses allein zu versorgen. 


lich (flucht- und verdunklungs- 
gefahr). 

dieser paragraph ist so alt wie 
der faschismus überhsmpt (1939 
schwulengesetze) und gibt halt 
genügend spielraum für politi- 
sche unterdrückung und staatli- 
che willkür, wie es die krimina- 
lisierungskampagne:dim moment 
zeigt (nürnberg, berlin). 

so ist auch dieser zeuge loos 

in dieser sache ein gefundenes 
fressen für die staatsanwalt- 
schaft, egal ob glaubwürdig 

oder nicht...es ist zu hart... 


Außerdem kann sie das kind jeweils ausserhalb .der Woh- 


NUNG „see. 2eneen.0.... seinem Vater übergeben,so daß 


dieser es in seine Wohnung bringen und dort versorgen 


kann. Es ist ferner nicht ersichtlich,wieso sich die 
Beschuldigte gemeinsam mit dem Vater des Kindes für 

ihr Studium vorbereiten. müßte. 

Wenn die Beschuldigte studiert,kann von ihr vernünf- 
zigerweise erwartet werden,daß sie in der Lage ist, 


dies auch allein zu tun. 


Dr. Klein Frankfurt/Main, 25.Aug.81 


Der Ermittlungsrichter 


Richter am Oberlandesgericht bei dem Oberlandesgericht 


Am anfang war empörung und die 
gewißheit, ein so ohnmächtiges 
steckenbleiben wie beim automsa- 
ten-plenum nach der E79 - und der 
Nied-räumung zu überwinden. 

Es herrschte allgemeine verwirr- 
ung, wer kommt raus, wer bleibt 
drin, wieso dag ganze überhaupt, 
wer ist: der nächste ??? ??? ?? 


Dann der entschluß : beginnen 

wir am punkt null, nämlich mit 

dem zusammentragen von juristi- 
schen fakten und informationen 

wie politischen einschätzungen, 

und vor allem die verbreitung des 
ganzen, „lso ein maximum an gemein- 
samen aktuellen informationsstand 
herzustellen als mindest-voraus — 
setzung für weitere handlungsfäh- 


igkeit - durch 'prozeß-info'blätter. 


Auf dem plenum im niedenau-cafe 
schien das interesse groß zu sein, 
wo sich einerseits sogar einzelne 
anwälte - und nicht als anwälte (!) 
- dran beteiligen wollten. Anderer- 
seits kristalisierten sich hier 
schon politisch unterschiedliche 
vorgehensweisen heraus, die idea- 
lerweise in so einem "ausschuß" 
zusammenkommen und die guseinan -— 
dersetzungen weitertreiben könnten 
/ müßten, denn es war wohl jedem 
klar, daß es schon da nicht mehr. 
um 'ne juristische sondern auch 
politische kiste geht, die wir 
schnellstens in die hand nehmen 
wollten. Denn so direkt und knall- 


hart waren wir AUTONOMEN schon 
lange nicht mehr gemeint gewesen!! 


Regen zulauf gab's auch anfangs, 
eine art anlaufstelle, gut. Die 
zähe und z2.t. gestörte zusgmmen - 
arbeit mit den anwälten schoben 
wir auf die anlaufphase, 

Jedoch drüberhinaus ging's und 
geht's kaum; jegliche diskussionen 
um politische einschätzungen, wei- 
tere perspektive wie auch handlungs- 
fähigkeit ersticken im keim. 
Ist's ohnmacht, kraftlosigkeit oder 
gar verunsicherung, das eigentliche 
ziel der gesamten bullenstrategie ??° 
Ich denke mir, daß unsere reduzie- 
rung auf den formalkram (der auch 
wichtig ist) allgemeiner ausdruck 
der momentanen stimmung in der 
AUTONOMEN SCENE ist. Denn wo bleibt 
die rückkoppelung im automaten- 
plenum beispielsweise ? 


LIEBER EINEN STEIN IN DER HAND 


ALS EIN BRETT VORM KOPF ! 

war unser motto. 

Und jetzt? Jeden tag 14 uhr "er - 
mittlungsausschuß"; jeden tag wer- 
den's weniger leute, die dort z+ 
sammenkommen, der stamm ist ge- 
schrumpft auf ein paar leichen- 
blasse ausgemergelte gestalten. 
Zeitweise öden wir uns nur noch 
an, ich weiß oft nach 4 stunden 
sar nicht mehr, wofür ich dort 
rumgehangen habe! Frust, es ent- 
wickelt sich allmählich ein wider- 
willen gegen diese schreibtisch- 
täterschaft... 


Wir sind festgefahren auf rein 
defensive arbeit - fast, als ob 
man uns einen saftizen brocken 
(block): vor die füße geworfen 
hätte, womit wir vollends be- 
schäftigt sind, uns ordentlich 
gran festbeißen, damit wir Ja 
nicht mehr auf andere pfiffige 
weitertreibende ideen kommen. 
Geschafft haben sie's ı 

Sind wir drauf reingefallen ?7? 
Sind wir nicht die, die wir stän- 
dig von der gezielten zermürbunes- 
Strategie der Yullen zerer- Tom 


Ja, Win sind OHNE strategie, vear- 
lieren schon fast unser ziel, ün- 
sere so viel zitierten inhalte. 
argebnis ist ein schattenboxen, 
wobei die utopie, für die es sich 
zu kimofen lohnt, völlig abstrakt 
wird. Wir haben uns davon abbrigen 
lassen, FÜR was zu handeln. 

von handluıssfähigkeit, gear pover 
konn nicht mehr die rede Sein. 


Selbstverständlich ist es notwen- 
dis, Andi, Bernhard, Gustav und 
jetz riuszuholen, ist es not wen- 
dig, sich mit knast und den vielen 
schlinsen vorher auseinanNrzu- 
setzen, immer und immer wieder. 
Jedoch : sie sitzen stellvertretend 
für uns alle, alle die wir doch 
ein selbstbestimmtes kollektives 
leben wollen, das ist doch unser 
eigentliches ziel, was so schnell 
in verzessenheit geraten worden 
ist. Denn momentan ist plötzlich 
diese arbeit mein alltäglicher 
inhalt geworden, anstelle ein 
wesentlicher teil unseres wider- 
und vor allem für-standes zu Sein. 


Mir scheint jedoch die allgemei- 
perspektivlosigkeit und hoffnungs- 
losigkeit, die ja nicht gerade 
erst jetzt vom himmel gefallen id, 
sich über die AUTONOMEN ergossen 
hat, unser eigentliches manko zu 
sets Übrigsgzeblieben ist WUT, 


ER 


srenzenlose W U T, doch was 

machen wir ‚damit ??? 

Es ist bestimmt kein zufall, daß 
Sich gerade jetzt die scene selb& 
bekämpft, politische unterschiede 
sich gegenseitig hochschaukeln 
sich niedermetzeln mit den übel- 
sten methoden, abgrenzung, aus- 
de und abarbeitung. anein- 
en a LLIERE hoch jubeln 


So machen wir's ihnen nur recht, 


MEuye aa he 
ee.‘ 


den vergangenen Wochen i : 
che Sabotageakte gegen amerika: M* RR In dem Verf hutzbe- 
; erfassungssc. 


nische Militäreinri Be nn i i 
Ben ie zum Tel inder Üenfteh M ee 
kei nich en £ 2 - BER, usdehnung der usbe: rak- 
i annt wurden: ; f : tionen Bingen Perdinsen 
- auch auf die Zunahme der damit 
= im Zusammenhang stehenden 
& Brandanschläge gegen öffentliche 
Gebäude, Banken und Warenhäu- 

} ser. 


Die Durchsuchungs-und Räumungs X 
aktion des Frankfurter Repres- 
ssionsapparats ist eine neue Qua-; 
lität in der langen Reihe von 
Einschüchterungs-und Erfassungs- 


% 
R l 
} 
Q versuchen in den letzten Monaten.! 
3 


» In Büdingen (Hessen) bauten 

isher unbekannte Täter in Hub- 
‚hrauber der US-Streitkräfte mit 
eitzündern versehene Brandsätze 
in. Die Explosion blieb aus, weil 
lie Zünder nicht funktionierten. 


£ fi e A 
TREE x N N Die Repressionsmaschenerie in ; 
Ads a Pete der US- Sr Berlin läuft ebenfalls schon lan-: 
h ee in Bamberg wurden Tank. Ps fi 
f behälter zerstört, so daß rund 2000 , Se auf Touren (halbe ? ) - Beset-; 
| Liter Flugbenzin ausliefen.. 7.” zer und Unterstützer werden com- 
; Bes gr puterisiert und kriminelisiert. £ 
..» Aufdem Gelände der von amern Doch die volleren Touren können 5” 
uns ebenfalls noch bevorstehen- E 


8 kanischen Truppen benutzten Lu- Ws 
dendorfi-Kaserne in Kornwest- WE 
heim gab es zwei Brandstiftungen 
A mit erheblichem Sachschaden. 


nach den Hausdurchsuchungen der % 
besetzten Häuser können in abseh-. 
bar<.: Zeit auch Durchsuchungen £. 
in WG's und Wohnungen anstehen. E 


Eigentlich sollte jeder wissen, 
er Beet: daß bei einer Durchsuchung be- 
Kraftfahrzeuge in Brand gesetzt. stimmte Gegenstände wie prapa-? 

| © Ebenfalls in Frankfurt gab es eh; rierte Uhren ‚Benzinkanister, 2: 
%einen Brandanschlag auf einen ” -: Nine überhaupt jegliches Instrumen- % 
tarium zur Herstellung von Knall-, 


‘Lastkraftwagen der US-Armee, der 
:ın Flammen aufging. 
und ähnlichen Körpern sowie Do- 

& kumente(z.B. Anleitungen zur Her, 
stellung von Spreng-und Brand- 
sätzen ***) oder handschrift- W 
lichen Aufzeichnungen nicht für, 
jeden auffindbar rumliegen sol 
lten. 


Die Aktionen , die dem "Schwar- 
zem Block" vorgeworfen werden, 
finden wir vollkommen richtig 
und können politisch voll da- 
hinterstehen - 


LART TAUSEND SCHWARZE BLÖCKE 


© Auf dem Gelände der US-Streit- r 


SPRIEREN 
um dies zu erleichtern,gebe 
wır noch'n Tip b.w. 


EN VON FREIHEIT 


>» | N 
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ängst du erst das Reden an 


ist es schon zu spät, jedes Wort 
—— und jeder Saiz 


® ® 
festnahmen,haftbefehle etc.haben wir ein - 
mulmiges gefühl gekriegt,was die eilige ge- 712 ir um 


sprächs- bzw. aussagebereitschaft verschiede- 


ner betroffener anlangt. 
es geht nicht darum,hier irgendwelche leute 
als idioten,schwätzer oder gar schweine abzutun, ed un 
im gegenteil.es lag und liegt an uns allen,daß wir 
einen kardinalfehler erkennen und aufarbeiten,nämlich 
die hastige und unreflektierte alibi-recherche. ar 
anstatt abzuwarten,was konkrete vorwürfe sind und was 
sie noch auf lager haben,um dann zu entscheiden wie sich 
ne ganze scene politisch als auch juristisch dazu verhalten 
kann,wurde eben panisch,jeder mit seinem individuellen hor- 
ror,versucht sich rauszureden,milieuschilderungen abgegeben 
um klarzulegen,daß man mit dem vorgeworfenen nix zu tun hat 
oder die anwälte haben mit einigen betroffenen eine irre 
liste von entlastungszeugen zusammengestellt. 
was dann allerdings der größte klops war,ist die kiste 
daß ein anwalt,wo klar war,mit allen abgesprochen, daß 
keine "entlastungsaussagen"mehr laufen,leute nochmal 
zum LKA hat gehen lassen,um als BESCHULDIGTE vernon- 
men zu werden,in der verrückten hoffnung,noch was 
für die gefangenen zu tun.das kann nur heißen, das 
der anwalt ein black-out gehabt hat,eine juristische null ist 
oder daß kalkül dahinter steckt.auf jeden fall ein gefähr- 
liches und unentschuldbares verhalten. 
das ist doch klar,da lecken sich bul- 
len,staatsanwälte und richter sich die 
finger und benutzen genau die sachen, 
um ihr repressionsnetz noch enger zu 
knüpfen,noch mehr auszusortieren,eben 
sich einen ganz tollen gesamtüberblick 
zu verschaffen. 
eins ist logisch,wer ein klares alibi 
hat und keine andere person mit rein- 
zieht(z.b.ein kind kriegt),das war nur 
eine person von allen,der kann das sa- 
gen.es geht nicht darum,den dann auch 
sitzen zu lassen,das wäre falsche soli- 
darität. 
aber in dem maße,wie geschehen, gefähr- 
den die leute eine ganze scene und sie 
gefährden sich selbst.wenn nämlich die 
bullen merken,da ist ne bereitschaft, 
da ist unsicherheit,da ist angst,dann 
lassen sie nicht mehr locker. 
walter loos ist da ja wohl das extrem- 
ste beispiel,das der nicht mehr glück- 
lich wird,weder mit uns noch mit den 
x bullen,ist wohl auch jedem klar. 
deswegen noch mal,wie schon so oft,aber scheinbar doch nicht oft genu 


bei festnahme,egal ob demo,aktion oder hausdurchsuchung, 
keine aussagen zur sache.die personalien,die im ausweis 
stehen,mehr nicht,das ist alles.die schweine sollen doch 
erstmal ne anklage zusammenschmieren.das muß jeder kapie- 
ren. 


Sr ae 


“ 


BRD .KZ 


Zungenkubß 


wir können sonst alles,jeden kampf, jeden 
widerstand vergessen,der lebt nämlich von 
dem vertrauen untereinander,daß wir bullen, 
richter etc.als feinde begreifen,die uns 
aus dem verkehr ziehen wollen oder auch 
töten,wenn sich eine gelegenheit ergibt. 
wir müssen mal begreifen,daß hier eine art 
krieg stattfindet,der krieg der herrschen- 
den gegen die ausgebeuteten, warum sonst 
tragen die bullen waffen ständig mit sich 
rum,bestimmt nicht,um auf ner spielwiese 
schmetterlinge zu jagen. 

wie wir uns verhalten können ohne die nerven 
zu verlieren,beschreibt der nächste artikel 
länger und genauer. 

POWER DURCH DIE MAUER!! 


LASST DIE LEUTE RAUS 
sonst ist es mit der ruhe aus!!!! 


andy + bernhard + matz + gustav 
werden wir bald wiedersehen.....«scecrc rer. 


1. Die Festnahme 


Von der Polizei festgenommen zu werden, ist ein Schock, der den ganzen 


Körper durchläuft. Niemand kann dabei ruhig bleiben, denn es geschieht 
meist zu plötzlich, als daß man sich darauf vorbereiten könnte, und es ist 
für ein Schicksal zu einschneidend. als daß man es gleichgültig hinneh- 
men könnte. Auch dieses „Spiel hat aber Regeln, die man kennen 
sollte, um nicht den Kopf zu verlieren. wenn es soweit ist. 


1.1. Der unmittelbare Zugriff 


Vor allem wenn die Festnahme mit vorgehaltener Walfe erfolgt, so 
vermeide alles, was als Angriff oder Gegenwehr ausgelegt werden 
könnte, hastige Bewegungen, Griff in die Tasche. Sag ihnen möglichst 
ruhig, sie sollen deinen Sicherheitsgurt vom Auto selbst lösen, sollen sich 
den Ausweis selbst aus deiner Tasche holen. 

Achte aber darauf, daß du sie nicht provozierst, sie nicht aufbringst. Das 
Beste ist, alles ganz ruhig und bedächtig abzuwarten. Mach dir unter 
keinen Umständen die Ungeduld vder Eile der Beamten zu eigen. 
Besteh von Beginn der Festnahme an darauf, daß du einen Anwalt 
deines Vertrauens verständigen kannst oder er benachrichtigt wird. Man 
sollte deshalb immer wenigstens eine Telefonnummer und ein paar 
Groschen dabei haben. Auch wenn die Polizisten in den meisten Fällen 
geflissentlich darüber hinweghören. 

Fälls sie dir schon jetzt Fragen stellen: 

Die einzige Aussage, zu der du verpflichtet bist, sind die Angaben zur 
Person. Dazu gehören Name. Geburtsdatum und Ort. Beruf, Familien- 
stand und Staatsangehorigkeit. Dagegen: wo du arbeitest, mit wem du 
wohnst und wieviel du verdienst, von wo du gerade herkommst und 
wohin du gerade gehst. geht Jie garnichts an und du kannst diese Sachen 
beruhigt und rechtmäßig verschweigen! 

Spätestens jetzt wirst du dich über deinen eigenen Leichtsinn ärgern, 
wenn man dein Notizbuch mit Adressen und Telefonnummern deiner 
Freunde in deiner Tasche findet. Auch dann. wenn die Adressen codiert 
sind: die zu entschlüsseln ist für die Kripo Routine. 

Frag du dann die Polizisten nach Namen. Dienstgrad und Nummer. 
damit du später hei Zeugenaussagen etc. noch weißt, wer das war, mit 
dem du bei der Festnahme zu tun hattest. Dann frag nach dem Grund der 
Festnahme. Sag aber nichts. wenn du keine oder eine blöde Antwort 
bekommst. Wenn du etwa anfängst: „Ich war doch die ganze Zeit 
arbeiten und gestern ubend in der Kneipe X. Was soll da passiert sein?“ 
können sie oder der Staatsanwalt oder Richter später mit tausend Sachen 
kommen wie: „Sie gehen wohl häufiger in die Kneipe X. Kennen Sie da 
jemanden, wahrscheinlich doch den Y, oder?“ 


Und denke immer daran: Du bist nervös. fühlst dich allein, bist vielleicht » 
überrascht — möchtest raus aus dieser Situation und sagst dann vielleicht ; 
Sachen, die dich für Jahre in den Knast bringen können - vielleicht so ; 

anz nebenbei durch ein Gespräch im Polizeiwagen. 3 
Versuch die ganze Zeit so ruhig zu wirken, daß neben deinem „kein Wort 
sagen” auch das übrige Verhalten keine Anhaltspunkte über dich liefert: 


Drogen abhängig. Das sind alles Reaktionen. die sie dann gegen dich ° 
einsetzen können. Mach dich auch von dem inneren Zwang frei, der 
Übermacht trotzen zu wollen. indem du Widerstand leistest. Empörung 
außerst oder über Recht und Zweck der Aktion diskutierst. Wider 
standshandlungen jeder Art (also auch Anrempeln oder Beschimpfun- 
gen) werden dir in dieser Situation Anzeigen einhandeln (Widerstand 
gegen die Staatsgewalt. Körperverletzung oder Beleidigung). Allerdings 
bist du vor solchen Anzeigen auch dann nicht sicher, wenn du dich 
zurückhältst. 


Zusammengefaßt: Unmittelbar hei der Festnahme machst du grundsätz- 
Iıch garnichts. zumindest nicht aktiv. Du wartest ab, was passiert. Es ist 
hesser, abzuwarten, als am Anfang gleich was Falsches zu machen. 
Gleichzeitig aber versuchst du, alles genau zu beobachten und zu behal- 
tun und wenn es möglich ist, zu notieren, was gesagt und getan wird. Stell 
dir in Gedanken vor, daß du jetzt mit Freunden zusammen bist und 
ıhnen Jen Vorfall genau schilderst. Vor allem merke dir die Namen und 
Jen Dienstgrad der Beamten. Deine einzige Stärke kann sein, daß du 
schon etwas üher sie weißt. sie aber nichts von dir. 

Und rechne von vornherein erst mal damit. daß du in Haft kommst. 
Versuch nicht. dies um jeden Preis zu vermeiden. Der Preis ist dann 
leicht noch mehr Knast! 


1.2. Die polizeiliche Vernehmung 


Nach der Festnahme findet nun das polizeiliche Verhör auf dem Revier 
statt. Dabei mußt du dir unbedingt klar darüber sein: 

Entweder man sagt garnichts, was genereil am besten ist, oder man nennt 
sein Alibi, wenn man ein sicheres hat und mit der eigenen Aussage 
niemand anderen in Gefahr bringt (ist vor allem wichtig, wenn du mıt 
mehreren zusammen einfährst). Dies kannst du jedoch nıe richtig uber- 
blicken. 

Deshalb immer erstmal: keine Aussagen. Wenn du Glück hast, erwischt 
du einen Beamten, der nicht sonderlich unglücklich darüber ist, weil du 
ihm damit die Arbeit ersparst, ein Vernehmungsprotokoll zu schreiben. 
Kurz nach der Festnahme bist du natürlich erstmal aufgeregt, sauer und 
vielleicht auch niedergeschlagen und erschöpft. Diesen Zustand versu- 
chen die Vernehmungsbeamten erfahrungsgemäß für sich auszunürtzen, 
d.h. sie setzen dich mal unter Streß, mal behandeln sie dich richtig 
freundlich mit Kaffee und Zigaretten und so, um dich „weichzukouchen““. 
Diese Art von nervlichen Wechselbädern soll dich mürbe und müde 
machen, damit du möglichst schnell möglichst viel aussagst. Somit haben 
sie nicht allzuviel Arbeit mit dir (auch für Pelizisten ein wichtigci 
Aspekt, denn auch die sind faul), und andererseits können sie Erfolge 
vorweisen, was wiederum gut für ihre eigene Psyche und Beförderung ist. 
Deine Situation und die der Vernehmer gegenübergestellt, sieht dann so 
aus: 


Nicht sehen lassen, daß du Angst hast. nervös hist vom Rauchen, von © 


1.5. Vor dem Haftrichter 


Laut Gesetz muß ein Verhafteter bis zum Ablauf des nächsten Tages 
dem Haftrıchter vorgeführt werden. Das heißt. wenn du zum Beispiel am 
Montag um 14.00 Uhr verhaftet wirst, mußt du bıs spätestens Dienstag 
24.00 Uhr dem Haftrichter vorgeführt werden. __ ar - 
Ähnlich wie diese Vorführung läuft auch ein Haftprüfungstermin ab, der 
auf deinen Antrag hin durchgeführt werden muß. Wenn du keinen 
Anwalt hast muß die Haftprüfung auch ohne Antrag nach 3 Monaten 
stattfinden ($ 117 Strafprozeßordnung). 
Wenn du dem Haftrichter gegenüberstehst, kannst du verlangen, zuerst 
mit einem Anwalt zu sprechen. 

Du hast ein Recht darauf. daß eine weitere Person, die du benennst, von 
deiner Verhaftung unterrichtet wird. Das kannst du entweder selber 
machen, oder der Haftrichter macht das. Paß dabei auf, daß du nicht 
Personen nennst. für die es vielleicht nicht so gut ist, mit dir in Verbin- 
dung gebracht zu werden. Gib also als Person deines Vertrauens am 
besten deine Eltern (sofern du noch was mit ihnen zu tun hast), deine 
Verlobte (wenn diese ‚Verbindung‘ bekannt ist), Ehepartner, irgend- 
welche Verwandten oder die Wohngemeinschaft an. Aber möglichst nur 
Leute, von denen es sowieso bekannt ist, daß sie was mit dir zu tun 
haben. Gib deine Forderungen auf jeden Fall zu Protokull und versuch 
dem Haftrichter klarzumachen, daß du ohne Anwalt überhaupt nichts 
sagst. 

Du läßt dabei am besten im unklaren, ob du dann mit dem Anwalt eine 
Aussage machst oder nicht, denn dann bemüht sich der Haftrıchter 
manchmal sogar selbst darum. daß der Anwalt, den du haben willst, auch 
herheikommt 

Wenn du es für zweckmäßig hältst, dich auf überhaupt nichts einzulassen, ist die 
ganze Prozedur schnell überstanden: Du schweigst. Du sagst lediglich, daß du dich 
nicht äußern möchtest. Aus welchem Grund, kannst du für dich behalten. Unter- 
schreib auch nichts. Du solltest daran denken. wenn du einen Anwalt hinzuziehst, 
daß der.dann unvermeidlich für dich verhandeln wird. 

Wenn du selbst den Anwalt und (oder) die Person deines Vertrauens 
anrufen kannst, dann sag nur, daß du festgenommen bist und wo du bist. 
Auf keinen Fall über die Umstände der Verhaftung und weiteres am 
Telefon etwas sagen, denn dann fängst du schon ungewollt damit an, dein 
Schweigen zu durchbrechen. Auch auf Nachfragen am Telefon nicht 
reagieren, so schwer das auch fällt 

Der Haftrichter verliest dann den Haftbefehl - falls schon einer besteht — 
und fragt dich, was du dazu zu sagen hast. 

Liegt allerdings noch kein Haftbefehl gegen dich vor, so nennt der 
Staatsanwalt das, was dir vorgeworfen wird, welche Vorstrafen du hast, 
welche Haftgründe er bei dir als gegeben sieht und beantragt, einen 
Haftbefehl gegen dich zu erlassen. 

Für dıch ist es wichtig, zu hören was dir genau vorgeworfen wird und was 
bisher gegen dich ermittelt wurde, damit du weißt, woran du bist und was 
und wieviel die Staatsanwaltschaft gegen dich hat. Es ist sehr oft der Fall, 


daß dıe Staatsanwaltschaft nicht alles bei der Haftprufung rauslaßt. was 
sie gegen dich ermittelt hat. oder se tauscht mehr Erkenntnisse vor, als 
sie tatsächlich besitzt, oder sie vw \ sınfach ein As im Armel behalten 
Verlaß dich also nicht auf ve Aussagen des Staatsanwalts über die 
Ermittlungsergebnisse. 


Die Haftgeründe 


Ein Haftbefehl wird ssen bei ‚dringenden Tatverdacht“, was dann 
auch genau im Haftbefehl stehen muß. d.h. die Gründe für diesen 
Verdacht müssen ım Haftbefehl aufgeführt werden. 
Diese anzeblichen Ermittlungsergebnisse der Polizei gegen dich sind die 
sogenannten Tatvorwürfe, zu denen zur Ausstellung des Haftbefehls 
noch einer der .Haftgründe” hinzukommen mussen. 


Das sind 

I. Fluchtgefahr: Der Rıchter untersteite daß du abhauen willst, weil die Jir 
vorgeworfene Tat so ist. daß du mıt einer längeren Strafhaft rechnest und weil Ju 
nichts hast, was dir so wichtig ist, daß du den Prozeß abwartest. Wichtig ım Sınae 
des Rıchterdenkens sind eın fester Wohnsitz und feste soziale Bindungen (Fhe, 
Kinder. etc.) 

2, Verdunklungsgefahr: Der Richter nimmt an, daß du die Freiheit dazu Im; “N 
willst, die Aufklärung des Verbrechens durch Bestechung von Zeugen, Be ılı- 
gung von Spuren zu „verdunkeln' 

3. Wiederholungsgefahr: Die gibt es nur bei bestimmten Delikten. zum Beispiel 
schwere Korperverletzung, schwerer Diebstahl, Brandstiftung . wenn für den 
Richter erwiesen ist, daß du solche Straftaten schon wiederholt begangen hast 
(Vorstrafen) und er annımmt, daß du bis zu deiner Verurteilung noch weitere 
machen wirst 

4. Bei den Tatvorwürfen Mord. Totschlag. Völkermord. terroristische Vereini- 
gung wırd grundsätzlich ein Haftbefehl erlassen 

In der Praxıs sieht das so aus 

Beı schweren Tatvorwürfen wird auf jeden Fall eın Haftbefehl erlassen. weil der 
Richter dann immer Fluchtgefahr und Verdunklungsgefahr annehmen wırd, Bei 
kleineren Delikten wıe Diebstahl, Betrug, Einbruchsdiebstahl hängt der Hafthe- 
fehl davon ab, ob du vorbestraft bist und ob du festen Wohnsitz und feste saßiule 
Bindungen hast. 


Dein Verhalten gegenuber dem Haftrichter 


Etwas sagen solltest du nur zu dem Punkt „Fluchtgefahr“, indem du 
angibst, daß du einen festen Wohnsitz hast und fest soziale Bindungen: 
Frau. Mann, Kinder. Verlobte‘r, langjährige Freunde etc. — aber aufpas- 


‚sen, wen du nennst! ’ EEE 
Wenn du eınen festen Arbeitsplatz hast, ist das ein Argument, was jeden 


Richter am ehesten davon überzeugen wird. daß du nicht fliehen willst. 
Wenn du keinen festen Wohnsitz hast. dann kannst du immer noch einen 


;möglichen festen Wohnsitz, etwa bei deinen Eltern oder Freunden, für 


die nächste Zeit nennen. 


"Diese Angaben haben alle nicht direkt mit der vorgeworfenen Tat zu 


tun, so daß du dazu ruhig was sagen kannst. 


Zu den Haftgründen „Verdunklungsgefahr" und .„,Wiederholungsgefahr" 


solltest du gar nichts sagen. wcıl du dann unweigerlich in eine Diskussion 
uber die dir vorgeworfene Straftat eıntrittst. 

Zum Tatvorwurf selbst solltest du auch nichts sagen, denn das wird sofort 
im Protokoll festgehalten und spätestens in der Gerichtsverhandlung 
gegen dich verwandt. 


Versuch auch nıcht jetzt, die Polizei auszutricksen. weil du meinst, ihren Ermitt- 
lungsstand zu kennen. Denn meistens lassen sie nıcht alles raus. ws sıc haben, 
und du gibst ıhnen nur ungewollt Hinweise darauf, wo sie weiterschnuffeln 
konnen. Laß Jich auch nıcht durch dreiste I ügen der Polızei dazu verleiten, dem 
Haftrichter erklären zu wollen: .. Wissen Sie, das stimmt alleı gar nicht, sondern das 
war so 

Es gibt eigentlich nur eine einzige Situation, in der du eine \ussuge michen 
kannst — mıt oder ohne Anwalt. Namlich dann, wenn du den Tatvorwurf kenust 
und ganz einfach und ganz sicher nachweisen kannst, dal du das nicht gewesen 
bist. Zum Beispiel: Dir wird ein Bankraub in München vorgeworfen, du hast 
nachweislich zu genau der Zeit in Hamburg gearbeitet oder ähnlich klare Situatio- 
nen Eine Aussage ıst also nur dann sinnvoll, wenn die Vorwurfe absolut nichts 
mit dir zu tun haben und dein Alıbi jeder Überprüfung standhalt 

Wenn du allerdings nicht ganz sicher bist. ob du durch deine Aussagen nıcht 
jemand ünders belastest. dann sag lieber nichts 


Am Ende der ganzen Haftprüfung beantragt dann der Staatsanwalt, 
einen Haftbefehl gegen dich zu eriassen oder den schon bestehenden 
aufrecht zu erhalten: 
Du kannst jetzt beantragen 
a) wenn noch kein Haftbefehl existiert . dem Antrag der Staatsan- 
waltschaft nicht stattzugeben und dich unverzuglich freizulassen 
b) wenn schon cın Haftbefehl besteht: 
den Haftbefehl aufzuheben. hilfsweise, den Haftbefehl außer 
Vollzug zu setzen. 


Wichuge Anträge an den Haftrichter 


Wird der Haftbefehl dann aufrechterhalten oder erlassen. so kannst du 
noch einige Anträge stellen, bevor der Haftrichter dich abführen läßt. 
Hast du mittlerweile einen Anwalt, so wäre das eigentlich dessen Sache, 
aber wenn der es nicht tut, mußt du es notfalls selber tun. 


Antrag auf mündliche Haftprüfung 


Du bestehst darauf, diesen Antrag direkt ins Protokoll eintragen zu lassen. Dann 
mußt du ihn nicht später schriftlich stellen. Die Haftprüfung muß dann innerhalb 
von 14 Tagen durchgeführt werden, wenn du nicht einer Verlängerung dieser 
14-Tagesfrist zustimmst. 

Ohne Anwalt solltest du erstmal auf alle Fälle auf die Haftprüfung nach 14 Tagen 
bestehen, denn die Einschätzung, ob eine Verlängerung der 14-Tagesfrist gut für 
dich ist, kannst du ohne Anwalt nicht leisten. Wenn Ju dann einen Anwalt haben 
solltest, kannst du mit dem immer noch darüber reden. 


Antrag auf doppelte Aktenführung 


Doppelte Aktenführung heißt, daß sowohl die Staatsanwaltschaft als auch der 
Haftrichter Akten von deinem Fall besitzen, während normalerweise die Akten 
nur bei der Staatsanwaltschaft sind. 

Die doppelte Aktenführung beschleunigt die Zensur deiner Knastpost, die 
Genehmigung von Besuchen und die Bearbeitung all deiner Anträge durch den 
Haftrichter, weil er sich dann nicht jedesmal die Akten von der Staatsanwaltschaft 
kommen lassen muß. Außerdem ist es für den Verteidiger einfacher, direkt beim 
Richter Einsicht in die Akten zu bekommen. 


Anträge auf Sachen steilen, die du gleich in der Zelle haben willst 


Gemeint sind z.B. Schreibmaterialen, Radio etc. (siehe dazu auch den Abschnitt 
2,3. „Am ersten Tag erledigen‘). Wenn du diese Anträge gleich bei der Haftprü- 
fung stellst und sie erfolgreich sind, hast du die Sachen viel eher, als wenn du erst 
später von der Zelle aus deine Anträge machst. 

Du kannst die Anträge dem Richter auch schriftlich auf den Tisch legen, wenn du 
nicht mit ihm reden willst. 

Lehnt der Haftrichter deinen mündlichen Antrag ab, kannst du ihn auf jeden Fall 
nochmal schriftlich stellen (lies dazu im Rechtsmittelteil nach). 

In der Regel wird der Haftrichter dich nach der Verkündung des Haftbefehls 
gleich abführen lassen. Laß dich nicht gleich abwimmeln und besteh darauf, deine 
Anträge zu stellen. Wenn du hier hartnäckig bist, kann dir das die nächste Zeit um 
einiges erleichtern. 


1.6. Im Transportwagen 


Nachdem ein Haftbefehl ausgestellt worden ist, steht dir ein mehr oder 
weniger langer Transport bevor. Er kann Minuten, Stunden oder auch 
Wochen dauern, je nachdem, wo die für dich zuständige U-Hattanstalt 
liegt. Die Transportbusse verkehren nur zwischen den Gefängnissen, die 
benachbart liegen. Längere Strecken sind selten. Oft dauern deshalb 
solche Fahrten von Knast zu Knast wochenlang, wenn zum Beispiel ein 
Gefangener von Lübeck oder Hamburg nach Stuttgart oder Nürnberg 
gebracht wird. 


Die ganze Strecke auf einmal, eingesperrt in der Kiste mit schlechter Lüftung, 
würde auch keiner durchstehen. Es gibt verschiedene Arten von Transportbussen. 
Die Polizeitransportwagen sind kleiner als die der Justiz und haben oftmals keine 
Fenster. Sie verkehren nur zwischen den Polizeizellen (Reviere und Präsidium) 
und den nächstliegenden Haftanstalten. Ihre Entlüftung ist miserabel, besonders 
in den kistenartigen Verliesen ohne Fenster. Wer es nur kann. sollte vermeiden zu 
rauchen. Das gilt auch für die großen Transportbusse. die zwischen den Gefäng- 
nissen verkehren. 

Die Luft in einer solchen Kiste, in der man innerhalb des Wagens eingesperrt ist, 
wird vom Tabaksqualm absorbiert. und man atmet nur noch den Qualm. Aber 
auch ohne das kann es zu Atemnot und Panik kommen. Man ziaubt, zu ersticken. 
Vor allem. wenn kein Fenster da ist, wenn man in einer vollkommen geschlosse- 
nen, engen Kiste hin- und hergeworfen wird und die Luftzufuhr nicht sehen kann, 
ist das ein qualwolfer Zustand. 


Wie kann man sich im Transportbus einigermaßen zweckmäßig 
verhalten? 


Vor al!xm nicht rauchen! 

Die Strecken sind meistens nicht allzu lang. so daß man auch als starker 
Raucher ohne Zigaretten solang ausk-mmen kann. 

Wenn ein Fenster da ist, Sich ganz auf das. was man da sieht, konzentrie- 
ren. Das ist selbstverständlich. soll Aber hier verstanden werden ais 
Ablenkung von übersteigerter. angstvoller Selbstbeobachtung. Wer !än- 
gere Zeit im Knast war, weiß, Jaß man bereits nach einem Jahr anıt 
„Anastkrank“ ist - daß Kreislaufstörungen und Angstzustände Jana 
ständige Begleiter werden. 

Die Gefahr des Luftmangels wird besonders akut. wenn der Wagen 
längere Zeit steht - und vielleicht auch noch in der prallen Sonne. Wenn 
du kannst, versuche Fahrer oder Beifahrer darauf anzusprechen. daß der 
Wagen wenigstens in den Schatten gefahren wird und daß die vorderen 
Einstiegtüren geöffnet werden. Wenn du das Gefühl hast, du bekommst 
keine Luft mehr, dann verlange, rausgelassen zu werden. Aber mach 
dabei nichts falsch! 


Du solltest den Eindruck vermeiden, du wolltest Krach schlagen oder zu 
fliehen versuchen. 


Schaue in die Fahrtrichtung, um Übelkeit zu vermeiden. Mache Atem- 
und Entspannungsübungen, wie sie weiter unten im medizinischen Teil 
beschrieben sind. um Erstickungs- und Platzangst zu bekämpfen. 


DIES IST DER ERSTE TEIL, AUSZUG, Aus DEM 


‚RATGEBER FÜR GEFÄNGENE . ER FÜHRT NOCH 
WEITER AUS WAS DANN IM KNAST ABGEHT, 
UND WIE WIR/UNS AUCH DRINNEN NICHT UNTER - 


KRIEGEN LASSEN MÜSSEN, 

DAS WÄRE ABER HIER 2U LANG GEWORDEN, 
ES GING EBEN ERSTMAL UM So NE FESTNAHME- 
SıTuvÄArion. DAMIT WIR IN ZUKUNFT NICHT MEHR 
So UNYVORBEREITET DAMIT UMGEHEN. 

WER DEN GANZEN RATGEBER HABEN WILL, 
ER BEINHALTET AUCH MEDEZINISCHE UND 
JURISTISCHE SACHEN, KNASTALLTAG ANTRÄGE 
EBEN ALLES WAS IM KNAST NOTWENDIG Ist.‘ 
DER RATGEBER WIRD STÄNDIG ERWEITERT 
UND AUF DEN NEVESTEN STAND GEBRACHT. 
Jeve MENGE KoNTAKTADRESSEN VoN 


ANWÄLTEN  KNASTGRUPPEN, AUSLÄNDER - 
GRUPPEN INE. FÜR SOZIALE BETIREU- 
unG usw! LIBERTÄRE 
FRAGT IM BUCHLADEN ASSOZIATION 


2 HH So 
„LAND IN SICHT | omenser 


Der Anruf bei einem Verteidiger hat auf ıeden Fall den Vorter, Jaß einer weıß, 
wo du bist und eventuell auch deine Familie benachrichtigen kann ı was du ıhm ım 
Telefon am besten gleich sagst: allerdings keine Namen und Adressen von lc 


du bist unvorbereitet sie arbeiten mit genauen Instruktionen, Tak- 
tiken und Erfahrung 


en, 


du bist von Freunden abgeschnit- die Polizisten können sich beraten und bei # die nicht absolut „sauber sınd. sonst „erden Jdie auch noch gleich ın deine Sache 
ten, die du fragen könntest, was veränderter Lage neue Instruktionen eın- mit reingezugen) : 
du tun sollst holen Dieser Anwalt ist jedoch eın vol! ‚nmen Fremder für dich. dem du auch nıcht 
du kennst deine Rechte nicht sie wissen das und nutzen es aus sofort alles anvertrauen sollst. aut keınen Fall auf die Frage antworten. „ob du es 
yenau nun warst oder nıcht' 
£ Vorsicht ıst besser als Brumme 
du bist nervös und aufgeregt sie sind cool und darauf gedrillt. deine Ng- in 
vosität und Unsicherheit zu ihren Gunsten Laß dich vor allem nıci un Anwalt zu voreiligen Aussagen uF* rreden 
auszunutze i Bit 4 i 2 | 
n denn die „Mitarbeit die eschuldigten durch sein Geständnis erspart 14 
du weißt nicht, was sie mit dir sie haben davon eine genaue Vorstellung Polizei und Verteidiser Arbeit, dich kann das allerdings einiges an Geld 
machen werden und wie lange oder Jahren kosten Wenn du mit anderen eingefahren bist, laß dich auch | 


V 4 : 
das Verhör dauert nicht vom Anwalt gegen die anderen ausspielen, so etwa wie! \ 


du bist ihnen ausgeliefert und sie rechnen damit und hoffen. daß sie dich „Sie sind doch nur der kleine Mitläufer. die underen sind doch diejenigen | 
fühlst dich auch entsprechend weıchkriegen. de. k 
schlecht (angelchnt an Eschen’Sami. Wie man gegen Poüizcı Also nochmal, sei verdammt vorsichtig mıt einem fremden Anwalt, und | 


und Justiz die Nerven behält. Rothuch Verlag) wenn er in der weiteren Zeit nichts für dich tut, sieh zu, daß du ihn | 
wieder loswirst. Notfalls wartest du ab, bis du in den Knast kommst und 
läßt dir dort von Mitgefangenen einen empfehlen. Du findest weiter 
hinten noch ein spezielles Kapıtel über Anwälte. Außerdem ist im | 


Anhang eine Liste mit Adressen von empfohlenen Anwälten. 


In dieser Situation sınd dann viele bereit, auf das gesetzlich garantierte 
Recht Jer Aussageverweigerung zu verzichten. Du kannst jetzt aber 
garnicht genau wissen. ob eine Aussage deine Situation letztlich bessert 
Du solltest also deine Aussage auf jeden Fall später machen, d.h. heim; 
Haftrichter, oder beim Haftprufungstermin nach I4 Tagen, wenn du 
überhaupt vor der Gerichtsverhandlung was sagen willst 
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Die Vernehmungstaktiken 


Die Polizei hat nun einige Standard-Verhörmethoden, die natürlich hier || 
und da auch verändert und kombiniert werden. Bei den Verhören stellen 
sich die Vernehmungsbeamten natürlich auch auf die Verfassung ihres l 
Opfers ein. d.h. sie beobachten genau deine Reaktionen, Nervosität, | 
Schwitzen. Angst usw.. und versuchen dich da zu treffen, wo sıe meinen, | 
daß du schwach bist. Versuch also nach außen so ruhig wie es geht zu 
wirken, um so wenig Angriffsfläche wie möglich zu bieten. | 
Die häufigsten Verhörmethoden wollen wir hier nun kurz darstellen: | 


Einen Anwalt verlangen 


Gesetzlich hast du sofort nach deiner Festnahme eın Recht darauf, einen 
Anwalt zu sprechen. Allerdings wird es dir in der Regel nicht erlaubt. 

Trotzdem kannst du ihn immer wieder fordern und auch klarmachen, | 
daß du ohne Anwalt überhaupt nichts sagen wirst (was noch längst nicht | 
heißt. daß du mit Anwalt etwas sagst). ß „Harte Welle - weiche Welle‘ | 
Du solltest dir allerdings überlegen, ob du bereits in dieser Situation ) 
einen Anwalt hinzuziehen willst, oder ob du nicht vielleicht besser in der Die bekannteste ist die Kombination „. ırte \ -iche Welle“. Ein 


ersten Zeit ohne Anwalt auskommst. paar Beamte setzen dir richtig zu, verhalten sie "2°. iv und fies zu dir ıl 
Mit einem Anwalt bist du. obwohl er dir möglicherweise die nötigen (Schlagen. Beleidigungen), eben genau, >, wie man Mi artet. Man hat 
Informationen verschaffen kann, gleıch an Ort und Stelle gezwungen. dir also eine Mordswut und auch Angst Im t h | 
ein Verteidigungskonzept zu überlegen. ım schlechtesten Fall wird dein Dann kommt einer, meist der Vorgesetrie, der die „Fiesen‘ zurück- | 
Anwalt ohne dich agieren und du wirst überrumpelt. Überlege dir, obcs pfeift, dich also im Moment sozusagen v< nen beschützt. Der ordert 


nicht zweckmaßiger wäre, erst einmal abzuwarten. Du solltest es jeden- dann meistens Kaffee für dich, gibt dir ne Zigarette und unterhält sıch 
falls vermeiden, dich auf eine Verteidigungskonzeption festzulegen. Jie erstmal sehr locker mit dir, ohne direkt auf die anstehende Sache zu 
in der ersten Aufregung ın einem kurzen Gespräch mit dem Anwalt (den kommen. 

du meistens nicht kennen wirst) entstanden ist und die dich hinterher ın Manchmal erzählen so Leute, daß ihnen der Job ja auch stinkt und sie 
eine schwierige Situation bringt. weil sie sich dann möglicherweise nicht viel lieber aufhören würden, aber die Familie .. .. und etliche anderen 
durchhalten laßt. Geschichten in dieser Richtung. Mach dich also auf alles gefaßt! 

Wenn du keinen Anwalt kennst. legen dir die Beamten eine Liste vor. Der versucht dann also langsam aber sicher, ein Vertrauensverhältnis 
aus der du dır einen aussuchen sollst, öfters empfehlen sie dir sowar zwischen dir und ihm herzustellen, so daß du ihn für die einzige Stütze in 
einen. Den solltest du auf keinen Fall nehmen. denn ein von Jer dem Moment hältst. Laß dich bloß nicht einlullen. Denk immer daran, | 
Gegenseite empfohlener Typ kann wohl kaum deine Interessen gut der Polizist hat den Job, dich zu verfolgen, nicht, dir aus der Scheiße zu | 
vertreten. helfen. Er ist daher unmöglich dein Kumpel, dem du dich anvertrauen N 
kannst. 


Staranwälte, Jie man aus der Zeitung kennt. sınd ın erster Linie enorm teuer und 
rühren erst cınen Finger für dich. wenn du entsprechend viel zahlst, Also versteif | 
dich nicht auf die „Stars”. die sınd auch keine Zauberer. die dich uberall 
rausholen. Außerdem haben sie meistens einen Stall von angestellten Anwalten. 
die dann Jeinen Fall übernehmen und nıcht der „‚Meıster‘* selbst, außer du hist ein 
presseträchtiger Sonderfall (darauf sollte man me bauen) 


Das „„Gegeneinander-A usspielen‘ 


Wirst du mit anderen zusammen in derselben Sache festgenommen. 
behaupten die Vernehmungsbeamten sehr oft ım Laufe des Verhörs | 


Man kann sıch einen Anwalt aus dem Branchenverzeichnis aussuchen, den man irgendwann, daß die anderen schon alles gestanden hätten und du dich 
dann anruft und bittet. zu sich aufs Revier zu kommen. Sag am Telefon aber jetzt durch Schweigen nur noch mehr belasten würdest. Oder als Steige- | 
lediglich. weshalb sie dıch festgenommen haben. aiso nur: Verdacht des Dieb- rung davon wird behauptet, du seıst von den anderen belastet worden, 

stahls. Raub, Totschlag usw.. und liefere keine eigene Version dazu. denn dann was die (dir natürlich wohlgesonnenen) Herren Vernehmungsbeamten | 


£ Per hen R 2 i | 
würdest du ja doch hintenrum eine Aussage mac garnicht glauben können, du solltest jetzt also mal erzählen, wie cs | 
wirklich war . 


Ein Vernehmungsbeamter versucht - das ist sein Job — mit allen Mitteln 
ein Geständnis zu bekommen. Er nimmt es dabei mit der Wahrheit oft 


nicht sd genau. Sei vorsichtig; glaub erst mal nichts! 


Das „belastende Material‘ 


Nach dem gleichen Muster wird. eventuell während der Vernehmung 
gesagt, man habe bei einer Hausdurchsuchung bei dır Jıes und jenes an 
belasterdem Material gefunden, außerdem wisse man sowieso schon 
alles und di könntest ihnen also nichts mehr verschweigen. sondern nur 
das, was sie eh schon wüßten, bestätigen. Für diese Bestätigung verspre- 
chen sie dir. daß du sofort wieder nach Hause kannst, dir also eine 
langere Zeit Polizeiıgewahrsam und der Haftrichter erspart bleibt. Oft- 
mals faseln sie auch von Strafmilderung oder gar, daß sie sich vor Gericht 
für dich einsetzen. 

Laß dich nicht bequatschen! Das ist alles Unsinn! Ob du dem Haftrichter 
vorgeführt wirst, entscheidet der Staatsanwalt. Weshalb und wıelange du 
ın den Knast kommst, entscheidet immer noch der Richter. Beide 
scheren sich einen Dreck darum, was dir die Polizei versprochen hat. Die 
Vernehmungsbeamten können dir leicht etwas versprechen, was sie rn: ht 
halten müssen; du mußt es allerdings ausbaden, wenn du auf ihre 
Versprechungen hereingefallen bist. 


Deine Eltern gegen dich ausspielen 


Bist du Jugendlicher und wohnst du noch zu Hause, so versuchen sie oft, 
dich über deine Eltern weichzukochen. Sie sprechen von den armen, 
leidgeprüften Eltern, für die eine Welt zusammenbräche, wenn sie 
erführen, daß ihr Sohn mit dem Gesetz in Konflikt geraten ist. Sie 
versuchen dir einzureden, daß deine Eltern über deine Dummheit, die 
Kumpanen zu decken, sicherlich schockiert sind, und wenn sie erstmal 
mit der Tour angefangen haben, lassen sie noch mehr Sprüche dieser Art 
los. Auch rufen sie des öfteren während der Vernehmung bei dir zu 
Hause an und übergeben dir dann das Telefon. Eine unerträgliche 
Situation — ganz besonders, wenn du ein gutes Verhältnis zu deinen 
Eltern hast. Dein Vater oder deine Mutter am andern Ende der Leitung 
können das Ganze nicht fassen, werden aufgeregt und besorgt fragen, 
wie das denn alles möglich sei. Um sich selbst zu beruhigen, werden sie 
versuchen, soviel wie möglich von dir zu erfahren. Sie wollen hören, wie 
es denn nur dazu kommen konnte und daß alles nur ein tragisches 
Mißgeschick ist und und und... Auch du spürst unter Umständen das 
große Verlangen, dich deinen Eltern mitzuteilen. Sind sie nicht seit 
langer Zeıt die ersten. mit denen du wirklich reden möchtest, mit denen 
‚ein Gespräch möglicherweise nützlich wäre. Doch fang jetzt bloß nicht 
an, zu erzählen. Du bist nicht allein mit ihnen, vergiß das nicht! N 
Mach das Gespräch kurz und sage ihnen, sie sollen sich mit deinem 
Vertrauensanwalt in Verbindung setzen - wenn du schon einen hast. 


Nochmal generell zur Aussageverweigerung 


Die totale Aussageverweigerung darf bei einem Beschuldigten nicht zu 
seinem Nachteil gewertet werden. Sagst du jedoch auch nur ein Wort, so 
wird dies zu cinem Beweismittel, das n r Rechtsprechung der 
„freien richterlichen Beweiswürdigung un gt. Schweigst du nur zu 
manchen Fragen, so können sie daraus natürlich auch ihre Schlüsse 
ziehen. Deshalb: Schweigen! Du kannst eine Aussage nicht mehr wider- 
rufen! Du kannst zwar eine zweite Aussage machen, mit der du der 
ersten widersprichst. Welcher der beiten Aussagen aber letztendlich 
Glauben geschenkt wird, ist dann Sache des Gerichts. 

Von jeder Vernehmung wird ein Protokoll gemacht, egal, ob du was 
erzählst oder nicht. Das sollst du dann unterschreiben, damit es seine 
Gültigkeit hat. Verweigere die Unterschrift, denn bei der Polizei ıst es 
mit Unterschriften genauso wie bei Handelsvertretern an der Haustür: 
die unangenehmen Folgen von Unterschriften kommen nicht sofort. 
sondern erst später. 

Schon viele haben sich in der Gerichtsverhandlung gewundert. was sıe 
bei der Polizei nach dem unterschriebenen Protokoll alles ausgesagt 
haben sollen. Meistens lassen sie dir nicht genugend Zeit, das Protokoll 
durchzulesen und außerdem ist man nach so einem Verhör zu aufgeregt, 
um irgendetwas in Ruhe durchzulesen. Also Finger weg von der Unter- 
schrift unter irgendetwas. was sowieso nicht deine Sache ist, denn es ıst 
schließlich deren Protokoll und nicht deines! 

Wichtig ist bei der ganzen Zeremonie, daß du dich nicht provozieren läßt 
zu Beleidigungen oder gar zu tätlichen Angriffen. Aktıver Widerstand 
bringt dir neben Beulen auch noch sehr leicht eine Anzeige wegen 
Beleidigung oder Widerstand gegen die Staatsgewalt, 


Daher reagierst du auf deren Angriffe am besten mit Passivität, d.h. 
wenn sie dich schlagen, versuche die empfindlichsten Körperteile 
(Geschlechtsteile, Kopf, Nieren) so gut es geht abzudecken und schrei so 
laut du kannst, damit auch andere hören, was mit dir geschieht, denn das 
haben die Vernehmungsbeamten auch nicht so gern. 

Du bist nach der Festnahme in einer total beschissenen Situation, die du 
natürlich so schnell wie möglich beenden willst. Da du ja nicht von dir 
aus bestimmen kannst, wann du und wie du wieder wegkommen kannst, 
meinst du natürlich. irgendetwas für die Freiheit anbieten zu müssen. 
Eine Geschichte über dich, oder besser noch über jemand anders 
erscheint da leicht der schnellste und schmerzloseste Ausweg. Das ist 
allerdings genau falsch, denn wenn du erstmal am erzählen bıst, lassen 
die nicht locker, bis sie haben was sie wollen. So beschissen das ist, aber 
sie sitzen nun mal in der Situation am längeren Hebel und haben jede 
Menge Zeit. Wenn die Polizisten das Gefühl haben, dich weichkochen zu 
können oder schon weich zu haben. fragen sie dich ımmer weiter, 
schließlich ist das für sie auch die einfachste Art, an Informationen zu 
kommen. 

Versuch also nicht, dem sehr verständlichen Drang nachzugeben, von dir 
aug etwas zu unternehmen, um die Gefangenensituation zu beenden, 
außer du kannst durch Wände laufen ... 

Und denke ımmer daran: Die Vernehmungssituation beginnt nicht erst 
im Vernehmungszimmer vor der Schreibmaschine der Protokollantin — 
sie ist immer da, wenn dir ein Beamter gegenübersıtzt: im Streifenwagen, 
im Flur des Polizeireviers, überall. 


1.3. Selbstsicherheit bei Festnahme und Vernehmung 


Die Polizisten versuchen, dich unsicher zu machen. Sie bemerken an dir 
(oder nehmen es einfach aus Erfahrung an) eine innere Unsicherheit, 
eine Art schlechtes Gewissen, ein Gefühl der Minderwertigkeit. Dieses 
Gefühl wird von ihnen provoziert. indem sie dich wie den letzten Dreck 
behandeln: du wirst ın eine verdreckte, stinkende Zelle geworfen, du 
mußt aus einer Plastikschussel essen ... man geht so achtlos wıe nur 
möglich mit dir um oder man schlägt dich sogar. Man nimmt deine 
Fingerabdrücke ab und macht ein Verbrecherfoto von dir. Sie versuchen 
dich ın eine niedergedrückte, eingeschüchterte Stimmung zu bringen, 
indem sie dich wie einen lästigen, schmutzigen Gegenstand behandeln: 
„Na komm schon her du Bürschchen’ Stell dich da hin! Gib deine Pfoten 
her ...! Pack dich mal dahin..." Umgekehrt zwingen sie dich, deine 
Ohnmacht und Minderwertigkeit scheinbar zu bestätigen, indem du mit 
allen deinen physischen Bedürfnissen, Essen, Trinken, Schlafen, aufs Klo 
gehen, auf sie angewiesen bist. Sie können sich taub stellen, wenn du aufs 
Klo mußt, wenn du schlafen willst. wenn du Hunger hast, wenn du eıne 
Zigarette rauchen willst. Weil du weißt. wie ohnmächtig du ıhnen 
gegenüber bist, wirst du versuchen, wenigstens für deine physischen 
Bedürfnisse zu sorgen. Aber auch das nehmen sie als Gelegenheit, dich 
zu „drücken“, einzuschüchtern. Sie entwickeln eine ganze Skala von 
Quälereien. Sie machen sich lustig über dich, zeigen ihre Verachtung für 
dich und deinesgleichen. Diese Schmähung der Gefangenen durch ihre 
Bewacher ist ein uraltes Ritual. 


Der Zustand in dem sie dich haben wollen 


Diese Schmähung dient vor allem dazu, den äußerlich Überwältigten 
auch noch die innere Widerstandskraft zu nehmen. Der innere Wider- 
stand, die persönliche Würde und die Selbstachtung eines Menschen 
sollen nichts mehr finden. worin sie sich ausdrücken ‚können Man 
verfährt mit allen Verhafteten auf genau dieselbe Weise, mıt einer 
sozialen Verachtung gegenüber der Unterklasse, aus der sie meistens 
kommen. Oder auch mit einem politischen Haß gegen denjenigen, der 
das System bekämpft, das auf solche Beamtenexistenzen angewiesen ist. 
Du bist als Mensch nichts mehr, du bist nur noch ein verachteter Typus, 
ein Schädling, ein überflüssiges, niederes Wesen. Diese Überflüssigkeit 
wird dir ständig vor Augen geführt. Und das allein kann dich schon dazu 
bringen, daß du aufgibst, weil du diesen Zustand nicht erträgst. 

Du wirst bemerken, daß die innere Unruhe, die du schon die ganze Zeit 
gefühlt hast, sich immer mehr steigert. so sehr du auch dagegen 
ankämpfst. Etwas wie ein Fieber hat dich gepackt, du fühlst dich, als 
hättest du viel zu viel Kaffee getrunken. Du zitterst. du sprichst nıcht 
mehr deutlich, sondern leise, gequält, mit zugeschnürter Kehle. Du bist, 
ohne daß du es willst, bereits ın dem Zustand, ın dem sie dich haben 
wollen. 


Versuche dich zu beruhigen 


In diesem Zustand spricht alles, was du sagst, von vornherein gegen dich 
_ denn sie bemerken daran hauptsächlich deine Unsicherheit und deine 
Angst. Sie werden dir also erst recht zusetzen. 

Was dich in diesem Moment nur vor ihnen retten kann, ist: Schweigen! 
Vollkommen stumm werden! 

Versuche dich zu beruhigen, indem du dir sagst: Es kann mir nichts 
passieren. solange ich nichts sage, wovon sie ein Protokoll schreiben 
können. Solange ich nichts sage, existiert der Vorgang nicht in den 
Akten. Er kann also gar keine Auswirkungen haben. 

Versuche einen festen Punkt in deinen Gedanken zu finden, von dem du 
weißt, daß er dich beruhigen und dein Selbstvertrauen stärken wird. 
Fixiere dich auf diesen Punkt. Versuche dir vorzustellen, was in deinen 
Peinigern vorgeht — worauf sie aus sind: auf Beförderung, Gehaltserhö- 
hung? Du wirst es vielleicht an ihren Gesprächen merken. Es sind die 
gleichen Gespräche wie in allen Büros, die sich um Wohnung, Möbel, 
Auto und Urlaub drehen. Versuche dir das Privatleben aller dieser Leute 
vorzustellen, wie langweilig und ohnmächtig ihr Leben ist. 


Deine Phantasie als „Notwehr“ 


Sie versuchen, dich kleinzukriegen. Dem kannst du aber deine ganze 
Phantasie entgegensetzen. Du kannst dir vorstellen, wıe klein sie sind, 
wie lächerlich sie sind, wie ohnmächtig sie sind. Du kannst dir zum 
Beispiel vorstellen, wie dein Vernehmer von seinem Chef herunterge- 
macht wird, weil er keine Aussagen vorweisen kann. Sieh ihn dir an und 
stelle dir vor, wie er dann schwitzen wird. Stell dir vor, was alles 
passieren könnte, womit sich deine Peiniger selbst lächerlich machen 
können. Benutze deine Phantasie! 


Konzentriere dich 


Versuche regelmäßig, ruhig und tief zu atmen. Mache unauffällig einige 
Atemübungen (näheres dazu findest du in dem entsprechenden 
Abschnitt im medizinischen Teil des Buchs). 

Wenn ein Fenster da ist, sich hinaus, fixiere deinen Blick auf etwas, was 
du da siehst - einen Baum, eine Wolke - und beschäftige dich intensiv in 
Gedanken mit dem Baum. der Wolke, so als ob du sie zeichnen würdest 
oder in einem Aufsatz beschreiben wolltest. 

Wenn du nichts siehst, weil kein Fenster da ist oder es Nacht ist, fixiere 
dein Gehör auf bestimmte Geräusche, z.B. das quäkende Funkgerät, 
oder hereindringenden Straßenlärm und versuche, dieses Konzentrieren 
so weit zu steigern, daß du „überhörst‘‘, was sie sagen, daß es für dich 
völlig unwichtig wird. 

Ein längeres Verhör übersteht man nur mit einem starken Gewissen, das 
einem sagt, daß man niemals eine Aussage machen darf, die andere 
belasten könnte. Und du weißt nie, wann das der Fall ist. Du kannst es in. 
deiner Situation auch garnicht wissen. Stell dir die Menschen vor, die’du 
liebst und die du mit deiner Aussage vielleicht belasten würdest. Ein 
solcher Verrat würde bedeuten, daß du dann wirklich allein bist, wäh- 
rend du jetzt nur im Moment allein bist. Versuche das Bild dieser 
Menschen, die dir etwas bedeuten, festzuhalten. So gut es geht. 


1.4. Im Polizeigewahrsam 


Bevor du in ein Untersuchungsgefängnis kommst, bzw. dem Haftrichter 
vorgeführt, wirst du vielleicht ein, zwei Tage in Polizeizellen zubringen. 
Die Polizeizellen sind meistens schauderhaft verdreckt und gleichen am 
ehesten der verbreiteten Vorstellung vom Knast: Klappbett aus Eisen, 
oder nur ein Brett längs der Wand, keine Einrichtung, keine Sicht nach 
draußen, überall nur dreckige Wand und Eisen. Für jemanden. der noch 
nie im Knast war, ist das ein ziemlicher Schock. Er glaubt natürlich, daß 
es im Knast genauso aussähe. Das ist auch der Zweck der Sache. 

Im Polizeigewahrsam wirst du noch einmal registriert. 


Werin es bisher noch nicht geschehen ıst, so mußt du damit rechnen. zur Erken- 
nungsdienstlichen Behandlung (ED) geholt zu werden 

Dort werden dann deine Fingerabdrücke abgenommen und die Verbrecherfotos 
gemacht - notfalls mır Gewalt Gegen entstellende Grimassen können sie aller- 
dings nicht viel unternehmen 

Du kannst gegen die FED-Behandlung deinen Finspruch zu Protokoll geben 
verhindern tust du sie damit jedoch nicht 


Wichtig ist, bei einer evtl. bei dir vorliegenden schweren Krankheit. diese 
sofort zu Protokoll zu geben und die sofortige Untersuchung Jdurch eınen 
Arzt zu verlangen. Auch in den Polizeizellen bist du mit anderen 
Gefangenen zusammen. Die Polizeizellen sind meistens überfüllt. und 
eine Trennung der Gefangenen gelingt selten. weil dafür die Zellen nicht 
ausreichen. So erfährst du.manches, was dich interessiert. Meistens hast 
Ju auch noch Rufkontakt zu Jenen. die mit dir festgenommen worden 
sind. Laß dich nicht von dazwischenbrullenden Bewachern daran hın- 
dern. h 

Aber sei auch gegenüber Mitgefangenen vorsichtig. Du mußt mit allen 
Tricks rechnen, auch damit. daß Mitgefangene oder angebliche Mitge- 
fangene auf dich angesetzt werden. Rede mit ihnen über alles. nur nicht 
über Jein Verfahren. 

Die Polizeizelle erscheint dir aber auch erstmal erlösend, denn du bist die 
ewig fragenden Vernehmungsbeamten los: du kannst also erstmal Luft 
holen. Allerdings weißt du nicht, was wird und ob schon irgendjeman«! 
deine Familie oder Freunde von deiner Verhaftung benachrichtigt hat 
usw... . Dann ist es ganz besonders schwierig, Ruhe zu bewahren und 
keine Aussagen zu machen (falls sie Jich nochmal zur Vernehmung 
holen). weil du dich vollkommen alleingelassen fühlst und unsicher und 
ängstlich bist. was jetzt draußen mit deiner Familie und bei deinen 
Freunden passiert. 

Manchmal holen die Vernehmungsbeamten cinen nochmal nachts aus 
der Zelle, um wieder zu „.bohren" und deine beschissene Lage auszunüt- 
zen. Versuche in der Zeit. die du in der Zelle allein bist. dich auf die 
Vorführung zum Haftrichter vorzubereiten. indem du dir lang und genau 
überlegst, wie du dich beim Richter verhalten willst. 


REDEBEITRAG TEACH-IN "SCHWARZER BLOCK" M.8.81 UNI 


die zerschlagung von NIED,ein ver- fdas diskussionsthema:"gibt es den der imperialismus,der schon immer, 

such eines praktischen gegenmodells schwarzen block oder nicht?"ist uns von vietnam bis el salvador,von se- 

zur staatlich verordneten leistungs [von der BAW aufgezwungen.es soll uns [veso bis harrisburg,von shaba bis 

und hierarchiegesellschaft,mit allenfablenken von unserem kampf und soll izmir,von mogadischu bis stammheim 

hindernissen und schwierigkeiten, uns zermürben.es ist die gleiche fra-fmit massenmord seine ziele erreichen 

und die gleichzeitige durchsuchung [ge wie:"gibt es uns oder nicht?", will. 

von über 30 wohnungen,wo diese ideenjwir drehen uns um,können uns sehen, . x R 5 

ihren anfang fanden;festnahme und hören und fühlen und wissen,daß wir autonomer,anti-imperialistischer 

verfolgung unserer genossen,die dasffüber diese frage nicht länger reden [j"!derstand in ee Beinksdte Were 
r 5 weite entwicklung der multis,militärs 

mit vorangebracht haben,zeigt uns, fibrauchen. 3 z 

le BEA und staatäschatärsiensdte und atomaren strategen,die auf krieg 


vor dem hintergrund der sich verschärJrausläuft,zu sehen.zu erkennen,daß 
fenden gesellschaftlichen bedingungen%dies unmittelbaren einfluß auf unse- 
wo durch die auflösung des sozialen ren gesamten lebensbereich hier hat, 
etzes klar wird(sparhaushalt 82),daßJdaß wir uns nicht mehr auf versuche, 
der staat nicht mehr in der lage ist,$woher auch immer, zu spalten und in 


neue dimension der aufstandsbekäm- 
pfung vorstellen. 

mit der konstruktion einer terr.ver- 
einigung nach $129a,ihrer verpflan- 
zung in die breite,militante bewe- 


gung,hat dieser schlag hier in FFM durch materielle scheinbefriedigung die sog.demokratischen spielräume zu 
PER TE Sa ar schie: von sozialen randgruppen ruhe herzu- fschleusen,einlassen. 
eng. anti-ataatlicher legaler oppo- stellen,ist er gezwungen,zur aufrecht“ u begreifen,daß jeder von uns in 
on ersäfcht erhaltung seines machtapparates,die jder lage ist,mit den uns zur verfü- 
2 5 konflikte in der 3.welt militärisch gung stehenden mitteln,dieses todes- 
zerschlagung über einen erneuten zu lösen und ihn hier durch polizei- [system anzugehen,zu bremsen und zu 
spaltungsversuch dieser bewegung, liche hochrüstung nach innen zu ver- schlagen,wenn wir nicht untergehen, 
die am 6.mai in bremen einen neuen fteidigen.ökonomisch heißt das,er muß {sondern als menschen leben und nicht 
anfang gemacht hat.die darauffolgen-J)enorme summen auftreiben,um das zu als produzierende,konsumierende mu- 
den demonstrationen gegen rekruten-ffinanzieren und deswegen das letzte tanten vegetieren wollen. 


vereidigungen und aufrüstung in derfaus den menschen rauspressen. 
gesamten BRD,der immer konsequenter 
werdende häuserkampf in unzähligen 


wir dürfen an diesem punkt nicht den 
z.b. in groß-brittanien sich vor dem fiiperblick verlieren und müssen ver- 


eıten maraterbrait nterstütz. frintergrund von massenarbeitslosig- suchen die angst und verunsicherung, 
Ge ale E 3 ” ehr r keit und sozialer demontage spontanerfgie hier vom staat aufgebaut werden 
Bas Sen, Zeräven: hungerstreiks der existentieller widerstand formiert. soll,als gemeinsames gefühl zu be- 


politischen und sozialen gefangenen 
haben die herrschenden hier. angegri-) 
ffen. 

spaltung deutlich geworden auch an 
den beispielen brokdorf und start- 
bahn west,in militante,den staat ab 
lehnende kräfte einerseits und in 
gewaltfreie,zum dialog bereite grup 
pen andererseits.niemand verschweig 


kinder, jugendliche und emigranten al-fgreifen, gemeinsam abzubauen,noch ge- 
er hautfarben durchbrechen den läh- Inauer und ehrlicher miteinander um- 


menden dämmerzustand der krise.die zugehen,um als menschen hier endlich 
reaktion ist die masseninternierung selbstbestimmt zu kämpfen und zu 


festgenommener in ehemaligen militä LEBEN. 


lagern.auch das ist eine neue qualitä 
a | z lich i 


und kann als perspektive in west- 
europa auf uns zukommen. 


politische differrenzen und unter- flder begriff imperialismus wurde lange 
schiedliche vorgehensweisen,es kannfzeit zu begrenzt,zu einseitig an sei- 
aber nie ziel sein,daß sich diese nen über alles stehenden, scheinbar 

gruppen gegeneinander stellen,son- fundurchschaubaren apparäaten wie’ NATO, 


dern miteinander praktische lösungs-) IA,IWF,der trilateralen kommission, 
möglichkeiten zur zerschlagung des fden multinationalen konzernen wie ITT 
staates suchen. general electric u.a. festgemacht. 
es ist vielen schwer gefallen,sich 
selbst in diesen begriffen zu sehen. 
zu sehen,daß jeder dieser maschine 
ausgesetzt ist,der sich ihr nicht 
entzieht und gegen sie kämpft. 

aber was sind alkohol,tabletten,heroin 
was sind lohnraub,preiserhöhung,infla- 
tion,was sind. arbeitshetze, tausende 
betriebsunfälle,massenentlassungen? 
jwas sind säureregen,schnelle brüter 
und betonpistenbau,was sind bodenspe- 
kulation,mietsteigerung und häuser- 
abriß,wenn es nicht die konkreten, 
spürbaren auswirkungen des imperialis- 


durchgeführt auch zur vorbereitung 
der räumung der startbahn west,als 
militärisch,logistisches projekt 
für die nato-strategien in west-eu- 
ropa,als einer von 73 zivilflughä- 
fen,die in der BRD für die militä- 
rische nutzung der amis umgebaut 
werden sollen.sie wollten damit ganz] 
klar auch die mobilisierung in FFM 
lähmen. 


am sonntag den 13. sept. 81, 
9.00 uhr in der ESG, 
lessingstr. (westend, ffm). 


diskussionsveranstaltung zur friedensbewegung: 


im anschluss: 


> 


HR 


ZZ 
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nicaragua-— initiative 
guatemala-initiative 


DISKUSSIONSTEILNEHMER: 


WOLFGANG LOBO, . 
botschaft nicaraguas; 


ein vertreter des ANC (african natio- 
nal Congress), Südafri- 
kanische befreiungsbe- 
wegung; 

ein vertreter der westdeutschen frie- 
densbewegung; 
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daritätsbewegu 


Alte Oper 


völlig verwüstet 


zur eröffnung der alten oper SOo- 
llte ja einiges laufen.doch das 
massive aufgebot an "srünen" ,‚ma- 

chte da einen strich durch die 
rechnung. allerdings-wie mensch es 
nimmt,etwas war dadurch erreicht. 


jeder konnte sehen wie wichtig ih- N m. nn 
nen,daß statussymbol oper,war: hatte le it einer „Problemgrup- 
ER A er a pe“ von etwa 350 zumeist jugendlichen 
von grünen lakeien geschützt ‚fla ® Demonstranten etwas Arbeit. Sie haben 9 
nierte die creme de la crsme (ob- ®M. sich nach 19 Uhr zwischen Hochstraße 


wohl eher pudding),frankfurts,in — nn = Alten Oper zusammengeschart 
das ehrwürdige gemäuer. der pöbel r und das Eintreffen der festlich geklei- 
das gemeine volk davor.im wahrst- 
en sinne gemein,was dann geschah: 
man,d.h. ‚die über alles erhabenen 
kartoffelgesichter,im langweiligen 
schwarz-weiß,mußten sich einen weg 
durch die schimpfende menge bahnen 
nicht nur daß,mensch machte sich 
lustig.in sprechchören wurde die 
königin gefordert,und da diese ve- 
rständlicherweise ausblieb,wurden 
die restlichen anwesenden,zielsch- 
eibe des spottes.man prämierte die 
einzelnen "modelle",die dort erha- 
ben vorbeischwebten, jenachdem mit 
höhnischem lachen,beifall oder gar 
mit einem pfeifkonzert.so mancher 
doch halbwegs gutsituierte bürger 
fiel in die schimpftir:‘en ein,man 
übertraff sich in "spitzen" gegen 
die"oberen 2500" jetzt mußten auch 
nochmals die grünen lakeien ans 
werk.man befahl ihren,ihre herrn 
und meister zu schützen.das taten 
sie dann auch,mit einem spalier, 
von der fressgass bis zur cper. 
so kam die festliche stimmung,un- 
ter den opergästen,nicht so recht N ankfu 
auf.ganz im gegensatz,zu der davor i heim stellte DL zeugen 
stehenden menge(ca.boo leute). Aag unter 13 aren 
sprechchöre wie:weg mit dem-scheis | Krö E = 
system, bildeten einen gelungenen 
abschluß des abends. 

im inneren der oper machte man sie 
h doch noch einige sorgen.hier ein 
paar eindrücke vom balkon.dort obe 
n spekulierte man nicht nur über 
weltgeschehen und eine bessere ka- 
pitalanlage sondera auch wie man. 
die eigene haut am besten retten meinen beruhigung, folgendes fest:"ach 
könne:"ob der pöbel wohl den dur- unsere polizei ist doch für solche sa- 
chbruch schaffe"oder"wie man nach chen geschult,allerdings es ist ja fa- 
her am besten,unbefleckt,rauskomne st wie damals?!,wir hier oben und die 


da unten" 
ui i tellte zur allge- 
ein feister typ Ste es gab auch noch etwas erfreuliches an 


anderen orten: im römer,flogen,nicht 
rem zn unerwartet und denoch unangemeld- 
eu sare unser‘ e ‚genau 18 steine in die teueren sic- 
ein bei terstatter herheitsgläser,des einganges.und in 
„ofberi bockenheimer villen viertel fand man 
krähenfüsse,umter autos der gehobenen 
spitzenklasse-wenn auch einige zu spät. 


EEE EEE 


bei adler wurden dann 2700, bei vdm 1700 deutsche und Ausländische 
arbeiteyinnen ihre arbeit Verlieren, weil adler und vdm Funtergewirt_ 
Schaftet worden Sind, weiı sie angeblich nicht mehr genügend Profit 


adler Z2.b, Sehörit Seit 1979 den Volkswagenwerken in wolfsburg vw 

der Menschen hier erhalten würde, vw kann aber durchaus in brasilien 
Produzieren, wo bei vy do brasiı die arbeiter und Arbeiterinnen bis 
aufs blut AUSgepresst werden, Wo die Minimalsten Sewerkschaftlichen 


den Kapitalisten, den Toßaktionären, der managerclique - ihnen ist das 


die arbeiter und Arbeiterinnen lassen Sich nicht mehr alles gefallen, 


2a daran, ar | le 1 
Denken Sie mn eich: Siearbeitnehmer form; Gallus zum Getto der Arbeitslose 
daß morgen Arbeits-\ fmieren Gegenv 
vom Verlust ihres er : nwehr esc 


| troffenen wehren sich! Zwischen Re, 
7 Mesignation un 


en bei VDM und Adler? Nie r 
d Kanproa, Solidaritätserk 


Daß die Industriemetropolen in 'ner Krise sind und daß das keine Konjunkturkrise ist, son- 
dern eine Krise des ganzen kapitalistischen Systems hier und im internationalen Zusammen- 
hang, das ist den meisten klar. Wie man: das aber konkret angeht, z.B. bei VDM und Adler- 
werken und wie man den Kampf um Arbeitsplätze weiterentwickelt als Klassenkampf und mit 
revolutionärer Perspektive - darüber muß 'ne Diskussion laufen - in Betrieben und Gewerk- 
schaft genauso wie unter den Leuten, die nicht mehr bereit sind, ihre Arbeitskraft zu ver- 
kaufen. Das hier sollen ein paar informationen sein, auf die eine solche Diskussion auf- 
bauen kann. 


r ı 
Ende August legte der Vorstand der Adler- 
werke ein "Sanierungskonzept" für die Be- 
triebe in Nürnberg, Schwandorf, Berlin, 

und Frankfurt vor,wonaeh die Belegschaft 
von 8700 auf 5700 reduziert wird. Haupt- 

punkt ist die Schließung des Frankfurter 
Werkes im Gallus. Begründung: die rasante 
Umstellung ven elektromechanischem auf 
elektronisches System bei Schreibmaschi- 

nen (bei Adler produzieren die Arbeiter 
Schreibmaschinen und Textautomaten). Die 
Arbeiter aus dem Frankfurter Werk sollen 

mit Abfindungen abgespeist werden, oder 

sie können sich versetzen lassen nach \ 
Wolfsburg, wo das Hauptwerk von W ist, 

ıder Muttergesellschart von Adler. 


Der Gesamtbetriebsrat hat das äboel*!nt. Und 
die Adler-Arbeiter wollen offensiv dagegen 
kämpfen (IG-Metall-Info). Die IC4 hat natürlich 
einen großen Einfluß auf diesen Kampf durch 
finanzielle und organisatoriscne Unterstützung, 
und sie versucht natürlich abzuwiegeln. Das 
einzige, was sie bisher offiziell mitträgt, sind 
die Flugblätter, Demoaufrufe uni die Unter- 
schriftensammlung. Auf der Vertreterversannlung 
laberten die IGM-Funktionäre solange rum, bis 
die Versammlung "beschlußunfähig”" war, obwohl 
konkrete Kampfschritte von den Adler-Leuten vor- 
geschlagen wurden. Wenn von der IGM-Führung nur 
markige Worte kommen (..mit allen uns möglichen 
Mitteln kämpfen blabla....) und nachher schließt 
sie mit 'nen Sozialplan ab - dann dürfen wir uns 
nicht von ihr verraten lassen und nicht ewig auf 
sie warten. Denn die Diskussion der Arbeiter geh 
von 'ner Betreibsbesetzung bis zu 'nem Streik, 
der allerdings auch von \W-Arbeitern gemacht # 
werden müßte, um wirklich materiellen Druck aus- 
zuüben. 


in die 
wird 


EEE: 
keine Feit 


ık 


Für die Adler-Arbeiter, meist Fließbandarbeiter, bedeutet der Arbeitsplatz oft die materiel- 
le Existenz, trotzdem geht es bei Adler um viel mehr als nur um die Arkeitsplätze. Denn ein 
Transparent wie:"Arbeit ist. das Menschrecht Nr.1..." ist eine Farce, wenn man die Arbeits- 


bedingungen bei Adier kennt: & 


Fi ‚ iniet Euch! 
Proletarier aller Länder vereinigt Euch! Proletarier aller Länder und unterdrückte Völker vereinigt Euch! 


Jahre lang war ich nie krank, kein ein- 
ziges Mal. Aber durch die Arbeit bin ich 
allergiekrank geworden. Ich konnte 
neun Monate nicht arbeiten, weil ich 
eine schlimme Allergie bekommen habe 
durch das Öl, das da verwendet wird. 
Jetzt bieten sie mir Geld, damit ich 
‚kündige, nur weil ich krank wurde, und 
das durch die Arbeit bei Adler. Vorher 
war ich immer gesund. Viele Frauen 
haben diese Allergie bekommen. Der 
ganze Körper juckt, die Haare fallen 
aus, man wird ganz nervös. Frauen, die 
| krank wefden, kündigt man.“ 


Die Betriebsrätin: „Ich habe von An-' 
fang an versucht, die Frauen darüber 
aufzuklären, wie ausgebeutet sie sind. 
In meiner Abteilung sind fast alle 
‚Frauen Ausländerinnen, die Türkinnen 
‚sind am schlimmsten dran. Früher hat- 
ten wir einen Meister, der jetzt in Rente 


ist, der ein echter Nazi war, der die Ab- 
teilung führte, als ob es ein Konzentra-. 
tionslager wäre. Man konnte nicht t 
‚reden, nicht lachen, nichts sagen, nichts. 
‚Es mußte Ruhe herrschen, schweigen, 
;und arbeiten, arbeiten, arbeiten. Wenn, 
jemand sprach oder lachte, dann wurde. 


In unserer Abteilung gibt es z.B. ein: 
“eines Fließband. Das ist eine Arbeit‘ | 
ür Tiere, für Tiere. Seit Jahren kämp- 
en wir darum, die Arbeit dort etwas z 

verbessern, daß der Rhythmus a 
angsamer wird. Vergeblich. Es ist eine 
bestialische Arbeit. Die Frauen haben 
hicht mal die Zeit, sich die Nase zu put- 
zen. Da werden 520 Maschinen in acht 
Stunden gemacht. Die Frauen enden 
ganz kaputt. Schrecklich,“ 


gr 4.5. 8° 


gleich ‚Ruhe‘ 'geschrien. Als ob es ein. 
Lager wäre, ein Arbeitslager. 


Es kann also nur um den Kampf um Existenzbedingungen gehen, \ 


die uns ermöglichen, den Kampf 
gegen das ganze kapitalistische System zu führen, das zwangsläufig vernichtende Arbeitsbe- 
dingungen und Unterdrückung 


9 £roduziert, und gemeinsame Kampferfahrungen machen, die uns 
die Stärke geben, immer entschlossener und zielgerichteter zu kämpfen. 


JI 
Qu fichst so Seknickt aus! (Dann bist du sa FE ‚wbeitsl Ey n- Chef ist ch der Arbeitgebe dann it. 7 r ): 
D) ist du Ja jetz arbeitslos u ee Dee een ‚denn ist ER doch arbsitslos 4 
Ich hab' grad’ Den Kann, weil er Keine hat... Extinge } 
meinen Job N 


verloren. 


SCHNIEBEL A474 


® 


Adler ist eine Tochtergeseilschaft des Multinätionalen Konzerns VW. VW lagert seit Jahren 
Immer mehr Produktion in Billiglohnländer aus. Am bedeutendsten ist VW do Brasil mit 
46 000 Arbeitern und Angestellten. Die brasilianische Militärdiktatur schafft für die VW- 


Kapitalisten die besten Profitbedingungen: Gewerkschaften werden unterdrückt, Streiks von 
der Militärpolizei zerschlagen, die Löhne geärückt,.... 


So ist VW heute der größte Industriebetrieb Brasiliens und ganz Lateinamerikas (mit 53% 


Marktanteil in Brasilien) und größter Autoexporteur mit Lieferungen in 75 Länder. Außerdem 
ist VW Brasiliens größter Steuerzahler (trotz Vergünstigungen) und bestimmt somit die ganze 
Politik entscheidend mit, 


Redeverbot. Seit 1973 sind auf dem gesamten Werksgelände Fernseh- 
kameras angebracht, die von der Werkspolizei (unter Leitung ehena- 
tiger brasilianischer Offiziere) überwacht werden. Um zu verhindern, 
daß Arbeiter verschiedener Abteilungen unbeaufsichtigt miteinander 


Sprechen, kleidet das Unternehmen jede Abteilung mit unterschiedlich 
farbiger Ar 


Im März 1979 
e; die Ein- 


Das ist eben internationale Arbeitsteilung - totale Ausbeutung der Arbeiter in der 3.+4.Welt 


und das dort abgezogene Kapital dient hier zur totalen Rationalisierung, d.h. jetzt werden 
die Arbeiter hier auf die Straße geschmissen. Vernichtet werden hier wie dort die Arbeiter 
und den Profit machen immer dieselben. Nur wenn wir diese und ihren Apparat und ihre 

Lobby genauso total angreifen wie sie uns total unterdrücken, werden sich die Bedingungen 
hier wie dort ändern! 


KEIN KAMPF ZUR LÖSUNG DER KRISE DER HERRSCHENDEN - 
SONDERN KLASSENKAMPF UND REVOLUTION! 


Sun 12.9.80 wurde der putsch der gen- 
erale in der türkei,durch das nato- 
herbstmanöver ‚unter beteiligung von 

ea us und brd truppen abgesichert. 

Bi ein wichtiger auslöser des putsches 

a war die wirtschaftliche situation(hohe 


j| inflationsrate) in der : türkei womit 
der putsch im nachhinein legetimiert 


wurde,sowie die innere politische si- 
tuation,die kämpfe der arbeiterklasse, 
der kampf gegen die polizei und armee 
der widerstand gegen die faschisten. 


durch die errichtung einer militär- ’ 
diktatur wurde "das parlament aufge- 
löst,die aktivitäten der politischen 
parteien außerkraft gesetzt (parteien- an 

verbot)und erklärt das die parteige- | der terror gegen das volk 
bäude und einrichtungen unter kontrol- in der türkei findet seine 
le der kriegsrechts-und garnisonskomn- blutige fortsetzung in der 
endaturen gestellt werden"(4.10.81 verfolgungder kurden,die ; 
cumhuriyet-türk. zeitung) seit jahrhunderten,in vier EN 


weiterhin wurden gewerkschaften ver- nahostländer leben(IRAN, 
boten, führende mitglieder verhaftet, große TURKEI, SYRIEN. u. IRAK) « 
teile der demokratischen-anti-faschis- und um UNABHÄNGIGKEIT käm- 
tischen,revolutionären bewegung inter- pfen. aufbauend auf den"vater 
niert,gefoltert oder "auf der flucht"/ der türken"kemal atatürk,der 
bei der festnahme erschossen.andere nur "reine"türken wollte, 
wurden und werden im knast -rmordet oderÄä 
verschwinden spurlos. 
mittlerweile sind über hunderttausend 
efangene in türkischen knästen,oder/ = 
% re 2 plane im anfang noch wie auch schon vor dem putach heißt 
schnellprozesse und -verurteilungen ı® um eine "türkieresierung Tr » Fi 3 
methode der genereräle ws ‚das ein volk,das um nationa : e es 
methode der generale,um angst zu ver- ung kämpft,"ausgerottet" werden soll. 
breiten,sofinden jetzt mehr und mehr sa x : 
massenprozesse statt,wobei oft hohe * 


werden kurden als"bergtürken" 
und nach dem putsch als "separatis 
ten,verfolgt.den generälen geht es 


Iwennich versuch was zum kampf des 


haftstrafen,bishin zur todesstrafe aus B türkischen volkes gegen die militär- 
gesprochenwerden.bisher wurden 10 tode# is junta und seinen handlangern(z.b.BRD-USA 
urteile vollstreckt. i 44 "we und uns zu sagen ist es wichtig,erst- 
der terrorder gegen die bevölkerung TR  uumal nen verhältnis zur solidarität mit 
gerichtet ist,jeden ansatz von kritik ve 


unterdrückten,kämpfenden völkern, für 

uns zu bestimmen.dabei ist es wichtig 
und notwendig im zusammenhang mit den 
die geschichtlichen entwicklungen,im 
zusammenhang mit der heutigen situation 
Azu begreifen,zu sehen,das es "falsche" 

soldarität ist-und kurzsichtig,sich auf 


im keim ersticken soll,wird als zer- 
schlagung des "linken" und "rechten!" 
terrors der weltöffentlichkeit präsent 
tiert. 


die "praxis" der generale* 
zeigt aber,das es ihnen, 
umdie vernichtungder linken 


UVE "aktuelle" kämpfe zu dtürzen'und so- gu 
opposition geht, beispiels- Mbald sich in einem anderen land ein 

weise die versuchte zerschl- kampf zuspitzt bzw. sich die bedingung 
agung der organisierten en verschärfen,das vor thema" bei- 
arbeiterklasse,die angefanp- 


seite geschoben wi: . ran,türkei, 


gen hatte,sich mit streik el salv dor,Irland) 


und fabrikbesetzungen(ta- he 
ris)gegen ausbeutung und® 


w ’ RN" 
wichtig für uns kön sein,unser % 
unterdrückung zuwehren. positionen,unsere inh>\ iserenZU- 
‚die verfolgung der faschis ä SAMMENHANG, erstmal für un; unter uns 
ten hat demgegenüber eher 


jzu reden/ZU LEBEN und auf r BASIS 


mit den ausländischen geno 


|propagandistische funktior genossen/innen 


das teile der armee den 


zusammenzukommen. 

faschisten nahestehen,hat konkreter an der situation der türk- 
z.b. die befreiung ali , R ; Qischen linken,ist es einfach zu sagen, 
agcas aus einen türkische D"die türkische linke ist Ja so gespal 
knast gezeigt,sowie die 


ten,da wissen wir Ja garnicht an wem 
N wir uns wenden können,ohne uns an den! 
internen'diskussionen zu beteiligen", 
[denk,das ist erstmal nicht unser prob- 
lem,denn für uns,kann es nur darum 
[gehen,unser verhältnis zu dem kampf geg- 
sen die militärjunta und seinen 


reaktion der generale, dich 
die westlichen staaten a 

sefordertbhaben,sie im s 
kampf gegen den "terrorig 
mus" zu unterstützen. j 


das die westlichen staa 4 2% 

ein starkes intresse an ’ en zu be 
einer wirtschaftlich und @& : an SoB, wir Dil 
politisch starken türkei 


stimmen,was heißen 
; er die benennen,die den 
putsch mitermöglicht und mitgetragen 
energie x h> haben (BRD-kapital u.-regierung,USA ‚NATO 
ee nee | n ee heute der militärjunta kredite 
KE3 mitglted'der nato'tet, velkennord Voneliigen urch offen om 
am strategisc ür sie - i 2. x DR £ 
wichtigen punkt liegt(als Kunnyae® broschüren en Von as sin praktischer an- 
Ainziae Iand Ind Seebrenee URDISTAN- INFO N ur einen ANTI-IMPERIALISTISCHEN 
e = 72 adr : 
zur SU hat),die arabisch Past. a 
iranische ölregion kon; Serkarte Nr.090969 58HAGEN 


trollier k 3 d i 
Ollieren kann bestimmung en im Iran-um Selbst- 


'weitere zeitungen u.broschüren: 
TÜRKEI-NACHRICHTEN(DEV'SOL) 
TURKEI' INFORMATION (DEV YOL) 
DIB TURKEItwohin? 


das mamak-gefängnis besteht aus fünf 
großen blocks (a,b,c,d,e). 

der a-block ist der bereich mit den 
härtesten haftbedingungen.dort sind 
die menschen zu dritt in einer zelle 
eingesperrt und müssen sich zu drit 
ein bett teilen.ausserdem finden in 
diesem bereich in regelmässigen ab- 
ständen zellenrazzien statt.die ge- 
fangenen werden auch regelmäßig ver- 
legt,um zu verhindern,daß unter ihn- 
en eine struktur entstehen kann.das 
wachpersonal ist äußerst brutal und 
schlägt bei den nichtigsten anlässen. 
seit dem 7.7.1981 findet im militär- 
gefängnis mamak ein hungerstreik von 
mittlerweile 550 politischen gefang- 
enen frauen und männern statt.um ei- 
nen flüchtigen eindruck von den haft- 
bedingungen der dort einsitzenden po- 
litischen gefangenen zu bekommen, wol- 
len wir dem bericht über den hunger- 
streik erst eine beschreibung des 
mamak gefängnisses und der haftbedi- 
ngungen voranstellen. 

frauen eingesp 


im d-block sind die 


errt. i 
in den anderen berrichen b,c,e sind 


ebenfalls männer eingesperrt,nur 
sind die zellen dort etwas größer 
angelegt.im durchschnitt sind 0. 
zellen in diesen blöcken mit 15-2 
personen belegt. j % 

im mamak-gefängnis sind zur zei 

etwa 4000 politische gefangene. j 
vor dem hungerstreik hat es von sel- 
ten der gefängnisleitung versuchege- 
geben,faschisten in die zellen von 
linken gefangenen zu stecken,um so 


die möglichen aktivitäten der linken 
von vornherein zu paralysieren.die- 
se versuche sind indessen fehlge- 


schlagen,da es einen massiven protest 


und widerstände von seiten der ge- 
fangenen gegen diese konzepte gab, 
die schließlich zum erfolg führten, 
d.h. 
faschisten wieder verlegt werden. 


diese aktion hat unter den gefangenen 


soviel an solidarität und struktur 
geschaffen,so dass diese in der lage 
waren den hs durchzuführen . 

nun einige anmerkungen zum tagesab 
lauf der politischen gefangenen in 
mamak: 

der tag besteht in erster lisnie 

aus exerzieren,leibesübungen, schul- 
ungen im kemalismus und im auswendig 
lernen von soldatenliedern und pass- 
agen aus den texten des k.atatürk. 


in den meisten fällen mußten die 


/ U 
die gelernten passagen und lieder 
müssen auf befehl auswendig aufge- 
sagt werden,wenn die menschen es 
nicht können,werden sie geschlagen 
und mißhandelt. 
alle soldaten müssen von den gefa- 
ngenen mit "mein komandant'! 
„det werden. 
se besuche von angehörigen und anwälten 
werden kontrolliert.die anwälte 
Mydürfen nur einmal in der woche für 
15 minuten ihre mandanten sehen. 
die angehörigenbesuche laufen so ab 
daß der angehörige,der den besuch 
macht,in einem abstand von 5 1/2me- 
tern zu dem gefangenen sizt und sich 
über die entfernung laut unterhalten 
muß,sc daß die soldaten,die dabei 
sind, auch alles mitbekommen. 
die versorgung mit nahrungsmitteln 


angere- 


im gefängnis ist denkbar schlecht. 
die gefangenen bekommen nur minder- 
wertige nahrungsmittel.sachen,die 
angehörige schicken sind so gut wie 
verloren,da die bewacher diese für 
den eigenen bedarf verwenden.geld 
darf nur zum kauf von unterwäsche 
genommen werden. 


DIE 

GE FANDENEN 
MifssEM 
BEIM 
HIrGANG 


MAR - 
SCHIEREN 
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der hungerstreik in mamak wird von 
gruppen getragen:dev savas,halkin 
kurtulus,kurtulus,partisan und acil- 
ciler. 
der hs wurde von der gruppe partisan 
initiiert und in den darauffolgenden 
tagen von oben genannten gruppen mit- 
getragen. 
vom ersten tag an versuchte die ge- 
fängnisleitung diesen streik mit 
allen ihr zur verfügung stehenden mi 
mitteln zu unterdrücken.das reper 
toire der repressionsinstrumente 
reicht von zwangsernährung(infusion, 
oder indem die soldaten die nahrung 
in dem mund stecken) ,zellendurchsu- 
chung bis hin zum einsatz von spe- 
ziell ausgebildeten schlägertrupps, 


HS TürRKeı...- 


die sich zelle iur zelle vornehmen 
und dann die gefangenen auf das üb- 
elste zusammenprügeln.diese methode 
ist insbesondere im a-biock sehr ein 
fach,da dort in jeder zelle nur drei 
personen untergebracht sind. 
entsprechend hoch sind auch die zahl 
en der verletzten im militärkranken- 
haus gülhane in ankara. 

schon jetzt sind 350 gefangene dort- 
hin verlegt worden,auf grund der 
schweren verletzungen,die sie erlit- 
ten haben. 

6 gefangene befinden sich in einer 


koma-ähnlichen situation, 

2 gefangene sind aus dem kranken- 

haus verschwunden,kein mensch weiß 

wo sie jetzt sind.es wird daher 

angenommen,daß beide bereits an 

den verletzungen durch dir soldat.- 

en und nicht auf grund des hs ge- 

storben sind. 

die beiden verschwundenen sind: 
murabi erkaban und 

aslan turali 


beide waren mitglieder der gruppe 
partisan. 


alle gefangenen 
lehnen jegliche 


im militärhospital 
behandlung oder 
ernährung ab.um den gefangenen die 
bedingungen des hs etwas zu erlei- 
chtern,haben die anwälte der gru- 
ppe partisan einwn antrag gestellt 
der auf einem passus im türk stgb 
basiert.dort heißt es,daß selbst- 
mord unter strafe gestellt wird. 
mit diesem antrag soll versucht 
werden,eine minimale medizinische 
versorgung der gefangenen zu sich- 
ern. dieser antrag sich jedoch als 
bumerang erweisen,da hierüber von 
den behörden eine heimliche oder 
weitere zwangsernährung legitim- 
iert werden könnte. 


die forderungen der gefangenen 
lauten; 


-keine verhöre von gefangenen,die 


bereits verurteilt sind 
-keine folter mehr 


-anwaltsbesuche,die länger dauern 


als 15 minuten pro woche 


-umschluß ,‚schreibmaterial,papier, 


insbesondere die beiden letzten 
forderungen stehen in unmittelbar- 
em zusammenhang des baldigen pro- 
zessendes vieler gefangener,die 
sich im hs befinden. 
der hs wird in mamak von zwei we- 
sentlichen gruppen nicht mitgetra- 
gen,nämlich dev yol und dev sol. 
nach einschätzung dieser gruppier- 
ungen ist die zeit für einen hs in 
der türkei noch nicht gekommen,da 
die politische lage draussen es 
nicht zulässt,offensiv solidarisch 
zu sein für eine grössere bewegung 
und daß zu dem das dilema der nicht 
vorhandenen politischen zusammen- 
hänge und strukturen hier entschei- 
dent ins gewicht falle. 
die vertreter dieser gruppierungen 
gestehen ihren mitgefangenen aber 
re me sloh vielleicht 
br E ; und daß es daher 
für Sie ein probates mittel seien 
x sg Kindern hs durchzuführen. 
a ee ae Po eltikin sich 
® aritätsaktionen im 
gefängnis,die den hs unterstützen 
sollen.so wurde ein symbolischer 
hs von 1000 gefangenen etwa eine 
woche lang durchgeführt.oder es 
werden aktionen,die den charakter 
von passivem widerstand haben, im 
sefängnis durchgeführt,dieden hs 


der anderen 
gefang nen 
sollen. = entlasten 


fotokopien der prozessunterlagen: 


w- 


die einzige gruppe,die im moment 
versucht,eine öffentlichkeit über! 
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i bereiche,aus denen sonst solidari- 
N tät kommen könnte,haben im moment 
keine funktionierende bewegung an- 
a zubieten,mit hilfe derer praktische 
solidarität ausgeübt werden könnte. 
kurzum die strukturen sind eben auf 
i grund der enormen 
letzten 8-9 monate zerschlaen.sämt- 
liche linken anwaltsvereine der 
türkei sind aufgelöst,viele linke 
verteidiger sind selbt im gefängnis 
oder wenn sie noch in freiheit sind 


repressionen der 


den hs in der türkei herzustellen $%\önnen sie sich nur deffensiv ver- 


sind angehörige der betroffenen 
politischen gefangenen. 4 
in den ersten tagen des hs versa 


halten.zum teil laufen auch regel- 
rechte kriminalisierungskampagnen 
gegen solche verteidiger.so hat 


melten sich die angehörigen vor den,;ch der instanbuler kriegsrecht- 
gefängnis,um informationen über dickommandant kürzlich nochmal eine 


situation ihrer söhne und töchter 


liste von allen verteidigern,die 


oder eltern herauszubekommen.dabei ;n politischen verfahren tätig sind 
konnten sie beobachten,wie die von srstellen lassen,wohl mit dem ziel 


soldaten verletzten gefangenen in 


auch die letzten unliebsamen ver- 


zum teil offeen transportern in desteiäiger mundtod zu machen. 


militärhospital gülhane abtrans- 
vortiert wurden.daraufhin riefen 
die angehöriegen vor dem gefängnis 
parolen,wurden aber bald von den 


soldaten vertrieben.weiter stellten 


sie petitionen an den nationalen 
sicherheitsrat,in denen sie ein en- 
de der mißhandlungen und die er- 
füllung der forderungen verlangten. 
ausserdem versuchten sie,die zeit- 
ungen zu bewegen,etwas über den hs 
zu schreiben.dies hatte bis heute 


jedoch nur mäßigen erfolg,lediglich 
die tageszeitung cumhurriyet brach- 


te einen längeren artikel über den 
hs mit einer kurzen stellungnahme 


eines gefangenen im rahmen der pro- 


zessberichterstattung.die anderen 
zeitungen miliyet,tercuman und 
hürriyet brachten zu diesem bereic 
nur desinformation. 

milliyet teilte vor kurzem sogar 


das ende des hs mit,dies wurde ein- 
ige tage später wieder zurückgenom- 


men,als diese zeitung zusammen mit 
hürriyet einen bericht über den hs 
abfasste,der wie folgt aussah: 

der hs sei vom ausland angezettelt 


worden,damit die vaterlandsverräter 


Revolutionäre sind auf dem 
Weg der Revolution für die 
Revolution kämpfend gefal- 
len. Sie sind in unserem 
Herzen,unserer Seele und 
unserem Bewußtsein begraben 
Sie haben den Leitspruch 
„Kampf bis zur Befreiung " 
mit ihrem Blut auf den lieg 
der Revolution geschrieben, 
der auch unser Weg ist. 


MAHIR GAYAN 


in europa wieder einmal die gelegen- 


heit hätten,in diffamierender weise 
über die errungenschaften der türk- 


ischen demokratie zu berichten. 


die forderungen der gefangenen rich- 


ten sıch außerdem nur gegen das all- 
morgentliche 'absingen der national 
hymne im gefängnis. 


hier nur zwei beispiele: 
in bursa gab es einen rechtsanwalt 
der noch bereit war,linke in Soli-. 
tischen prozessen zu verteidigen. 

die polizei versuchte diese tätig- 
keit zu unterbinden und konsruierte 
für den anwalt eine mitgliedschaft 
in einer terroristischen vereinig- 
ung.er wurde verhaftet und in bursa 
ins gefängnis gesteckt,dort sollte 
auch der prozess gegen ihn statt- 

finden,was aber unter den gegebenen 

politischen machtverhältnissen am “ 
örtlichen gericht nicht möglich war 


die vorwürfe waren einfach zu ab- 
surd. 


daraufhin wurde er nach samsun ge- 
bracht und später nach amasyn ver- 


legt.da in samsun die bedingungen 
für eine verurteilung am günstig- 
sten waren,wurde dort auch der pr 
prozess geführt,der mit einer ver- 
urteilung zu 8 jaheren endete, 

ein anderer anwalt ibrahim cenet, 
der selbst politisch aktiv war und 
linke verteidigte,wurde nach dem 
putsch auf grund seiner tätigkeit 
als anwalt verhaftet.man muß hin- 
zufügen,daß er nach einem unfall 
beide arme und sein rechtes bein 
verloren hatte.im gefängnis wurde 
er gefoltert mit elektroschoks ua. 
man sieht,daß die behörden auch 


nicht vor der folterung von behin- 
derten zurückschrecken. 


in einer ähnlichen situation befin- 
den sich auch die schriftsteller, 
linke journalisten usw. 
hier befürchten viele,daß der tür- 
kische geheimdienst systematisch 
alle literatur- und künstlerzirkel 
in die enge treiben will.hierzu 
wird schon jetzt eine große kampagne 
gestartet. 
so werden theaterstücke verboten, 
besucher verhaftet,kinos werden vor- 
rübergehend geschlossen, schriftste- 
ller werden aufgrund ihrer bücher 
verhaftet oder ihre bücher verbö- 
ten.in den prozessen,die dardach fol- 
gen,werden zwar die meißten,der be- 
treffenen wieder freigesprochen 
aber ein ziel ist erreicht,alle 
sind verunsichert,keiner kauft mehr 
linke bücher oder geht in kritische 
theaterstücke bzw filme.auf diesem 
weg kann man sich in dertat eine 
zensur sparen,denn so werden alle om a‘ - rer 
N 


/ 


linken verlage u.ä. projekte nach 
und nach ausgehungert,bis sie eben 
bankrott machen müssen oder ihr 
angebot umgestellt haben. 


in der jetzigen situation 
rten alle das neueunl- 


Br . * .. 
esetz der militär- 


versitätsg 


AN GERISSEN 'wuRden 


junta.dies wird von vielen 
schon jetzt als repressiVv 
eingeschätzt,daß wohl kein 
spielraum für die leute an 
den unis übrig bleiben wird. 


) 
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zudem pflegen viele student- 
en politische ı enthaltsam- 
keit in dieser situation auf- 
grund des sog.anmtiterrorbonus 
für die militärjunta,denn 
schließlich haben für die 
studenten,die täglichen be- 
drohungen durch faschisten 
aufgehört. 


WO DIE PunKTE KURZ 


IN DER LETZTEN V.A. WAR EIN Fu 


HS 
DESMALB JETZT AUSF 


Ende April 81 starteten die 


eine neue Offensive, die sich hie 
läßt, da sich die gesammte bundesdeutsche Tagespresse 


aue 
r nur schwer einschätzen 


mehr oder weniger darauf beschränkt 
Regierungspropaganda zu verbreiten. 

Deshalb veröffentlichen wir im folgenden 2 Texte, einen 
über die BR in ihrer inhaltlichen und strukturellen 
Wandlung im Zusammenhang mit ihren jüngsten 
Aktionen, der andere ist eine zusammengefaßte 
Erklärung des kürzlich von der BR als Verräter 


ermordeten Roberto Peci. 


Die »radikal« hat einerseits — gelinde gesagt — 
ziemliche Probleme mit der Hintergrundideologie der 
BR, die von ‚‚proletarischer Gerechtigkeit’ und von 
‚„‚Volksgefängnissen’’ redet, auf der anderen Seite wollen 
wir uns mit der Staatsschutzversion der ‚‚Sippenhaft’’ 


nicht abfinden. 


Die Geschichte der Roten Brigaden ist 
in den letzten 10 Jahren nicht in 
stromlinienförmiger Kontinuität ver- 
laufen. Ihre Wurzeln haben sie in der 
68ger Revolte, in den Arbeiterkämp- 
fen der 60ger Jahre und im Partisa- 
nenkampf der 40ger Jahre, genauer 
gesagt in dem Teil des kommunisti- 
schen Partisanenkampfes, der nach 
dem Sieg über den deutschen Faschis- 
mus nicht die Waffen abgeben wollte. 

Wir wollen hier aber kein Ge- 
schichtsbuch machen, erst recht,keine 
triumphalistische Geschichtsklitte- 
rung. Worum es uns geht, sind die 
neuen Aktionen der BR, ihre neue 
Qualität: die Perspektive einer sozial- 
revolutionären, umfassenden Bewe- 
gung, die sich nicht mehr auf Kader 
und abstrakte Politkommunique’s re- 
duzieren läßt, die den Angriff auf Ka- 
pital und Staat direkt, von den prole- 
tarischen Bedürfnissen her - autonom 
also - artikuliert, offensiv: die Revolu- 
tion, 

Und da bahnt sich in Italien die BR- 
Debatte, der Kampf, an: Mit Brüchen, 
widersprüchen und Auseinanderset- 
zungen innerhalb der BR, mit ver- 
schiedenen Hügeln. Und diese Wider- 
sprüche kommen auch in den Doku- 
ment zum Ausdruck, das wir hier auf 
deutsch veröffentlichen: Wer die Mar- 
xorthodoxie und die Sprache der Drit- 
ten Internationalen kennt, in der die 
BR bisher ihre Kommuniques ganz ih- 
rer Tradition und Entstehung entspre- 
chend abgefaßt haben, wird staunen 
über die z.T. gewaltigen Veränderun- 
gen. Für Punx und Neue Autonomie 
wird auch dieses Papier von der Spra- 
che her immer noch ein Greul sein. 
Klar. Aber worum geht es denn eigent- 
lich? Worin bestehen die neuen Aus- 
einandersetzungen? Was heißt da so- 
zialrevolutionär? 


In den neuen Aktionen der BR zeigt 
sich: Weg von der Attacke auf die Po- 
litschweine, die aufgrund ihres Macht- 
symbols ausgewählt und getroffen 
werden. Attacken jetzt auf Informa- 
tions und Kommandokanäle, auf 
Strukturen und Personen, in denen di- 
rekte Fäden von Planung und Verant- 
wortung zusammenlaufen. Verbunden 
mit einem Kampfprogramm, das sich 
innerhalb einer sozialrevolutionären 
Bewegung definiert, das direkte prole- 
tarische Bedürfnisse artikuliert und sie 
als nicht mit Staat und Kapital verein- 
bar als reine Forderungen aufstellt. 

Es geht um eine sozialrevolutionäre 
Bewegung - und das müssen wir auch 
selber diskutieren - ‚die sich nicht über 
alternative oder militante Teilbereiche 
definiert, auch nicht über im Grunde 
defensive militaristische Aktionen, 
sondern in aller Breite, in aller Deut- 
lichkeit und Wut, in allem Widerstand 
gegen jede Ausbeutung, gegen das Ge- 
samtsystem von Arbeit, gegen das Ge- 
samtsystem von Arbeit, Misere und 
Knast anläuft: 

KOMMUNISMUS ALS MINIMAL- 
PROGRAMM 


Damit, in diesen Zusammenhang, 
gewinnen die BR eine neue Qualität, 
nicht als isolierte politisch abstrakte 
Formation des des bewaffneten 
Kampfs, sondern in der Prespektive 
einer umwälzenden Bewegung, die die 
harten Festungen von Kapital und 
Staat in den 80ger Jahren überrennen 
könnte und müßte. Viel Zeit ist nicht 
mehr. 

Das muß man sich einmal .vorstel- 
len: Seit 78/79 läuft in Italien die tota- 
le Abräume. Das sind ganz andere Di- 
mensionen als die des »Deutschen 
Herbst 77«. Da sind die. BR die einzig 
politisch Überlebenden links von der 
KPI, und sind seit Herbst 80, seit den 


neuen Diskussionen und Aktionen, so 
stark wie mie zuvor. Sie haben mehr 
Unterstützung und Zulauf: In einer Si- 
tuation wo in Italien 


1. eine kapitalistische Gegenoffensive 
das. Land bis in die Poren durchdringt: 
Marginalisierung (an den Rand drä- 
gen)/ Produktion von mehr und mehr 
Arbeitslosen/ Inflation/ Streichung 
öffentlicher Ausgaben/ Rausschmiß 
und Automatisierung in den kämpfe- 
rischsten Fabrikabteilungen/ brutale 
Steigerung der Arbeitshetze und Ar- 
beitsstunden bei Fabrik-Frauenarbeit, 
in Klitschen, in Heim und Schwarzar- 


beit, 

2. Ein militärischer Angriff des Staa- 
tes auf die legalen und illegalen Grup- 
pen, auf die verschiedenen Zentren 
des Widerstandes, auf die autonomen 
Strukturen läuft, wie in keinem we- 
steuropäischen Staat nach dem 
2.Weltkrieg: über 3000 sog. politische 
Gefangene. 

3. die meisten revolutionären Gruppen 
unter dem nicht erwarteten Angriff 
und dem Gewicht eigener Fehler wie 
ein Kartenhaus zusammengebrochen 
sind. Auch die BR sind von solchen 
Einstürzen in manchen Regionen nicht 
verschont geblieben: 


4..der Knast als Droh und Kontrollin- ' 


strument viel näher gerückt ist. Seit 77 
gibt es die Spezialknäste, als letzter 
Punkt (vor der Vernichtung) eines 
Differenzierungssystems, das sich 
bruchlos als System sozialer Kontrolle 
durch die Gesellschaft in den Knast 
hinein durchzieht. Differenzierung, 
Zerschlagung proletarischer Einheit: 
bei Insubordination (Nicht- 
Unterordnung) Bestrafung und Isolie- 
rung, bei Anpassung Belohnung. 

5. In Süditalien die. Misere durch das 
Erdbeben zum Ausbau staatlicher 
Macht genutzt wird.: 


Die Wut, die Betroffenheit und die 
massenhaften Ansätze des Widerstan- 
des sind in dieser Situation meist in- 
formell. 


Die Marginalisierung 

ist so breit, die Kluft zwischen kapita- 
listischem System und Marginalisier- 
ten so tief, daß da keine klassische ar- 
beiterbewegung aus den Großfabriken 
heraus die Avantgarde spielen kann. 


Die Hegemonie-(Vorherrschaft) 
Ansprüche fallen damit, sind dem 
Teufel sei Dank endlich zu Fall ge- 
bracht. Darüber geht ‚aber die Unei- 
nigkeit los, Darüber laufen die Aus- 
einandersetzungen - über Marginali- 
sierung, marginalisiertes Proletariat, 
aber auch über Hegemonie allgemein. 
Da fangen auch die Fragen an. Die 
Gefangenen Proletarier haben in Tra- 
ni die Entführung d’Ursos zu ihrer ei- 
genen Sache gemacht. Sie haben über 
die Vollstreckung des Todesurteils 
entschieden, haben es aufgehoben. 
Aber Knastorganisationen sind sehr ri- 
gide. Wie gehen die Gefangenen Pro- 
letarier mit Widersprüchen im eigenen 
Lager um? (Das ist kein Wort für den 
bürgerlichen Pluralismus der Distan- 
zierer und Denunzianten). 

Die Entführung Cirillos ist noch 
nicht beendet. Die Obdachlosen und 
Arbeitslosen werden das Sagen haben, 
über die Vollstreckung des beschlosse- 
nen Todesurteils. Begreift die BR- 
‚Aktion sich der Obdachlosen und Ar- 
beitslosenbewegung als zugehörig. 
Wie weit wird sie auch sO begriffen? 

Wir sind nicht die Richter über die 
italienischen Organisationen und Be- 
wegungen. Die Fragen sind keine Ar- 
roganz, sondern zielen auf uns selber: 
Was steht bei uns an? Lernen wir aus 
der italienischen Bewegung. 


Die Aktionen der BR in Juni-Juli 81: 
—Neapel: Entführung Cirillo’s, der 
für Städtebau, Stadtplanung, Verwal- 
tung der wohnungsbaulichen Misere 
ini Neapel verantwortlich ist. Forde- 
rungen (z.T. schon erfüllt): Abräu- 
mung der Wohnwagen-stadt, in denen 
tausende von Obdachlosen notdüftigst 
untergedrächt waren. Beschlagnahme 
der leerstehenden Häuser und Woh- 
nungeh in Neapel.. 

Keine Deportation 
der Obdachlosen. Stadtwiederaufbau 
ohne Keaputtsanierung. Arbeitslose: 
Ordnung der Arbeitslosenliste ohne 
Klientel, Zahlung eines Arbeitslosen- 
geldes an alle in der Liste Eingetrage- 
ne. Weniger arbeiten - Arbeit für Alle! 
(alte Parole der autonomen Arbeitslo- 
senkämpfe). 

—Neapel: Entführung eines KPI- 
Stadtbaupolitikers für eine Stunde, in 
der er interviewt wird über Planung 
und soziale Kontrolle im Städtebau. 
Wird änschließend an einem Fabriktor 
rausgelassen, in die Beine geschossen. 
— Mehrmals an öffentlichen Plätzen 
Lautsprecher, die längere Zeit voll lau- 
fen. 

—Rom: Guerilla offen auf der Stras- 
se, die auf Knastschweine schießen. 

— Entführung von Roberto Peci, dem 
Bruder des Patricio Peci. Patricio Peci 
war lange in der BR und hat gegen ho- 
he Belohnung und Vergünstigungen 


ausgesagt. Sein Bruder hatte ihn schon 
vorher, noch in Freiheit, zur Zusam- 
menarbeit mit den Bullen gebracht. 
Aktion als Kampf gegen die »Aus- 
packerei«, das Singen im Knast. For- 
derung: Veröffentlichung der Aussa- 
gen Roberto Peci’s durch die Presse. 
—Mailand: Entführung Sandrucci’s. 
Verantwortlicher bei Alfa Romeo für 
die neuen Methoden und Technolo- 
gien zur ‘kollektiven Selbstkontrolle 
und -disziplinierung der Arbeiter bei 


Alfa Romeo. 


Zusammengefaßte Erklärung 


von Roberto Peei 


Patrizio Peci, ehemaliger Chef der 
»Turiner Kolonne« der Roten Briga- 
den, besser bekannt als der grosse Ver- 
räter, brachte durch sein Verhaiien 
nach seiner Verhaftung einige hundert 
Genossen in den Knast. 

Sein Bruder, Roberto Peci, seit Juni 
81 Gefangener der Roten Brigaden, 
gibt in einer Erklärung die Hinter- 
gründe der Verhandlungen zwischen 
dem Staat und den Peci’s bekannt. 


»Ich, Roberto Peci, bin gefangen in 
einem Volksgefängniss für die Fehler, 
die ich begangen habe. Ich habe mich 
entschlossen, die Hintergründe mitzu- 
teilen, um Klarheit zu schaffen. Ich 
weiss, daß die Carabinieri mich lieber 
tot wüßten.... Der politische Versuch, 
meinen Prozeß und somit die Voll- 
streckung meines Urteils zu beschleu- 
nigen, ekelt mich an. Langsam aber si- 
cher. fallen die Masken, ich erkenne 
mit viel Klarheit die Macht und deren 
Verwalter....« 
Im Mai79 rief Patrizio aus dem Unter- 
grund mehrmals seine Familie an. In 
weinerlichem Ton erklärte er, daß er 
müde sei, es nicht mehr bringe und ins 
Schleudern gerate. Die Carabinieri 
nahm diese Gespräche - via Telefonü- 
berwachung - auf Tonband auf, und 
lies sie psychologisch begutachten. So- 
mit waren sie über die Krise Patrizios 
bestens informiert! Weitere Telefon- 
gespräche zwischen Patrizio und sei- 
ner Familie, die fünf Monate später 
erfolgten, bestätigten seine Krise. 
Kurz darauf wurde Roberto, wegen 
einer alten Geschichte aus seiner Zeit 
im bewaffneten Kampf (von dem er 
sich vor 5 Jahren trennte), verhaftet. 
Im Knast von Fossombrone besuchten 
ihn drei Carabinieri, die den Aufent- 
haltsort von Patrizio wissen wollten. 
Aufgrund der Telefonüberwachung 
war hnen nämlich bekannt, daß Ro- 
berto Kontakt mit seinem Bruder hat- 
te. Roberto sollte nun seinem Bruder 
mitteilen, die Carabinieri seien bereit, 
ihn lebend zu verhaften und in Ver- 
handlungen mit ihm zu treten. Darauf 
wurde Roberto aus der Haft entlassen. 
Abmachungsgemäß vereinbarte Ro- 
berto beim nächsten Telefonat mit sei- 
nem Bruder einen Termin auf dem Tu- 
riner Bahnhof, auf den 13.10.79. 
Nach der nochmaligen Zusicherung 
Delia Chiesa (für die Fahndung gegen 
die Guerilla mit allen Vollmachten 
ausgestatteter Carabinieri-General), 
sein Bruder würde lebend verhaftet, 
gab er diesen Termin den Bullen be- 
kannt. Nach der Verhaftung von Pa- 
trizio am Turiner Bahnhof erfuhr die 
Familie weder von den Behörden noch 
von der Gefängnissdirektion etwas 
über Patrizio. 


Mitte Februar vernahm die Familie, 
Patrizio - den sie immer noch im Knast 
wähnten - sei verhaftet worden. Beim 
ersten Besuch - nach Ostern 80 - erläu- 
terte Patrizio den Verlauf der Ge- 
schehnisse. 

Einige Stunden nach seiner ersten 
Verhaftung am Turiner Bahnhof hätte 
ihm Dalla Chiesa folgendes Angebot 
unterbreitet: wenn er alles auspacken 
würde, sei ihm garantiert, nachher im 
Ausland - ausgerüstet mit Geld und 
falschen Papieren - eine neue Idendi- 
tät aufzubauen. Darauf informierte 
Patrizio Della Chiesa über die Aktivi- 
täten der Turiner Kolonne der Roten 
Brigaden - deren Anführer er war. Da- 
nach wurde er mit der Auflage auf 
freien Fuß gesetzt, möglichst viele 
Kontakte zu pflegen und Aktionen 
voranzutreiben. Am 10.2.80 teilte die 
Carabinieri Patrizio mit, die Römer 
Kolonne der Roten Brigaden sei mis- 
strauisch geworden und eine Verhaf- 
tung dränge sich zu seinem eigenem 
Schutz auf. 

25 Tage nach seiner erneuten Ver- 
haftung tauchte Della Chiesa im 
Knast mit der Aufforderung auf, noch 
mehr spektakuläres Material zu lie- 
fern, um eine bessere Ausgangsposi- 
tion für die Verhandlungen über seine 
Freilassung mit den Politikern zu ha- 
ben. Patrizio teilte darauf den Della 
Chiesa die Adresse einer Genueser 
Wohnung mit, wo die Bullen in der 
Folge vier Genossen bei der Verhaf- 
tung erschossen und wertvolles Mate- 
rial fanden. Innenminister Cossiga 
und Staatspräsident Pertini gaben dar- 
auf das Grünlicht für die Erfüllung 
der gegenüber Patrizio gemachten Zu- 
sagen und setzten im Parlament ein 
neues Gesetz über die Einführung von 


Kronzeugen im Strafprozess durch. , 


Nach dieser Zusicherung teilte Patri- 
zio jetzt den Bullen sein gesamtes Wis- 
sen mit. Die Carabinieri ihrerseits be- 
rieten ihn, wie er seine angebliche 
Reumütigkeit in der Öffentlichkeit am 
besten verkaufen könne - redigiert 
wurden seine Erklärungen und Inter- 
views von Della Chiesa 
persöhnlich...(Zusammenfassung ei- 
nes Artikels im »Avanti«, vom 
4.7.81). t 

Liest man diese Erklärung Roberto: 
durch, bleibt von dem - von den bür- 
gerlichen Medien und einem Teil der 
Linken erhobenen Vorwurf der Sip- 
penhaft nichts zurück. Klar wird 
auch, dass es sich bei Patrizio - wie bei 
den meisten Reumütigen - um einen 
gekauften Spitzel handelt. Seine 
Funktion - die Einführung des Kron- 
zeugengesetzes, das Prozesse mit ge- 
kauften Aussagen ermöglicht - haben 
die Brigaden mit der Entführung Ro- 
bertos deutlich aufgezeigt. 


Übersetzt und zusammengefasst: 
Komitee gegen Isolationshaft 


when i'd like to be in america 


“, 


dir amerika er” / 

widme ich folgendes gedicht 1 
obwohl du es garnicht wert bist / 
weil du unsere geschichte zerstört hast. 


doch einige wenige haben schon angefangen 
ihrem volk 
seine geschichte zurückzuerkämpfen 
zurückzugeben 


so höre dennoch amerika 
du land der unbegrenzten möglichkeiten: 


wenn einst deine bastionen 
BRD, westeuropa, japan 

am fallen sind 

und 

eine internationale rote armee 
auf dich zu marschieren wird 
da wirst du keine zeit haben 
dich zu wappnen ß 
gegen den übermächtigen feind 
sondern 

in deinem innern 5 
‚wird etwas unheimliches passieren 
nämlich 

die für die du bereitgestellt hattest. 
die elektrischen stühle 7 
die zinkwannen 

die plastiksärge 
die irrenanstalten 
die rollstühle 

die betonsilos 

die slums 

die krankenbetten 


nämlich 

für die puertoric's 
niggers 
mexicanos 
indianer 
fixer 


kranke gesunde ıı 

Junge alte 2‘ 

arbeitslose arbeiter an 
entkommen deiner gehirnwäsche kultur 

deiner fernseh - pop - popcorn idylle 
eben die werden nach washington d.c. marschieren 
diszipliniert und doch voller wut alles nieder reißend 
was sich ihnen iA den weg zu Stellen wagt. 
und wenn sie in washington angekommen sind 4 
da wird es keinf amerika mehr geben : 
und überhaupt keine nationen mehr 


that's the day 
when i'd like to be in amerika 


P.S. amerika es knistert schon 
in dem morschen gebälk der welt 


L 


hr 
4 


KRIEG DEM .IMPERIALISTISCHEN KRIEG 


DIE ZENTREN .JIE BASEN UND DIE STRATEGEN DER AMERIKANISCHEN MILITÄRMASCHINE ANGREIFEN 


heute haben wir mit dem kommando sigurd debus das hauptquartier der us-airforce in europa,in ramst- 


ein angegriffen.die us-imperialisten werden ihre weltbeherrschungspläne nicht in ruhe vorbereiten 


und ausführen können.sie wollen den krieg. 
sie wollen die geschichte zurückdrehen hinter die offensive der befreiungsbewegungen,die ihre poli- 
tische und militärische macht weltweit zurückgedrängt hat.der hebel dazu soll sein,das militärische 
gleichgewicht zwischen den sozialistischen und den imperialistischen staaten umzuwerfen.dise histo- 
rische veränderung zurückzurollen,wieder zur stärksten,alles beherrschenden weltmacht zu werden,ist 
ihr erklärtes ziel.das heißt:die direkte vorbereitung der kriegsführung an allen fronten in europa 

und in der 3.welt.alle ihre schritte in den letzten 1o jahren-der beginn der technologischen umrüus- 
tung und der strategischen neustrukturierung ihrer kriegsmaschine seit dem höhepunkt des vietnamkr- 
ieges,die realisierung des nato-langzeitsprogramm,neutronenbombe ‚der"kampfgegn den internationalen 

terrorismus":iein geschlossenes programm zur aufstandsbekämpfung in westeuropa,die steuerung des ma- 


ssenmordes ın eı salvador,der natu-putsch 
imperialistische verrichtungskreig aus der 
gangen war.die menschen in europa,in der 
deutet,wenn diese entwicklung nicht auf- 
rekte,körperlich nahe vorstellung davon 
teinamerika seit hunderten von jahren 
lage von beherrschten.daß imperialis- 
ung ist-solange und soweit der wider- 
asse zu stoppen.gegen alle resignativ, 
ferno und den komplementären hilflo- 
wir,daß dieses monster zu besiegen 
widerstand zur schärfe der wirklich 
politisch-militärische strategie 
die politische basis des imperia- 
zusamenbruch bringt,als sie ihre 
ramstein,das hauptquartier der 

nato-luftwaffe in europa,größtey 
erhalb der usa,ist die zentralg 
hier sitzt der stab für die 
hier sollen cruise missiles 


n der türkei-haben diese ziel.jetz kehrt der 
% welt nach europa zurück,von wo er ausge- 
brd,begreigen,daß es ihre vernichtung be- 
gehalten wird.sie bekommen jetzt eine‘di- 
was für die menschen in afrika,asien,la- 
wirklichkeit ist:imperialismus ın der 
mus,im wesen und als system,vernicht- 
stand nicht stark genug ist diese kl- 
en fluchtphantasien vom atomaren in- 
sen pazifistischen wünschen sagen 
ist,wenn wir hier im zentrum den 
en situation bringen,und so die 
offensiv im kampf entwickeln,die 
lismus im zentrum schneller zum 
pläne realisieren können. 
us-air-force in europa und der 
amerikanischer flughafen auß- 
für den atomkrieg in europa. 
nukleare kriegsführung,von 
gestartet und der abschuss, 


pershing 2 ausgelöst werden 
von heir starten die atomjäger 
und die awacs-kommandostände,hier ist 
das relais für die strategischen bomber 
aus den usa und das einfallstor für die tru- 
ppen aus den usa.für den krieg in der 3 welt ist 
Yamstein startbasis.wenn die imperialisten sich des nahen 
osten und des golfs nicht mehr sicher sein können,werden sie 
von hier ihre unterwerfungsmaschine losschicken.die us-militär- 
strategie ist das äußerste mittel der politik der imperialistischen 
staatemkette.alle politischen, ökonomischen und sozialen mittel sind auf sie 
Abgestimmt.sie bestimmt die gesellschaftlichen entwicklung in den nato-lärdern 
und in ihr kommt diese system-imperialistische politik insgesamt-wie in einem brenn- 
punkt auf seinen begriff.der schleichende tod im 2l-stunden tag der metropole,die zer- 
störüng im existenzkampf,perspektivlosigkeit,entfremdung ‚die entmenschlichung der arbeit 
tendenz zur eliminierung der menachen durch die maschine aus der produktion überhaupt, 
vernichtug der lebensbedingungen durch die atomindustrie,chemie,beton 
die gefängnisse, 
kontrplle und kanalisierung aller lebensäußerungen und ihr 
das system umgedreht werden können. 
wer gegen den imperialistischen krie 
en systems kämpfen 


DEN WIDERSTAND GEGEN DIE VERNICHTUG ZUR FRONT FÜR DIE REVOLUTION IN EUR 
MACHEN OTE ARMEE FRAKTION 
DEN KAMPF IN DER METROPOLE GEMEINSAM MIT DEN’ REVOLUTIONÄREN IN DER 3.WELT FÜHREN 31.8.1981 


e repression,wenn sie nicht für 


g kämpfen will,muß für die zerstörung des imperialistisch 


\Wenn die Verrschenden von 


\eine 


Sad es 


heute vor 42 jahren,am 1.sep- 
tember 1939,begann: der 2.weltkrieg 
mit dem überfall der faschistisch- 
en truppen deutschland auf polen. 
heute,36 jahre nach der kapitula- 
tion wollen die USA in zusammen- 
arbeit mit den europäischen staaten 
insbesondere der BRD,einen mittel-- 
strecken"nachrüstungs"beschluß 
durchsetzen;schon 1976 erhielten 
die USA die zustimmung der schmidt- 
regierung zur stationierung der _ 
neutronenbombe in der BRD. jetzt 
sprechen die USA von einer inte- 
grierten schlachtführung"mit atom- 
aren,chemischen und konventionel- 
len waffen,mit der sie den unter- 
gang europas bewust in kauf nehmen 
die auswirkungen dieser neuen pol- 
itik der stärke"zeigen sich über- 
all in der welt:so provozieren die 
USA manöverzwischenfälle im golf 
von syrte(libyen),sichern sie den 
einmarsch südafrikanischer truppen 
in angola politisch ab,unterstütz- 
en sie totalitäre staaten in süd- 
und mittelamerika,die einen per- 
manenten unterdrückungskrieg gegen 
die eigene bevölkerung führen. so 
haben sie den putsch der türkisch 
en generale vor genau einem jahr 
mit unterstützung derBRD im rahmen 
der nato-herbstmanöver vorbereitet 
und durchgeführt. 


die verbundeten praktizieren die 
arbeitsteilung innerhelb der nato 
auf ihre art und weise.eine neue 
reservistenkonzeption soll einnach 
rücken von deutschen truppen in 
andere länder ermöglichen,aus dene 
amerikanische truppen für neue 
kriegseinsätze in der dritten welt 
abgezogen werden.darum werden die 
reservisteneinheiten in der BRD 
vergrößert.die sollstärke der 
bundeswehr wird erhöht und in die, 
sem zusammenhang der wehrdienst 


für frauen ideologisch vorbereitet. 


Frieden veden, 


= ae Seplember | 


. flughafen reichelsheim in der wet 


‚ und gibt es ein 


= 
= 
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die BRD wird als tränsitstelle fü 
amerikanische soldaten und waffen- 
material ausgebaut;deshalb werden 
immer mehr materialbunker mit atom 
arem material aufgefüllt.ua. wurde 
die oberfinanzdirektion in frank- 


furt angewiesen, schnellstens den 


terau auszubauen, damit amerikani-, 
sche kampfhubschrauber dort lande 
können.nato-generäle fordern die 
erweiterung des frankfurter flug- 
hafens.ein drittel der stadt fran 
furt gehört schon dem amerikanisch 
en militär.überall nehmen ihre ak- 
tivitäten zu:die anzahl der flüge 


der kampfhubschrauber in bonames hat 
drastisch zugenommen;im grüneburg- 
park zb ziehen täglich gruppen von 
amerikanischen soldaten trainings- 
programme durch.das sind nur weni 
beispiele. 


und damals-1939-wie heute-1981-gat 


problem,das den 


krieg zuch hier in europa (auf der 
welt gab es sat 1945 eh keinen fried 
en)als kleineres übel erscheinen läßt 
die profitinteressen der großen kon-, 
zerne sind bedroht.genau aus diesem 
grund sagte der us-außenminister haig 
"es gibt schlimmeres als den krieg 
und wichtigeres als frieden." 
heute heißt schlimmeres als krieg für 
sie die schrecklichste vision,daß die 
rohstoffe zur neige gehn und nicht 
mehr so verschwendet werden können 
wie bisher oder die länder der dritt 
en welt nicht mehr dazu bereit sind, 
ihre produkte für einen appel und ein 
ei an den westen zu verschleudern.und 
wichtiger als der frieden ist für die 
großen multinationalen konzerne,die 
hinter den regierungen stehn,die auf- 
rechterhaltung des kapitalflusses von 
süden nach norden.d.h.,daß hier einige 
leute oder gesellschaften noch reicher, 
werden und der süden,die dritte wert.g 
weiter so arm und unterdrückt bleibt. 


: | 
wir hier in amerika glaubten im 
_ mer,wir kämpften allein,und di 
meisten afro-amerikaner werden 
einem ganz genau das sagen -« 


terlegenen,als ob wir die under- 
dogs wären.wir kämpfen,als ob 
alle wahrscheinlichkeit gegen 


wenn man nicht die ganze welt mit 


oder new york,oder noch mississip- 
pi oder amerika wir müssen die 


wo wir stehen,wenn wir nicht wis- 
sen wo amerika steht. 

man kann nicht wissen,wo man in 
amerika steht,wenn man nicht weiß, 
wo amerika in der welt steht... 
wenn du und ich von innen auf 


amerika sehen, sieht amerika groß 
und böse und unbesiegbar aus. 


merkt,geht man auch nicht mehr 
mit amerika um,als ob es unbesieg- 
bar wäre... 


in asiatischen ländern,ob sie nun 
kommunistisch, sozialistisch sind- 


aten...keins von ihnen übernimmt 
das kapitalistische system,sie be- 
greifen eben,daß es nicht geht. 
ein kapitalistisches System kann 


bleiben will.er muß es eben ir- 


es ka 


selbst heraus,und so holt er es eben 
irgendwo anders her... 


amerika ist das reichste land der 
erde und hier gibt es armut, verkom- 
mene wohnungen, slums,minderwertige 
schulen.und das soll das reichste 
land der erde sein.also,wenn diese 
länder dort drüben arm sind,und 
trotzdem eine lösung ihrer probleme 
zuwege bringen,daß es keine arbeits- 
losigkeit gibt,sollten wir: dochmal 
überlegen und rauskriegen,wie sie 
eigentlich dort ihre probleme gelöst 
haben - statt ins stattzentrum zu 
rennen und protestschilder vor der 
stadtverwaltung rumzutragen.deshalb 
sollen wir nicht über harlem hinaus- 
schauen,oder etwa noch über die 
amerikanischen grenzen. 
f. solange wir nicht wissen,was draußen 
s assiert,bleiben wir durcheinander 
j; wenn wir es mit ihnen hier zu tun 
haben... 


sie wollen,daß wir uns hier um eine 

‘ tasse kaffee sorgen,während sie gleich- 
zeitig drüben in unseren mutterlän- 

a dern bodenschätze klauen,die so wert- 
voll sind,daß die ganze welt rotiert. 
während du und ich hier rumgehen und 
nach ein bißchen kaffee ausschau hal- 
'ten - kaffee und ein bißchen was zum 
knabbern... 


ich sage das,weil es darauf ankommt, 
"daß wir verstehen,um was es geht.. 
man kann nicht verstehen,was in 
mississippi passiert,wenn wir nicht 
wissen, was im kongo stattfindet.und 
nn niemanden wirklich interes- 
sieren,was in mississippi stattfindet, 

der sich nicht auch dafür interessiert, 
was im kongo passiert... 
die afrikaner sehen das schon so,die 
lateinamerikaner, die asiaten sehen es 
so.wenn wir sie also über freiheit 
reden hören,reden sie nicht über eine 
tasse kaffee,dazu ein bißchen was zum 
knabbern.ihnen geht es darum,sich in 
die lage zu versetzen,sich anständig 
zu ernähren,sich zu kleiden und die 
sachen zu produzieren,die das leben 
lebenswert machen.so müssen wir also 
die weltrevolution verstehen,die im 
4 moment stattfindet. 
wenn wir die motivation für die welt- 
revolution,den antrieb der afrikaner 
den antrieb der asiatischen völker 
verstehen,dann können wir etwas davon 
selbst werden. 


wir werden wirklich in schwung 
kommen,auf ein wirkliches ziel 
hin.die in der city können den 
unterschied beurteilen,wenn es 
uns wirklich drauf ankommt,oder 
wenn wir selbst noch nicht wisse 
wo lang. 


wir müssen etwas in die hand neh 
men und sagen:"ihr oder wir," 

so können wir frei werden.dass 
jeder sagen muß:"diese leute sind 
reif für die freiheit".etwas in 
die hand nehmen sage ich - und 
ich werde nicht weiter erklären, 
was "in die hand nehmen", 
und ich meine keine bananen. 


n, 


aus einer rede in harlen. 
20.dezember 1964 


"AMERIKKKA" verlag roter stern 
malcolm x 2102265 
el hajj malik el shabazz® 


ugs 


jalog — 


"wer wirklich empört, also betroffen ist, 
schreit nicht, sondern überlegt, was man 
machen kann" (ulrike meinhof) 


wir haben in der nacht zum 1. september 1981 

— bundesweiter friedenstag - 

die hessische SPD-ZENTRALE in frankfurt/main 

angegriffen - 

den sitzungssaal vollständig abgefackelt, 

die umgebung mit antiimperialistischen parolen besprüht. 


SPD - weil wir wissen, was die politik der spd ist; 
die bedingungen für den krieg der usa zu schaffen. 
es war schmidt, der 1978 den nachrüstungsbeschluß wollte. 

es ist schmidt, der die stationierung der mittelstrecken- 

raketen in europa durchdrückt - 

und schmidt war schon 1978 für die stationierung der neutronen- 

bombe in der brd, 

wenn sich die spd jetzt als 'friedenspartei’ vermitteln will, 

dann ist klar: 

sie meinen den frieden der herrschenden, den frieden für den 
us-imperialismus., 

denn; 

es sind die kämpfe der menschen gegen unterdrückung und ausbeutung 

und dagegen, daß die usa die herrschaft über die ganze welt will, 

mit denen die yankees überall, wo sie hinkommen, konfrontiert sind; 

- in der dritten welt, wo die menschen sich ihre rohstoffe nicht mehr 
wegnehmen lassen und sich nicht mehr gefallen lassen, daß die usa von 
ihrem gebiet aus operiert — ünd 

mittlerweile auch hier, wo über die atomwaffen vielen klar geworden 
ist, daß die sogenannte freundschaft der amerikaner heißt: daß sis 

zur verteicigung ihrer interessen bereit sind, die brd - uns alle — 
atomar zu vernichten, 

die yankees führen zusammen mit ihren söldnern krieg gegen die für ihr: 
befreiung und souveränität kämpfenden menschen in palästina, angola, 

el salvador, in der türkei, in irland .„.. in england sperren sie die 
militanten jugendlichen in militär-kz's — und ..ier in der brd setzen 
sie die gleichen anti-guerilla-einheiten gegen uns ein wie in der 
dritten welt. = 

der spd geht es in dieser situation darum, "den ıoffensiven dialog' zei‘ 
zu gewinnen. der 'dialog' ist ein instrument in ihrem krieg. während 
‘sie die menschen in gespräche verwickeln, werden die mittelstreckenra- 
keten hier stationiert - soll die startbahn west in frankfurt als dreh- 
scheibe für einsätze der us-eingreiftruppen am pe rsischen golf ausge- 
baut werden - starten die amis ihre einsätze von ramstein aus gegen 
die menschen in der dritter welt. 

wenn die spd jetzt mit ihren dialog-versuchen ankommt, drückt das 

aber vor allem die brisanz einer anti-amerikanischen bewegung hier 

in der brd - dem wichtigsten stützpunkt der yankees auf der welt - 
aus; 

zeigt das, wovor sie angst haben: 


- daß die kämpfe nicht mehr in den von spd kontrollierten bahnen 
laufen, sondern mit dem bewaffneten kampf der raf zusammenkommen- 
gegen den us-imperialismus; 


- daß sie angst davor haben, daß immer mehr menschen verstehen, daß 


'terrorismus', wie sie es uns jahrelang versucht haben einzu- 
bleuen, der kampf gegen die völkermord- und ausrottungspolitik 
der us-imperidlisten ist; 


- daß menschen in ihrem wi.derstand gegen die atomwaffen begreifen, 
daß die agressive politik der us-imperialisten erst dann auf- 
hören wird, wenn er weltweit besiegt ist, und der kampf dafür, 
hier im 'herzen der bestie' entscheidend istjz 


- sie haben angst davor, daß wir darin und im kampf der guerilla 
uns organisieren und mittel und wege finden, sie in ihren nerven- 
knoten zu treffen; 


| 
- sie haben angst davor, daß wir uns trotz ihrer übermacht nicht 
mehr abschrecken lassen und nicht mehr jedesmal das risiko ab- 
wägen, sondern entdecken, daß freiheit nur im kampf um befr&aä ung 
möglich ist. | 


um das zu verhindern, setzen sie alle mittel ein: 

im hungersträ k der gefangenen aus der raf im frühjahr, wo sie durch 
die konsequenz der gefangenen und 

die militanten angriffe gegen spd- und us-einrichtungen 

‚gezwungen waren, die zusage; 

kein gefangener bleibt mehr isoliert, zu machen - eine zusage, die 
so weitgehend war wie noch nie in den 11 jahren vernichtungshaft 
gegen die gefangenen - 

haben sie sigurd debus umgebracht, 

und seinen tod gezielt erst bekanntgegeben, nachdem klar war, die ge- 
fangenen wür den den hungerstreik abbrechen, um ihren mord an sigurd 
gegen die gefangenen zu drehen - 

haben sie mit über 2oo 129 a verfahren die solidarisierung mit dem 
kampf der gefangenen kriminalisiert und über 50 genoss/inn/en ver- 
haftet, von denen noch immer 1o im knast sind - 

versuchen sie mit terror, knast und dreckigen lügen in ihren zei- 
tungen eine trennung Zwischen legaier, militanter und bewaffneter 
opposition zu erreichen und damit die schwächung der ganzen 
opposition gegen sie. 


sie können uns aber unsere erfahrungen: 

daß wir sie zwingen konnten, nachzugeben, die zusagen zu machen, 
nicht nehmen; 

denn wir haben aus diesen erfahrungen das bewußtsein, daß siegen 
möglich ist. 


wenn wir gegen die totale vernichtung kämpfen, dann ist uns klar, 

daß wir das nur im krieg gegen den us-imperialismus und seine söldner 
schaffen können und dann ist der schutz aller, die in diesem krieg ge- 
fangen genommen werden für uns eine selbstverständlichkdit - und 

den schutz der gefangenen können wir nur durchsetzen im kampf gegen 
den us-imperialismus und die spd. 


Iwenn das kamptal jetzt die voraussetzung zu seiner weltweiten 
agressiven rekonstruktion schafft, müssen wir - alle die befreiung, 
verentwortlichkeit, menschliches handeln wollen - in den länderm, 
von denen seine wütende expansion ausgeht, weit genug sein, um 

zu verhindern, daß sich das projekt realisiert, müssen wir in 
dieser phase die politisch-militärische gegenmacht und soe die 
'politische grenze! entwickelt haben, die den militärischen ein- 
satz des overkill-potentials des us-imperialismus verhindert, 

um ihn schließlich zu zerschlagen' 


(aus der hungerstreikerklärung der gefangenen aus der raf) 
und 


behandlung entsprechend den mindestgarantien der genfer konvention: 


- Zusammenlegung der gefangenen aus der raf - sofort! 


- freilassung von günter sonnenberg und verena becker! 


freilassung von allen internierten legalen militanten! 


wir grüßen die genoss/inn/en, die am 31.8.1981 das hauptauartier 
der us-streitkräfte für europa, in ramstein/pfalz - 

die größte us-militär-base außerhalb der usa — 

angegriffen haben. 


einheit im antiimperialistischen -— revolutionären Kampf 


solidarität mit der raf 


||| ir - e- 
zu dieser erklärung ist einiges zu sagen. ; 
$ | gr. 
"sicher ist es richtig,einen feind,der als 

solcher erkannt wurde,anzugreifen.die mit- 
tel,die benutzt wurden stehen im verhält- 
nis,es hat gebrannt,sachschaden - fanal 
gegen die agressive kriegspolitik,die von 
der SPD mitgetragen wird. 
aber - wenn ihr schreibt: die hessische 
SPD-zentrale,dann ist das falsch,die steht 
in wiesbaden,hier in ffm ist nur SPD hessen 
süd,und damit hat das ganz klar ne andere 
qualität und folgen. 
sie sagt nämlich z.b. gegen börner - keine 
startbahn west,wie die leute das dann ver- 
arbeiten werden wir bald sehen. 
außerdem wird es notwendig,mal die diskus- 
sion zu führen,ob es wirklich nur die SPD 
ist,die uns hier ans leder will;bzw. was 
ist da los}wenn sich leute dermaßen auf 
eine partei einschießen,die im grunde prak- 
tisch parlamentarisch am ende und von innen 
her völlig zersplittert ist.eine partei,de- 
ren basis schwindet und durch ihre unglaub- 
würdigkeit in totale legitimationsschwierig- 
keiten kommt,die eine FDP nicht mehr an 
sich binden kann,weil hinter der nämlich 
wieder andere interessensgruppen stehen,die 
eher mit den extrem rechten(sprich CDU/CSU) 
hier was abziehen würden,weil sie ihre 
felle wegschwimmen sehen. 
im prinzip hier überhaupt der fehler be- 
gangen wird,einer pol.partei(hier SPD) ein- 
zuräumen,sie würde die politik,die richtung 
bestimmen. 
parteien sind mittel,erfüllen funktionen 
fürs kapital,sollen dem volk vermitteln,was 
bonzen und .bosse in den chefetagen der kon- 
zerne an schweinereien ausmachen;sie berei- 
ten das auf,kauen es vor,verdrehen und ver- 
harmlosen,damit die unterdrückten es besser 
schlucken. 

d.h.politik und richtung bestimmen die kon- 

zerne,die verdienen wollen.mit der SPD ist 

es schwieriger geworden bestimmte projekte 
widerstandslos und mit gutem profit durch- 
zusetzen.also,und das sollten wir mal ge- 
nauer betrachten,vollzieht sich ein schlei- 
chender machtwechsel,erstmal auf kommunaler 
und länderebene. 

in frankfurt schon vor 3 jahren,mit wall- 

mann,die SPD sagte damals frankfurt sei 


"unregierbar".jetzt in berlin,seit dem krieg 


immer SPD, jetzt wo der widerstand ganz 


konkret existentiell für den bestand berlins 


wird,ist es die CDU,die längerfristig die 
ruhe,die die amis dort brauchen,wieder her- 
stellen will. j 

in- hamburg bahnt sich seit dem rücktritt 


kloses,an brokdorf gescheitert,ähnliches an. 


dohnany,der bis zur wahl im herbst die 
stellung hält,mehr schlecht als recht und 
relativ 


02 relativ farblos,wird gegen leisler-kiep 
(schade das er hinter’ der tür stand) 
“ den kürzeren ziehen. 
| bei der hessenwahl wird börner gehen müs- 
sen,weil den keiner mehr will,selbst gro- 
Be teile seiner eigenen partei nicht,und 
dregger in diesen unruhigen zeiten mit 
kalter faschistenhand ordnung schaffen 
will,jedenfalls verspricht er das,und ne 
menge leute aus der bürgerscene fahren 
drauf ab. 
im gesamten wird die CDU/CSU im moment 
von vielen interessensgruppen der wirt- 
schaft mit reichlich kohle eingedeckt. 
letztens bei leisler-kiep haben sie sich 
ein bißchen dumm angestellt,und es ist 
bekannt geworden wegen nicht-versteuerns 
aber da hat er nichts davon gewußt - wir 
kennen das. 
in bestimmten konzernen(MBB,rheinmetall 
klöckner-werft),die extrem gut an der ö 
weltweiten rüstungs- und krigsmaschine 
verdienen,haben sich die alt-faschisten 
aus CDU/CSU an die spitze des vorstands 
und des aufsichtsrates gesetzt. 
es ist die CDU/CSU,die in der rolle der 
kommenden"machthaber! das strafrecht für 
demos verschärfen wollen,mit CS-gas auf 
uns schießen lassen(in dachau erprobt) 
am liebsten alle häuser sofort heute noch 
räumen lassen würden und wenns tote gäb 
die masseninternierung (nürnberg) einfach 
durchsetzen usw. usw.also auf breiter 
ebene die rekonstruktion der CDU als 
machtfaktor schon läuft. 
im gesamten;- die strategie des US-impe- 
rialismus läßt sich in der BRD nicht nur 
mit der SPD als integrationspartei durch- 
setzen,sondern jede partei übernimmt da 
ihren teil. 
ob FDP,die zum beispiel in mehreren wich- 
tigen bundesländern die innenminister 
stellt,damit den ganzen bullenapparat 
kontrollieren und eben baum, ganz"liberal" 
auf bundesebene (BGS/GSG 9). 
SPD mit ihren trakten und therapiepro- 
grammen in den knästen und psychatrien 
(weiße folter,gehirnwäsche)als ein bei- 
spiel und CDU,mit ihren rechten ordnungs- 
prinzipien als repressionspartei alter 
faschistischer art. 
es geht jetzt darum, das gesamte parlamen- 
tarische system,das regierfähige mehr- 
heiten und laberfähige oppositionen kon- 
struiert,um die interessen der bonzen 
durchzusetzen,muß angegriffen werden 
weil das erst mal nach dem krieg Yon den 
yankees installiert wurde,um nämlich 
hier son dicken machen zu können, genauso 


mit den gewerkschaften,deswegen auch KPD 
verbot. 


perspektivisch gi!t es natürlich die bon- 

zen selber zu erwischen(ponto z.b.),um hier 
die machtverhältnissevins wanken zu bringen. 
es ist langfristig müßig sich an einer partei 
fest zu beißen. 


da sind in der erklärung auch einige ungenau- 
igkeiten,die so nicht stehen bleiben können, 
wenn ihr wollt,das da ne orientierung im wi- 
derstand entstehen soll. 

z.b.machen die yankees dieses und jenes mit 
ihren söldnern und sperren zu guter letzt 
auch noch die britischen jugendlichen in 
militär-kz's.so können wir damit nicht um- 
gehen,ohne auf die hintergründe in GB näher 
einzugehen,das kommt total verzerrt an,als 
würden die yanks dort in den straßen rum- 
springen. 

eine andere sache war der widerstand"in von 
der SPD kontrollierten bahnen",die wir jetzt 
endlich verlassen um"mit dem bewaffneten 
kampf der RAF zusammenzukommen!".das geht 
alles etwas fix bei euch.es gibt schon lange 
kämpfe in nicht von der SPD kontrollierten 
bahnen und selbst wer diesen ominösen bahnen 
entkommt,wird nicht gleich an dem punkt sein 
mit der RAF zusammen zu kämpfen. 

drittens etwas,was mich ziemlich sauer ge- 
macht hat,wo ihr sagt,nur die angriffe,je- 
denfalls versteh ich es so,auf US und SPD 
einrichtungen hätten die zusage erzwungen, 
für mich war es gerade die vielfalt und die 
vielzahl der sachen,die gelaufen sind,die 
ihnen kopfschmerzen bereitet haben,weil sich 
viele leute eingebracht haben und bringen 
konnten,auch wenn sie nicht zu benzin und 
sprengstoff gegriffen haben,also die ver- 
massung und breite solidarität dem schmude 
klargemacht haben,daß er sich verhalten muß. 
noch zum schluß will ich auf einen absatz 
eingehn,der mir schwer auf den magen schlägt. 


",..daß wir uns nicht mehr abschrecken lassen, 


nicht mehr jedesmal das risiko abwägen, son- 
dern entdecken,nur im kampf um befreiung ist 
freiheit möglich." 

es geht um die unterstrichene zeile.ich 

gehe davon aus,daß ihr mit risiko meint, 
keine angst mehr davor 2,3 jahre einzufahrn, 
aber wer das so liest,der kriegt ganz klar 
rein,daß bei aktionen nicht mehr links und 
rechts gepeilt wird,was sich so tut,sondern 
einfach drauflos,ohne rücksicht auf die 
handelnden. ich denk so könnt ihr das nicht 


Bern ee: EN zu 5euel,was moglich 
‚wie es gehen kann,mehrere wege zu über 
legen,abzusichern, im verhältnis zur ne £ 
und zum ziel anzugreifen,ruhig den Pückzu 
anzugehen,spuren zu vermeiden. ; 


der sat ’ermi j 
Selts z vermittelt jedoch desperadotum und 


die 
, was machen wollen,und 
nicht so damit besch 
#ehler machen, wenn 
srientieren 


„wol sich noch 
ältigt haben,werden 
sie sich an sonem satz 
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LEBESBRIE Fan DIE 


DEN FEIND IN DEN 


EIGENEN REIHEN 


VOLLAUTaMN: 


ENTLAAVEN 


ABER WER IST DENN EIGENTLICH DER FEIND 


in der letzten vollidiot, 
anders kann man es nicht mehr 
nennen, stand viel über un- 
sere feinde drin, umso weni- 
ser aber über uns. schon 
allein dies müßte uns zu den- 
ken geben. haben wir so wenig 
zu sagen, daß wir uns irgend- 
weıche feinde, dazu noch aus 
unseren eigenen reihen su- 
chen müssen, um unsere ei- 
gene unzulängliche politik 

zu legitimieren? 
zu den feinden: da werden 

aus der mottenkiste der ausein- 
andersetzung zwischen 'geg- 
nern' und 'anhängern' des be- 
waffneten kampfes alle re- 
gister gezogen um sich ja 

nicht mit inhalten und er- 
fahrungen auseinanderset- 

zen zu müssen. 

das gilt für beide seiten. 

kein wort aber zu den rea- 

len unterschieden in der 

szene, was der bewaffnete 
kampf bedeutet, aus welchen 
erfahrungen er entspringt und 
wie er sich verändert hat. 

und da genau wirds spannend, 

da kann man nämlich nicht 

mehr so locker den 'klaren 
trennungsstrich' ziehen, den 
gibts da überhaupt nicht.wenn 
die leute, die sich immer 

auf das konzept stadtgue- 

rilla berufen, ihre eige- 

nen ahnherren mal etwas nä- 

her unter die lupe nehmen 
würden, würden sie auch mal 
feststellen, daß es bestimm- 

te gesellschaftliche bedin- 
gungen waren (vietnam, ende 

der studentenbewegung, auf- 
kommen der ml'ler), die dem 
bewaffneten kampf ihren zu- 
sammenhang gaben. nur vietnam 
ist vorbei, im wahrsten sinne 
des wortes, es hat mit sei- 

nem 'sieg' viele enttäuscht, 
das einstmal mrevolutionäre 
volk von vietnam ist längst 

zum regionalen imperialisten 
geworden. die ml-bewegung, 

in deren theoretischem kon- 
zept auch die raf stand 

(steht) ist längst den bach 
runtergegangen, begriffe wie 
'dem volke dienen!', '"avantgar- 
de! und was dahinter steckt, 


gehören lange nicht mehr zu unserer 
auseinandersetzung mit gesellschaft. 
die, die dies immer noch nicht ver- 
standen haben, und so machen, als 
wären immer noch krieg in vietnam 
und mao unser großer führer werden 
immer weniger, der guerilla wurde 
immer mehr der soziale hintergrund 
entzogen. in anderen ländern hat 

die bewaffnete linke das längst ver- 
standen und sich den veränderten 
bedingungen angepasst (weathermen, 
black panther). warum hierüber 

in der brd so gut wie keine ausein- 
andersetzung gelaufen ist, liegt si- 
cher auch an der legalen linken, 

sie war und ist immer noch unfähig, 
gegengewalt ohne revolutionären 
mythos auf der einen seite oder 
pazifistische scheuklappen auf der 
anderen seite zu diskutieren. (siehe 
hierzu nur die diskussionen in der 
taz um die spendenaktion 'waffen für 
el salvador', wo dogmatische pazi- 
fisten doch wirkideh glauben, ge- 
waltfrei ließe da was kommen.) dabei 
fallen gesellschaftliche entwick- 
lungen, die frage nach der sozia- 
len basis der bewegungen, derbstand 
von auseinandersetzungen usw. vollkom- 
men unter den tisch, es geht ja nur 
noch um die frage, knarre ja oder 
nein. diese disskusion ist längst 
überfällig,dies zeigt der jüngste 
anschlag der raf in ramstein oder 
ihrer sympies hier in frankfurt am 
deutlichsten.ein ähnlicher anschlag, 
wie der in ramstein lief ?972 schon 
einmal auf das ig-farbenhaus hier in 
frankfurt.vergleicht man die beiden 
anschläge miteinander,vorallem ihren 
hintergrund und ihre soziale: basis, 
wird vieles deutlich.damals,mitten 
auf dem höhepunkt einer anti-vietnam- 
bewegung und damit einer gegen die 
usa gerichtete politik nicht nur von 
studenten,war der zusammenhang klar 
und deutlich,es war für viele eine 
aktion,in der sie sich wiederfanden. 
die 'friedensbewegung',die es jedoch 
1981 gibt,ist von einer ganz anderen 
qualität und entwicklung,sie ist bis 
her noch lange nicht radikalisiert 
und ist in ihrer großen breite weit- 
gehend pazifistisch.die argumentat- 
ion ist vorallem moralisch und wenig 
er politisch,was keine wertung sein 
soll,aber die moral reicht da halt n 


nicht ganz aus;sie ist jedenfalls 


noch lange nicht an dem punkt ‚wo 


sie sich auf solche anschläge be- | 


ziehen könnte. eine solche argument- 
ation interessiert dies&kämpfer' 
aktion interessiert diese'kämpfer' 
jedoch nicht,bezieht sie doch ihre 
ganze stärke aus den befreiungsbe- 
wegungen der dritten welt.dies je- 
doch reicht mir bei weitem nicht 
aus,es verändert unsere situation 
nicht grade.das heißt allerdings 
nicht,der anschlag hätte etwa ge- 
schadet,wie manche meinen,nur den- 
ke ich, jede bewegung muß seinen 
militanten aber auch bewaffneten 
teil selber bilden,aus ihr heraus 
entstehen und das sehe ich im mome- 
nt noch lange nicht. 

und da genau muß die kritik an der 
raf ansetzen,sie ist seit langem 
nicht mehr in der lage,prozesse und 
auseinandersetzungen innerhalb der 
linken wahrzunehmen,und das ist n 
nicht nur eine frage der kommunika- 
tion,sondern eines politikverständ- 
nisses,das in der linken längst 
keine basis mehr hat. 
diejenigen,die das bis heute noch 
nicht verstanden haben,daß sich mit 
einer veränderten gesellschaftlich- 
en situation,daß sich mit neukon- 
struktion sozialer bewegung,auch 
unser kampf verändern muß,bzw neu 
formieren muß,halten ihre alten bil- 
der aufrecht.und wer da nicht mit- 
zieht,ist schnell feind.das fängt 
bei der ominösen 'id-und pflaster- 
strand clique' (der begriff 'clique' 
taucht häufig in auseinandersetzung 
‚en innerhalb der kp chinas auf),ab- 
er da wird es ja wenigstens noch 
ehrlich gesagt, es geht aber weiter 
mit bewußt gestreuten gerüchten 

und verdächtigungen auch gegenüber 
leuten die im knast sitzen. es 
trifft jeden, der letztendlich 
zumindest nicht verbal auf ihr kon- 
zept eingeht. damit werden leute 
hinter eine sache gepresst, die gar 
nicht wissen um was es da real 
geht, die dann im nachhinein schrei- 
ben nachdem sie kriminalisiert 
worden sind: 'ich war mir nicht 
sicher, ob wir wirklich opposition 
sind, jetzt bin ich es..." 

da bilden sich zu jedem hunger- 
streik gruppen, die meinen, die 
weisheit gepachtet zu haben, die 
leute unter druck stellen, mitzu- 
machen, 'wir sind ja alle gegen 

die haftbedingungen',und was an- 
deres meinen (bewaffneter kampf), 
und dann nach dem hungerstreik 
festzustellen, das alles auseinan- 


beim nächsten hun- 
sinds dann wieder 
die das selbe spiel 
wiedermachen. da wird nicht 
mehr gefragt, wcher kommt das, 
daß immer mehr abspringen, die- 
ses scheißspiel nicht mehr mit- 
machen. das mznschenbild, daß 
da dahintersteckt ist schlicht 
und einfach unmenschlich. da 
gibt es nur noch fighter gegen 
das schweinesystem oder halt 
mal übertrieben gesagt verrä- 
ter. beides will ich nicht sein. 
der krieg ist hier noch lange 
nicht ausgebrochen und martyrer 
brauche ich keine. die wenigsten 
von uns sind fighter, dazu haben 
wir nicht nur zu viel angst, 
sondern verstehen unser leben 
auch als freude, 

einschub: wer meint, die re- 
pression in der brd habe sich 
in den letzten jahren verschärft, 
oder gar wir hätten längst fa- 
schistische verhältnisse, be- 
treibt geschichtsfälschung. das 
ausmaß der kriminalisierung in 
den 5oer jahren nach dem kpd-- 
verbot war weitaus breiter und 
härter, da kam der 129 voll 

zur entfaltung.man muß mal so 
alte kommunisten fragen wegen 
was die damals in massen ein- 
gefahren sind, wegen flug- 
blätter, die heute jeder juso 
verteilt, j 

die schwierigkeiten,die ich und 
wohl noch einige andere haben 
ist nur die, ich steh an vielen 
punkten zwischen den reihen, 
zwischen den 'id-pflasterstrand 
-cliquen', also der alt-szene 
und dem bunten haufen der auto- 
nomen. vom politikverständnis, 
von der herangehensweige an 
sachen, vom menschenbild und 
von den erfahrungen steht mir 
die alt-szene näher, nur 

treffe ich die auf der straße 
einfach nciht mehr, da treffe 
ich ganz andere leute, die 

zum teil ganz andere erfahrungen 
machten als ich, die ganz an- 
ders an sachen rangehen. bisher 
bin ich da immer wieder kom- 
promisse eingegangen, bin zu 
bestimmten aktionen gegangen, 
anstatt mal klarer zu disku- 
tieren wie man was besseres 
hinkriegt; da hat politik 

die straße nur noch selbst- 
zweck. da müssen ich, wir, 

viel genauer werden, lieber 


derläuft, 
gerstreik 
neue leute, 


weniger 
machen. 
ist das was jetzt. so zu den 

vier freunden von uns im knast 


und das dann genauer 
das beste beispiel 


läuft. bisher haben wir 

dazu noch nichts vernünfti- 
ges auf die beine beyracht, 
das einzigste war bisher 

ein haufen papier in dem 
nicht allzuviel stand. 

zurück zur letzten vollau- 
tonom:über verrat so einfach 
zu schreiben,grenzt schon fast 
an dummheit.da wird kritis- 
iert,man hätte mit denjen- 
ige,die dann zum verräter 
wurden,politische lienie kla- 
rer diskutieren müssen,da 
werden die ahnherren der raf 
zitiert,die auch ihren senf 
dazu abgegeben haben,vonwegen 
kleinbürgertum und privelegi- 
en der studentenbewegung,die 
den verrat erzeugen,das kanns 
doch nicht gewesen sein,warum 
hat den grade die raf so vie-- 
le verräter erzeugt,hat nicht 
grade der (mahler) diese sätze 
über verrat gesagt und wurde 
selbst zum verräter.ist schon 
seltsapm,die unklarheit in der 
politischen perspektive kann 
es doch nicht gewesen sein,a 
auch nicht bei walter loos. 
das liegt doch eher daran,wie 
man miteinander umgeht und 


Wichtig - Wichtig - Wichtig - Wichtig 


Da Andi ‚Bernhard ‚Gustav und Matz im 

Monat zusammen Ca. 1200.-DM für den 
Einkauf im Knast brauchen,ist klar, 

daß sie auch auf finanzielle Unterstützung 
von uns draußen angewiesen sind. 

Deshalb fordern wir nochmals auf, 
dringend Geld zu spenden. 

Erkundigt euch,ob die Gefangenen noch 
Bücher und Abos ( Zeitungen und 
Zeitschriften) brauchen. 

Diese müssen direkt vom Verlag oder der 
Buchhandlung in den Knast geschickt 
werden. 

Denkt dran -- wenn ihr Briefe reinschickt 
legt pro Brief lo Marken dazu. 


Spendenkonto: F. HEUER 
Ktonr.: 375 020 977 
bei der Sparkasse 1822 
BLZ 500 502 ol 


der untersuchungsausschuß bereitet 
vor gegen die krimi 
widerstandes.wer die 

beim ermittlungsaussc 
der ermittlungsausschu 
SE as konhatıs.  Fauml Br 


eine 
nalisierung sozialer bewegung und 
demo mit vorbereiten will,soll sich 
huß melden,um die vorbereitungen zu 
ß trifft sich täglich vor 


zwar nicht nur politidch.uns- 
ere stärke war noch nie unbe- 
dingt die richtige politische 
stoßrichtung, sondern immer wie 
wir miteinander umgegangen sind 
und nur daraus kriegen wir die 
stärke,uns gegen verrat zu S 
schützen.und wer dann noch 
glaubt,durch ne ordentliche 
portion prügeh oder gar mehr 
das problem verrat lösen zu 
können,macht das selbe spiel 
wie die bullen,und da sind die 
bullen einfach besser. 

ich hab mich geweigert,die 
letzte vollautonom zu verkaufen, 
weil diese nummer uns mehr 
schadet wie nutzt,weil weder 
die unterschiedlichkeit der 
autonomen bewegung zum ausdr- 


uck kommmt,was jaa grade deren 
stärke ist,weil die politik, 

die in einigen artiken,die die 

»-” »ıng bestimmen,nur aus feind- 
bildern übelster machart,red- 
uzierten menschen bildern (fighter) 
und einer sprache wie im grieg b 
besteht.daß dann hinterher noch 
mollos in den plasterstrand flogen 
ist dann nur noch logische kon- 
sequenz.wer eine solche art von 
politik macht,mit dem habe ich 
nichts zu tun,eine menschlichr 
gesellschaft muss hier und heute 
beginnenn.... 


Schreibt deu vieren ; 
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Stellt Besuchs antrvage: 


Richter am oLE& 
Klein FPutenz2.:0Js 34/81 
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@emonstratuon für den26.9- 
politischen 
bitte 

koordienieren 


14.00 bis 18.00 uhr 


KREISLAUF OHNE ENDE 


wie steht es so schön in der 
stellungnahme des pflasterstrand- 
es,abgedruckt in der taz (fr.4.9.): 
"die frankfurter scene geht an- 
scheinend dem politischen unter- 
gang entgegen."gar keine so uto- 
pische behauptung,wenn es so wei- 
tergeht,wie inder letzten zeit. 
angefangen mit dem mittlerweile 
schon zig-mal durchgehechelten, 
aber seltenst wirklich öffentlich 
inhaltiich kritisiertem flugblatt 
unter der überschrift:"freiheit 
für andi,toni & bernhard, aufheb- 
ung aller haftbefehle!",. abgesehen 
davon ‚daß ich,als ich dieses 
flugblatt das erste mal in den 
händen hielt,überhaupt nicht ver- 
stehen konnte,daß eine halbe sei- 
te von daniel cohn-bandit und sei- 
nen funktionen handelte und ihm 
damit nochmals seine geliebte mit- 
telpunktrolle zugespielt wurde, 
finde ich es sowohl politisch wie 
auch inhaltlich nicht richtig. 
ich kann mich zwar noch sehr genau 
daran errinnern,wie der ps sein 
solidarisches verständnis von aus- 
einandersetzung zu siesmeierzeiten 
sehr deutlich gezeigt hat,nämlich ur 
durch totale abgrenzung & zynik of 
gegenüber der sogenannten hausbe- FA 
a 


setzerscene oder an bandits graus- 

ige artikel im zuge des wahlkampfes au 
im seiner kandidatenrolle für die Il 
grünen,aber daß sein interesse da- 
hin geht ‚"die leute in ein bündnis 
mit der spd zu ziehen" und er bewust 
als "integrationsinstument"funktio- 
niert ‚halte ich dennoch für hum- 
bug.daß der ps und d.c.b. sich jetzt 
wieder in dskussionen einklinken, 
führ ich viel eher darauf zurück, 
daß auch den mittlerweile sicher- 
lich recht still unf angepasst ge- 
wordenen altspontis doch ein bis- 
chen die schuppen von den augen ge- 
fallen sind,die erinnerung an die 
winterreise sich jetzt derart auf- 
drängt.daß es immer unmöglicher wird 
sich heraus zuziehen,ohne seine 
eigene geschichte zu verleugnen. 
naja,jedenfalls war die reaktion a 
auf dieses flugblatt die wandzeit- 
ulg,die im niedenaucate hing.da 
wird gefragt,"wer so autoritär auf 
dany fixiert ist und so über mensch- 
en spricht,wie würde der (die flug- 
blattschreiber) sich in solch einer 


situation politisch andersdenkenden 
verhalten" und im gleichen atemzug 
der vergleich mit den militärs nach 
dem ersten’ weltkrieg und den fasch- 
isten im 3.reich gezogen.mir drängt 
sich da die frage auf,wo besteht 
denn hier der unterschied im bezug 
auf eine auseinandersetzung?die ein- 
en reden von counterschweinen,die 
anderen von faschisten.mit anderen 
worten,ein beiderseitiges aufbauen 
von feindbildern,das es auf dauer 
unmöglich machen wird,an dem durch- 
aus gemeinsamen interesse,andi,bern- 
hard,matz und gustav aus dem knast 
zu holen,uns mit unseren mitteln 
dafür einzusetzen.normalerweise 
wäre hier der ansatz in diser sit- 
uation zusammenzurücken,zu merken, 
wir sitzen irgendwie im gleichen 
boot,was die repression der staat- 
lichen mittel anbelangt,d.h. durch- 
aus nicht friede,freude,eierkuchen 
oder gardie inhaltlich politisch 
‘sehr unterschiedlichen. positionen, 
die schon seit jahren existieren, 
zuzuschmieren,sondern eine andere 
art von auseinandersetzung,die nicht 
gegeneinander und gegen die gemein- 
samen zielen (soweit vorhanden) 
richtet,zu finden. 
damit ist die entwicklung der letz- 
ten zeit noch lange nichte zu ende, 
sondern es geht sehr ähnlich weiter, 
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in die nicht geführte auseinander- ER 
Sisetzung passen die 2 mollis ins ps-Z 
Zsbüro voll rein.vorrausgegangen war 
auch wieder in diese rheie passend 
der abdruck des "antiopernflugblat- 
mtes" mit der zymuschen überschrift WESER 
"die dummheit der woche".eigentlic 
sind die mollis,wenn der pflaster- FG 
Metstrand als "countermedium" und cohng N Gg 
Hals verräter anerkannt werden eine& 
logische konsequenz,aber genau da- 
rüber würde ich gerne mal reden,zb 
im nächsten autonomenplenum!ich 
Mnersönlich finde diese"warnung" un- 
jmöglich,sie richtet sich,auch wenn 
die kritik und wut gegen den ps 
verständlich ist,trotzdem an die 
völlig falsch adresse,wird gegen 
uns,die autonemen, benutzt werden 
und führt zu einer spaltung,wie sie 
von diesem staat nicht besser hätte 


vorbereitet werden können.in diesem 
zusammenhang frag ich mich,warum 
pisher noch kein einziges molli in 
die gebäude der fr reingeflogen 
die gebäude der fr und der faz ge- 
flogen sind,deren berichterstattung 
sehr viel deutlicher gegen uns ge- 
richtet und deren monopol ein weit- 
aus stärkeres und größeres ist,die 
unsere artikel nicht nur verfäl- 
schen, sondern erst garnicht an- 
nehmen und eindeutig das besteh- 
hende system untermauern?weiter- 
hin möchte ich auf das eigentich 
völlig selbstverständliche und da- 
her garnicht lobenswerte verhalten 
des ps hinweisen.der ps hat die 
bullen,die gleich den skandal und 
die möglichkeit zuzuschlagen gero- 
chen haben,gleich wieder weggesch- 
ickt,was durchaus nicht ins ver- 
halten einer counter-zeitung passt. 
so jetzt könnte ich wiederum was 
zu der berichterstattung der taz 
bzw die darstellung des ps sagen, 
die davon spricht,daß der ps "sich 
in der letzten zeit mal wieder zu 
offen mit 
offen und zu eindeutig mit dem s- 
genannten "'militanten flügel' der 
wie auch immer zu bezeichnenden 
'neuen Bewegung' auseinandergesezt 
hat" und mal-wieder die "faschist- 
oide mentalität" auspackt,aber da 
wär ich ja wieder am anfang dieses 
artikels.kreislauf ohne ende? 
vielleicht ist es ja doch noch mö- 
glich,sich hierrüber,ohne sich die 
köpfe verbal wie auch im wahrsten 
sinne des wortes einzuschlagen, aus 
einanderzusetzen. 
andi,bernhard,matz und gustav sind 
immer noch im knast und haben zu 
sicher keine lust,sich uber scene- 
streitereien funktionalisieren zu 
lassen. : 


Wir wissen Zar nucht 


Was der PS empfiehlt 
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zu DEN PROZESSEN GEGEN DIE RAF 


am 22.9. beginnt hier am frankf.oberlandesgericht der prozeSS gegen sie 


glinde 
14.9. ist in düsseldorf der prozess gegen rolf heisler.an 
soll die schießerei in kerkrade(grenzort) 
ponto wurde im august 77 bei 


hoffmann.sie wird angeklagt weegen der liquidierung pontos.und am 


seiner person 


verhandelt werden. 
dem versuch ihn zu entführen, von der raf lig 


ulidiert (erschossen).zur erinnerung:ponto war vorstandsmitglied der dres- 
dener bank und im vorstand verschiedener kapitalgesellschaften. (das im e- 


inzelnen auszuführen würde 
macht die collage mit den 
enten" der trilateralen kommision 


todesanzeigen).er 
in der brd.er trieb die 


hier den rahmen sprengen,aber ein bild davon 
war einer der wichtigsten "ag 


strategien der 


trilateralen voran,die aus der niederlage der amis in vietnam entstanden 
sind und die sich zur aufgabe gemacht haben,das kapital japans,westeurop® 
as mit dem der usa zuverfilzen,um so,über ihre vereinheitlichung die auSs- 


br 


beutung. der 53 
ontos arbeit reichen vor südamerika bis südafrika. 

das ist jetzt so sehr verkürzt,aber wir findens wichtig, 
ranzuholen:diese aktion war teil der offensive der 
schleyer und die entführung der landshut 
mando,durch die die brd und darin die spd gezwungen 


Er fiel am 30. Juli 1977 


Jürgen Ponto 


Zutiefst erschüttert stehen wir vor dem Unfaßbaren . Als herausragende Persönlichkeit des 
deutschen und internationalen Bankwesens und der Wirtschaft befruchtete er unsere Arbeit. 


Unsere Welt ist ohne ihn erschreckend ärmer geworden. Wirhaben viel verloren. 


Der Gemeinschaftsausschuß der 


DRESDNER BANK . Deutschen Gewerblichen Wirtschaft 


Aktiengesellschaft 


* 
Deutsch-Südamerikanische Bank * RUD.OTTOMEYER * 
Aktiengesellschaft 
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Hapag-Lloyd Aktiengesellschaft 


Blohm + Voss 
AG Hamburg 


Bundesverband Deutscher Banken 
* 


Metallgesellschaft AG 
Frankfurt a. M. 


Thyssen 
Aktiengesellschaft 
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CPC Europe Lid., Brussels 


KNORR Nährmittel AG 
Walther Kniep * 
% ALLIANZ 
Reimar Lüst ! 2 
Präsident der Max-Planck-Gesellschaft Degussa * _Versicherungs-Aktiengesellschaft 
zur Förderung der Wissenschaften & 
ig L} 
Deutsche Länderbank \ Fried. Krupp GmbH 


NORDSAAT SAATZUCHTGESELLSCHAFT m.b.H. 
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Aktiengesellschaft 
> J.H. Benecke G.m.b.H. 


Münchener Rückversicherungs-Gesellschaft Share 


BANK FÜR HANDEL UND - Alfried Krupp von Bohlen 
INDUSTRIE AG und Halbach-Stiftung 
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Rheinisch- Westfälisches Elektrizitätswerk Aktiengesellschaft 
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welt au sichern und zu forcieren.die blutigen spuren von P 


sich das nochmal 
raf 772 
durch ein palästinensisches ko- 
war ihr wahres gesi- 


buback,ponto, 


cht zu zeigen 
imperialistisc 


he strukturen 


offen gelegt U- 
nd darüber ang 


eifbar gemacht 
w:rden.die akti- 


onen hatten zum 
ziel die gefang- 
enen genossen- 
innen zu befrei- 
en weil die bef«- 
reiung aus dem 
gefüngnis der 
"kohle" inhalt 
des kampfes geg- 
en den imp.ist. 
und von ziel uU» 
nd bestimmung 
der aktionen ni 
cht zu trennen. 
wir denken,das 
die auseinander 
setzung mit dem 
wss 77 gelaufe 

n ist,für uns 
heute ne wichti- 
ge bedeutung h” 
at.weil es nach 
4 jahren auch 
mal zeit ist us 
nser verhalten 
bzw. "nichtverh&- 
]lten zu reflekt- 
jeren.so war eS 
ja 77 erst mal 
so,daß die akti- 
onen breiten be- 
ifall gefunden 
hatten(??lardsh - 
ut auch?,der ti- 
pper)-und erst 
nachdem die sch*- 
weine zurückges - 


chlagen hatten,die distanzierung einsetzte,bzw. sor verhalten vieler li- 
nken:wir haben mit dem ganzen nichts zu tun.-die aus :inandersetzung 
zwischen guerilla und staat zwar als krieg begriffen wurde,aber die 1i- 
nke dann mit diesem krieg nichts mehr zutun haben wollte,die gründe für 
die angriffe,ihr ziel nicht mehr begreifen wollte..das heißt,in dem mo- 
ment als die fronten,klar waren ‚sie/wir stellu.ıg hätten beziehen müssen 
sich aus der konfrontation gezogen haben ‚anstatt sich für den kampf zu 
entscheiden. 
die .tatsache,daß wir uns nicht gewehrt haben,war auch eine bedingung da- 
für,daß die schweine so zurückschlagen konnten. 
so war z.b. vor den morden an andreas, gudrun und jan vielen klar, daß 
sie die gefangenen umbringen wollten, spätestens nachdem der staat die 
gefangenen durch das kontaktsperregesetz offen zu geiseln gegen die 
kämpfende guerilla gemacht hatte. aber es hatte trotzdem keinen breiten 
widerstand gegeben, der das verhindert oder versucht hätte, die gefange- 
nen vor-der reaktion des staates zu schützen. 
um die auseinandersetzung mit der politik der raf zu verhindern, werden 
prozesse gegen einzelne geführt, wobei die aktionen in zusammenhanglose 
einzeltaten aufgeteilt, verhandelt und kriminalisiert werden. weil sie 
verhindern wollen, daß - wie am stammheimer prozeß, wo sich die gefange- 
nen zusammen vorbereiten konnten - was deutlich werden kann über die 
politik der raf und diesen staat. 
wir wissen, daß der staat diejenigen, die ihn fundamental angegriffen 
haben, vernichten will und aus vielen prozessen gegen gefangene aus der 
raf H! Eröter sag &k2 und bundesanwaltschaft das urteil gegen sieglinde 
hoffmManh Rs N he haben: lebenslange vernichtungshaft. 
doch ob sie das so widerstands - und widerspruchslos durchziehen können 
liegt an uns. denn das ist unsere erfahrung aus dem hungerstreik, daß 
die konsequenz der gefangenen und der widerstand draußen die schweine 
dazu gezwungen hat, konkret justizminister schmude, die zusage zu geben, 
daß kein gefangener aus der raf mehr isoliert bleibt, und daß gruppen 
von gefangenen gebildet werden. 
inzwischen ist klar, daß die zusagen gebrochen worden sind, sich an der 
situation der gefangenen nichts verändert hat, sie sich noch verschlech- 
tert hat. , 
wir sollten dafür sorgen, daß sie den prozeß nicht durchziehen können, 
ohne daß wir sie andauernd an ihre zusagen erinnern. S 
'77 wars am deutlichsten, offensten, daß der staat gefangene aus der 

. guerilla wie geiseln behandelt, daß die gefangenen kriegsgefangene sind 
und darüber auch der inhalt und die bedeutung der forderung nach anwen- 
dung der mindestgarantien der genfer konvention zur behandlung von 
kriegsgefangenen klar wird. 


KOMMT ZU.DEN PROZESSEN ! wir haben in der situation, in der bundosanwaltschaft und 
i staatsschutz zum massaker an den gefangenen ausgeholt haben, 


STELLT ÖFFENTLICHKEIT HER ! | nichts für lange erklärungen übrig. 
LASST EUCH WAS EINFALLEN ! zu ponto und den schüssen, die ihn jetzt in oberursel trafen, 


sagen wir, dass uns nicht klar genug war, dass diese typen, 
die in der dritten welt kriege auslösen und völker ausrotten, 

PROZESSBEGINN : vor der gewalt wenn sie ihnen im eigenen haus gegenübertritt 
fassungslos stehen. 


22.9. gegen sieglinde, das staatsschutzgeschmier von 'big money" ist dreck wie alles, 
was zu der aktion gesakt worden ist. } 

es geht natürlich immer zuerst darum, das neue gegen das alte 
zu stellen und das heisst hier : den kampf, für den es keine 


zeiten 
(genaue gefängnisse gibt gegen das universum der kohle, in dem alles 
werden noch. bekanntgegeben) | gefängnis ist. 


olg frankfurt 


14.9. gegen rolf, 


düsseldorf, tannenstraße S Sanıue N dreßA | 


14.8677 


aus einem kommando der RAF 


Dieses Info richtet sich vor allem an dierevo- 
lutionäöre Linke und die kämpßferischen Teile 
des Volkes in Hamburg und.Umgebung und soll in 
unregelmäßigen Zeitabständen zu verschiedenen 
Themenschwerpunkten erscheinen. Wir verstehen 
es als einen Beitrag zur Aufarbeitun«g von Kän- 
pfen und zur perspektivischen Weiterent- 
wicklung der revolutionären Beweguns. Es ist 
von Mitgliedern der RZ geschrieben, aber nicht 
in der gesamten Organisation diskutiert vwor- 
den, 


Manche/r wird sich sofort fragen, warum wir 
den Begriff "kämpferische Teile des Volkes" 
verwenden, Für alle ernsthaften Revolutionäre 
in diesem Land stellt sich die Frage, wer hier 
die Gesellschaft umwälzen wird, wer hier das 
"revolutionäre Subjekt" ist. Bei uns ist die 
Diskussion darüber noch nicht abgeschlossen, 
aber bisher benutzte Begriffe und Einschät- 
zungen sind für uns nur. noch begrenzt ver- 
wendbar. Warum? Wir können uns z.B. nicht mehr 
einfach ohne Einschränkung auf die Arbeiter- 
klasse stützen, denn erstens ist es dem System 
immer mehr gelungen, ihre revolutionäre Dynä- 
mik abzubauen, ihre selbstgeschaffenen Orga- 
nisationen in die kapitalistische Entwicklung 
weitgehend zu integrieren. Sowohl der Rück- 
griff auf alte Modelle der Arbeiterbewegung 
(MLer, Anarchos usw.) ist unsinnig, wie auch 
die wichtige Differenzierung zwischen offi- 
zieller- und "anderer" Arbeiterbewegung, 
zwischen Fach- und Massenarbeiter immer weni- 
ger ausreichend sind. Damit verknüpft ist 
zweitens das Problem, daß di2 ırbeiterklasse 
der Metropole nicht nur von der Ausbeutung 

in der 3.Welt mitprofitiert, sondern ein 
großer Teil von ihr dies auch bewußtseinsmä- 
Big vertritt, obwohl er se;tst ausgebeutet 
wird, und Konkurrenz- und kKonsumverhalten 
stärker dominieren als Verhaltensweisen der 
solidarischen gegenseitigen Hilfe untereinan- 
der oder der praktisch umgesetzten Feind- 
schaff gegenüber diesem Staat. Drittens wird 
es zunehmend fragwürdiger, das "revolutio- 
näre Subjekt" ausschließlich über seine Stel- 
lung im Produktionsprozeß zu definieren. 
Heute werden durch Ratienslisierung immer 
mehr Arbeitskräfte arbeitsios, bzw. überflüs- 
sig, so daß die Verweigerung der Arbeit, die 
Verweigerung von Leistung in allen Bereichen, 
Verweigerung von Unterordnung, von Einhalten 
geforderter Normen und Gesetzen, der offene 
Bruch mit dem System, die Konfrontation mit 
dessen Vertretern, der bewußte direkte Wider- 
stand zunehmend an Gewicht gewinnen, was mit 
der objektiven ökonomischen und politischen 
Entwicklung parallel verläuft. 


Der Befreiungs- und Emanzipationskampf zwi- 
schen den unterdrückten und ausgebeuteten 
Menschen selber wird in den Metropolen eine 
grundlegende Voraussetzung für einen umfas-| 


senden soziälrevolutionären Kampf: Frauen 
gegenüber Männern, Arbeitslose und deklas- 
sierte- gegenüber den qualifizierten Arbei- 
tern mit ihrem krisensicheren Arbeitsplatz, 
oder Emigranten gegen Einheimische usw. Wir 

gehen jedoch nicht von einem Konzept des 
"Netzwerkes der Minderheiten" aus: Punks, 
‚Schwule, Lesben, Aussteiger, Frauen, Ausländer 
die alle zusammengenommen nicht mehr s@ mino- 
iritär sind. Obwohl diese Gruppierungen ihren 
identischen Widerstandskampf begonnen haben, 
werden wir im fortgeschrittenen Stadium des 
Imperialismus zusätzlich mit übergreifenden 
Problemen konfrontiert, wie z.B. die Gefahr 
durch Atomkraftwerke, die Zerstörung der Um- 
welt oder die zunehmende Bedrohüng durch einen 
vw !tweiten Krieg, die auch andere Teile des 
Volkes zum Widerstand zwingen. 


Für uns als Sozialrevolutionäre hat diese 
Einschätzung jedoch nicht zur Folge, daß vir 
uns irgendjemand opportunistisch anpassen 

oder alleine auf breite Bündnisse setzen. Im 
Gegenteil: als kleine radikale Minderheit, als 
Jeil der Bewegung, haben wir angefangen, auf 


, der Grundlage des bewaffneten Kampfes aufbau- 


end, eire Perspektive des kontinuierlichen 
Widerstands in diesem Land aufzuzeigen und 
eine Perspektive zur sozialen und politischen 
Revolutionierung dieser Gesellschaft zu ent- 
wickeln. Wir wissen, daß es noch wenige sind, 
die diese Konsequenz gezogen haben und wir 
wollen uns selbst dabei nichts vormachen, aber 
wir sehen, daß immer mehr Menschen diesen 
"aufrechten Gang" gehen, diese bewußte Ent- 
scheidung zum l.eben und Kämpfen treffen, und 
vir sind fest überzeugt, daß im !aufe des 
revolutionären Prozesses immer menr Menschen 
in dieser Richtung dazukommen werden, daß da- 
durch eine neue Einheit der Menschen, des Vol- 
kes, auf einer neuen Grundlage entstehen 

wird. Alle Ausgebeuteten, Unterdrückten, Ver- 
gewaltigten und Beleidigten sind dabei natür- 
lich unsere Verbündeten. 


In der norddeutschen Anti 'AKW-Bewegung hat 
sich eine neue Qualität von poiitisch- mili- 
tärischer Einheit des Widerstands entwickelt, 
die u.a. die massenhafte Mobil:sierung vieler 
Menschen gegen den Atomwahnsinr: zunehmend mit 
kontinuierlichen subversiven Aktionen 


‘gegen die Atommafia verbindet. Vielen sind 


die dezentra}en Aktionen nach der Rrokdorf- 
Demo vom 28, Februar 198] noch gar nicht zu 
Ohren gekommen, was ein Zeichen der vorüber- 
gehenden Schwäche ist, die offizielle Nach- 
richtensperre mit wirksamen Instrumenten der 
Gegeninformation zu durchbrechen, und wir wer- 
den in einem der nächsten Infos ausführlich 
zu den Perspektiven der Anti-AKW-Bewegung 
Stellung beziehen. Die Erfahrungen vom letz- 
ter Hungerstreik und die däran anschliefende 
Diskussiun über Perspektiven des Knastkampfes 
haben uns dazu bewogen, in unserem 1. Info 
zuerst auf diesen Kampfbereich einzugehen, 


'ZAHME VÖGEL 


Sigurt Debus ist tot. Nach fünf Jahren Iso- 
lations- und Vernichtungshaft ir Celle und der 
Zeit seiner politischen Isolation von Genoss/ 
inn/en im Normalvollzug von Fuhlsbüttel, käm- 
pfte er im letzten Hungerstreik für die Zusam- 
menlegung mit Gefangenen aus der RAF, für die 
Erhaltung seiner Identität. Durch die gevwalt- 
same Zwangsbehandlungsfolter während dem Hun- 
Igerstreik ist er ermordet warden. Der Hunger- 
streik auf Leben und Tod von Sigurt hat er- 
neut aufgezeigt, daß kämpfende Menschen auch 
unter Bedingungen der Isolationsfolter bis 
zuletzt Widerstand Jeisten können und lieber 
kämpfend sterben als sich zerstören zu 


‚lassen oder zu unterverfen. ; F RG 


Hochsicherheitstrakte und Sonderbehar.dlung & 
| 


für die gefangenen Genoss/inn/en aus der 
Guerilla und für andere revoltierende Gefan- 
gene sind gleichzeitig eine Bedrohung für die N D 
sozialrevolutionäre Bewegung draußen, wern wickeln, cie dem Gebot 
wie in den letzten Monaten immmer mehr AKW- abgeschlossen und überschaubar sind, als auch 
Gegner/innen oder Häuserkämpfer/innen in den Perspektiven der Organisierung der Massen- 
Knast einfahren. Drinnen und draußen - ein ebene mit der dafür notwendigen "Tfenheit. 
Kampf: das ist nur in der Einheit von poli- aufweisen. Diese Elemente einer "slitisch- 
tischem und militärischen Kampf moglich! Im militärischen Strategie und Pra» gegen den 
Widerstand gegen staatliche Gewalt und in der Apparat kapitalistischer, staatiicher Gewalt 
Unterstützung -des Kampfs der gefangenen Men- müssen zusammenfließen in der beusffneten 
schen hinter Gittern sehen wir für draußen Aktion. Bewaffnete Angriffe und YVargeltungs- 
3 Punkte als wichtig an: aktionen gegen einzelne Funktionsträger des 
Gealtapparates und dessen Institutionen, 
5 u E Gebäude usw. haben mehr als symbolischen 
1. Existenz einer handlungsfähigen subversi- Wert. Das Kapitalverhältnris ist ein konkretes 
ven- und offenen Kommunikations- und Koordi- Verhältnis zwischen Personen, die Angehörigen 
nationsstruktur (illegale Radios, Telefon- des’ Gewaltapparates, ob sie nun in den Poli- 
ketten, Arlarmpläne, Infos, Zeitungen, zeikasereen, Gerichtssälen, politischen Ent- 
Film, Verteilerstrukturen usw.) und Kon- | scheidungszentren, Presseräumen n»der Direk- 
takte zu Persönlichkeiten und liberalen tionsetagen sıtzen mögen, bleiben. nicht ano- 
Institutionen als Voraussetzungen, um eine nym. 
auf die breiten Volksmassen gerichtete of- 
fensive Politik zu entwickeln, die ange- Jeder Bulle, der im Vellzug seines Dienstes 
sichts der staatlichen Nachrichtensperre auf irgendwelche Menschen anle4jt, muß und 
für alle Menschen Gegenöffe"t chkeit her- soll wissen, daß seine Kugeln zum Bumerang 
stellt, die die Hetze der b'r..»rlichen werden können. \eder Richter, der ein neues 
Presse neutralisiert und dir Meinung des [| Terrorurteil f£llt, muß wissen, daß er damit 
Volkes für die Guerilla ung’ gegen die leichtfertig die Annehmlichkeiten seines 
staatliche Gewalt oder die Vernichtungs- Lebens aufs Spiel setzt. Jeder Spitzel, jeder 
haft polarisierend gevinrri. Denunziant muß wissen, daß sein Verrat auf 
militärische Angriffe gegen verantwort- | ihn zurückschlagen kann. 
liche Personen oder Institutionen, 

FR . p Militärische Aktionen zu tiesem Zeitpunkt 
Organisierung illegaler Strukturen, dein sind eine entscheidende Möglichkeit, Fesi- 
u.a, erfordert die Befreiung von ge Ze gnation in Handlung umzusetzen, die Allmäch- 
Genoss/ihn/en einen sehr hohen Aufwan tigkeit des Systems praktisch 
und wird daher quantitativ beschränkt 
bleiben. die politische Situation zu polarisieren, das 

j ! Ausmaß der Repression überhaupt deutlich zu 
Vor genau 5 Jahren schrieben wir nach dem Tod machen, der Apparat staatlicher Gewalt ge- 
unserer Genossin und Schwester Ulrike Meinhof zielt an einigen Punkten zu ES deren 
in unserer Zeitung REVOLUTIONÄRER ZORN Nr.2/ seine Angehörigen einzuschüchtern, zu es 
Mai 1976: "Dies alles setzt voraus, daß jede schrecken. 
politische Organisation oder Gruppe die Si- 


zu wicerlegen, 


NICHT ALLGEMEINER AUFSTAND, SONDERN 
LANGWIERIGER BEWAFFNETER KAMPF 


Wir glauben nicht an einen ausschließlich 
militärischen Sieg über die’ staatliche Gevalt,. 
Es wird in Europa keinen allgemeinen Aufstand 


geben, sordern einen langwierigen revolutio- 
nären Prozeß, 


Die organisatorischen Bezugspunkte dieses Pro- 
zesses werden Organe der Volksmacht sein, in 
denen sich Arbeiter, Frauen, Studenten offen 
bzw. halblegal’organisieren können, und die 


politisch-militärischen Kerne der revolutio- 
nären Linken, der Stadtguerilla. 


cherheitsvorkehrungen fürzihre GenoseYinn/en Die Parteien, Büros, Gruppen, in denen sich 
zumindest verdoppelt. Es muß jedem Linken heüte manche organisieren, entsprechen über - 
wiegend diesen Bedürfnissen nicht. Weder or- 


klar sein, daß !inke schon ihrer [xistenz nn ; i 
nach und nicht nur aufgrund ihrer Praxis ille- ganisieren sie eine offene massenbezogene 
Salisiert werden können. Deshalb müssen die Politik, noch verfügen sie über eine politisch 
Gruppen uns Nrganisationen nicht nur Möylich- militärische Perspektive,Struktur, Ausbildung, 
keiten bereitstellen, um einzelne Genoss/inn/ die es ihnen erlauben würde, a 
€ ru schützen, abzusichern, materiell zu ver- macht zu schützen und sich selber der Repres- 
sorgen, damit sie ungebrochen Kraft zur Fort- Sense entziehen, geschweige denn. STtensive 
setzung ihrer politischen Praxis haben; sie 5 bewaffnete Aktionen zu unternehmen. 

muß insbesondere Organisationsformen ent- 


| 
| 
| 


Massenbewegungen von Anfang an nur gegen bür- 
gerliche Legalität entfalten, muß die Kampf- 
form der Guerilla an nehmen, dabei schritt- 

| weise Illegales, Nicht-Erlaubtes legalisie- 
rend, durchsetzend. 


Angesichts der Verallgemeinerung der wirt- 
schaftlichen, politischen und militärischen 
Gevalt, können sich der revolutionäre Prozeß, 


0: PiBLiZEI 


Fast jede Form der Aneignung von Leben: Fa- 
brikbesetzungen, Herabsetzung von Preisen und 


Gebühren, kostenloser Finkauf, Widerstand 


gegen kapitalistische Stadtzerstörung usv. 

unterliegen dieser Bestimmung. Die Aufgabe der N 

revolutionären Linken ist es dabei nicht, die 

Kämpfe des Volkes kommentierend zu begleiten, 

sondern zu zeigen, wie sie möglich sind, wie 

sie verteidigt werden können, Die Stadtqueril- 

la unterstützt die Kämpfe des Volkes durch sen £ ; a ! 
Angriffe gegen seine Feinde, baut eınen ille- ne ee er Gefangenen in 
galen Apparat auf, der neue Aktionsformen 4 eh mc 


a für individuelle F Tinzelviderstnd 
Pe ermöglicht, entwickelt die Möglichkeit sub- velle Forderungen leisteten und in- 


: r zwischen kollekti ur 2 8 
versiver Medienbenutzung, beschafft Informa- EEE r Su Eur, HeNeTnSane Forderungen gun 


kämpfen: es entsteht eine ; 
tionen aus den Büros der Herrschenden. Die = eine breite autonome Ge- 


fangenenbe ı N 
Stadtquerilla trägt die Momente des Antiim- RER genenbewegung girekk sus sem, Inneren) der 30 


Knäste heraus, die v 
= F 5 3 = & » ie von dem Widerstand der Pe 
Ra perialismus in die nationalen Auseinander WII vegung draußen wichtige Anstcfe aufnımmt urıc ED 


setzungen." i 
g drinnen selbständig handelt. 


Der letzte große Hungerstreik in den Knästen us \ 
erg 9 9 : Als So@ialrevolutionäre wollen. wir eine "po- iin 


der BRD und Westberlin hat erneut die Diskus- PR { A 5 e 
sion über die Perspektiven des Knastkampfs Braun. puläre Guerilla", wollen wir eine Massenpers- 


mp entfacht und die Notwendigkeit eines breiten R@NEEmEE, pektive für den Freiheitskampf in diesem Var GER 
Widerstands gegen Isolationsfolter und Trakts mit entwickeln helfen. Deshalb vertreten vir 
wieder deutlich gemacht. Wollen wir Siege er- auch im Knastkampf die politische Linie, die 
kämpfen, mussen wir aus den Niederlagen ler- Ge den revolutionären Widerstand in der Einheit 
nen, die uns der Feind zugefügt hat. Die u 3 | aller Gefangenen in Gefängrissen, psychatri- re 
fangenen Genoss/inn/en aus der RAF haben mit schen Anstalten, Fürsorge- und Frziehungshei - 
EEE ; .: cn letzten Hungerstreik eine Niederlage er TE Usv. vorantreibt, vertieft und verbreitert ‚in 
litten. Warum? Der RAF fehlt u.a. eine OT Daraus resultiert die Forderung: 
BEER ; ; . Einschätzung des aktuell existierenden GLEICHSTELLUNG ALLER GEFANGENEN IM NORMALVOLL ZUG EEE 
Knast-Systems und damit eine richtige Kampf- 
perspektive. War das "Aktionsprogramm für 


ie iti Rechte der ge- MMIEHEEEENR A RER 
MEERE © De U Irene Beer Asya en. Diese Forderung ist ein Kanpf-Nahziel und be- 
[a ana "deutet in keinem Bruchteil ciner Sekunde von [> Ann 


noch ein bedeutsamer und hoffnungsvoller Ver a a om y 

5: mo Ara revolu Be unserem Leben und Kampf, da‘ wir irgendeine En 
i = fi » 

tionäre Bewegung von Gefangen“ Form dieses Knast-Systems tolerieren werden, 


zu schaffen, - BR E 
entwickelte sich die konkrete Politik der RER vir werden nicht ruhen, bevor es nicht gun 
EEE R\F-Cefangenen in eine eher entgegengesetzte Pe vollständig abgeschafft ist. 
Richtung. Die Forderung nach Anwendung der Klar ist,den "Normalvollzug" gibt es nicht ÜEEEEN 


en Genfer Konvention ist die Forderung nach einem Das moörderische neue Knastsystem baut auf der gm 


such, eine Grundlage für eine 


Sonderstatus für sie, der die vom System auf- REED. önziecun. der Struktueen auf, so daß es 
gezwungenen Bedingungen der Spaltung und Iso- Be für unterschiedliche Gefangene unterschiedli vun 


lierung aller Gefangenen akzeptiert und saröber "normale" Haftbedingungen gibt. Für G 


e- 
ur hinaus vertieft, statt sie zu bekämp fer und fangene aus Stadtguerillagruppen wird es 0 


abzuschaffen. Der gemeinsame und eirheitliche Be 

Kampf gegen das Knast-Systen wird dadurch un- sowieso nicht Knastbedingungen geben, vie si 
nötig erschwert. Die Forderung nach Zusammen- ‚die meißten anderen Gefangenen haben, außer 

legung zu 15er Gruppen akzeptiert eine Klein- wenn sie sich von ihrer politischen Identität MO 
gruppenisolation im Trakt, stett für die Ab- lossagen, sich von ihrer Gruppe Jistanzieren ggg 


lationsfolterkammern zu kämpfen. 

der RAF-Gefangenen auf Leben und Tod für 
diese Hauptziele baute auf weiteren Fehlein- 
schätzungen der aktuellen Situation auf, u.a. 
den Liquidierungswillen des Stattes besonders 
gegenüber den RAF-Genoss/inn/en. Der Zeit- 
punkt und die Begründung des Hungerstreik- 
Abbruchs, obwohl kein konkretes Verhandlungs- 
ergebnis vorlag, war zudem nicht nur Aus- 
druck der Niederlage in diesem Kampf, sondern 
zeigte-auch die Unfähigkeit, der Kampf selber 


INNIIAANNNNN 


im Griff zu behalten, taktische politische 
Neuentscheidungen zu treffen, wenn veränderte 


dsh. der Hungerstreik hätte beispielsweise 

mit einer politischen Begründung schon früher 
abgebrochen werden oder mit dem Tod von Sigur 
zur Verstärkung des öffentlichen Drucks noch 


NIIM 


| 


schaffung aller Hochsicherheitstrakte und 1so- U gilt nicht nur für Gefangene aus der 
Der Hungerstreik 


'Stadtguerilla, sondern Überwachungen, spe1- EEEEER 
tungsversuche, Bunker, Arrest, Sicherheitsab- gg 


stand leisten. Der einzige Unterschied ist nur 


WER...) und Hochsicherheitstrakt (z.B. Fuhl- 
sbüttel) treffen alles Gefangene, die Wider- er 
mu der, daß Staatsschutzgefangene aus Stadtquer- 


illagruppem von Anfang an dieser Sonderbehand- ggg 


ung ausgesetzt sind, die auf das Kontroll- 
en un: Repressionsinstrument der Häftlingsüber REED 
RTREERTTER 


wachungsordnung, auf den Koordinationskonfe 
renzen der Justiz- und Innenminister der 


ändern 1975 beschlossen, zurückzuführen ist, 
ED vährend andere Gefangene abhängig von ihren gu 
Bedingungen oder neue Erkenntnisse bestehen, BRETTEN: Verhalten und zeitlich kürzer diesen Bedin- 


gungen unterworfen werden. Die Scnderstellun 
ED er Stastsschutzgefangenen trennt sie en 
te den anderen Gefangenen und ist Grundlage Be 


eine eigenskändige Kampfperspektive. Die For- 


veiter fortgesetzt werden können. Peer re nl derung nach Gleichstellung im Normalvollzug geueuiiinsin 
[3 _ 


beinhaltet die Beseitigung dieser Schranke, 
ee darf rückblickend nicht übersehen verden , 


ro. Bl in der Anfangszeit des letzten Hunger- 


a sie bedeutet den alltäglichen ständigen Kanp f gun 


gegen Überwachung, Kontrollen, Spaltungsver- EEE 


a EEE Sondermaßnahmen und Isolation, sie berg 


streiks mehrere hundert Gefangene teilgenommen 


inhaltet, wie im unseren Kämpfen draußen auch 


hatten, die neben ihren besonderen Knast-For hinter Mauern mit den Gefangenen, als END 
Ser N; r Isola von ihnen, zu kämpfen, dern trotz gradueller zum 


derungen Ile die Aufhebung jegliche 


9 Sonderbehandlung und Trennung und a  nterschiede sind diese Bedingungen die Sache gun 
: > 


RE -- 1nstbestimnung, und Selbstorganisation der Ge- 


Em Von allen sich wehrenden Gefangenen. Fakt ist eg 


\angenen forderten. Es ist Ausdruck der vach- ggssuiiunu daß autonome Knastkämpfe nicht direkt von den 


gefangeen Genoss/inn/en aus der Stadtguerille HEEmM 
abhängen, aber mit ihren Erfahrungen können eeiiunnn 


‚sie eine wichtige Polle spielen. ggmmmmmsspniSzHEuunE 


Das Problem der Zussmmenlegung mit Gleichge- 
sinnten, mit Freurden ist das Problem aller 
Gefangenen, Jede/r Gefangene muß jede/n Gefan- 
gene/n treffen körnen. Gecen den neuen Rehand. 
lungsvollzug müssen sich die Gefangenen in 
Selbsthilfenruppen organisieren können. 


SOFORTIGE PARSCHAFFUNG JEDER FORM VON 
SONDERBEHANDLUNG, TRENNUNG,DIFFERENZIERUNG, 
ZWANG UND ÜBERWACHUNG. SELBSTBESTIMMUNG 
UND SELBSTORGANISATINN FÜR ALLE GEFANGENE 


Die Hochsicherheitstraktr sind der extremste 
Ausdruck der Vertraktung des Krıast-Systems, 

der Anwendung der Isolationstechniken, der 
Vernichtung vun gefangenen Menschen, Sie sind 
ein Glied in der Kette, ein Bestandtcil der 
differenzierten, abgestuften Former. des Straf- 
vollzugs. Sie sind Abschreckung un sind/werden 
Aufbewahrungsert für alle revoltierenden Ge- 
fangenen. Der Kampf gegen die Trakte und ge- 
gen jede Form von Isolation muß deshalb eine 
Priorität eingeräumt werden ‚ um der Vernich- 
tungsfolterhaft ein Fnde zu setzen und er 
bedeutet auch keine Spaltung zwischen "sozi- 
alen" und "politischen" Gefangenen. Vorausset- 
zung dazu ist zllerdings eine breite und starke 
Bewegung draußen. & 


ISOFORTIGE ABSCHAFFUNG ALLER HOCHSICHERHEITS- 
|TRAKTE, JEDER FORM VON ISOLATIGN UND SNFORTIG 
ENTLASSUNG ALLERF HAFTUNFÄHIGEN! 

jIn Ergänzung dazu sollte cie Erarbeitung einer 
Art Plattform zu den Bereichen: Arbeit, ärtz- 
liche Versorgung, Kontakt nach draußen, Frei- 
zeit usw. geleistet werden. Letztendlich vol- 
len vir die? 


FREIHEIT ALLER GEFANGENEN 


Obwohl die Hungerstreik-Unterstützerbevegung 
draußen sehr langsam in Bewegung gekommen ist 
| und keine breite politsche Massenmobilisie- 
Tung zustandegebracht hat,.hi gegen Hunger- 
streikende immer mehr Mensc.i ın Veranstal- 
tungen und Unterstützungsak: ivitäten teil- 
genommen, hat es zusätzlich vie noch nie zuvor 
einen sprunghaften Anstiea vun Besetzungs- 
und Angriffsaktionen gegeben, die zwar eine 
breite Mobilisierung nich: ersetzen konnten 
aber durch die Härte und Vieifalt der Aktio- 
nen die staatliche Nachrichtensperre LIrmer 
mehr durchlöchert und den Zurn gegen ie“ Feind 
| Tichtete, anstatt zu resigrieren,. In Ind- 
phase des Hungerstreiks natt> es zunehmend 
einer Verbindung zwischen den alten und neuer 
| subversiven Kernen und den radikalen Teilen 
der neuen Jugend- und Häuserkampfbevwesjung 
gegeben, die unsere Ppolitisch-militäriscke 
Linie als richtig bestätigt hat 


In Hamburg gibt es zur Teit keine verein- 
heitlichende und vorantreibende revolutionä- 
litische Kraft, die eine massenwirksame 
der Unterstützung des Kampfs der Ce- 
fangenen, heeonders während des Hungerstreiks 
hätte erganisieren können, Leider hat sich 
nich‘! einmal die Gesamtheit der revolutio- 
närer Linken aktiv dazu verhalten, ganz abgr- 
sehen davon, daR die ilnterstützung der Gefan- 
gener und der Kamp geaen die Vernichtungs- 
haft vielzuwenig in den alltäglichen Wider- 
stand in aller Bereichen integriert ist. 7u- 
viele Gruppen haben noch \orstellungen von der 
politischen Arbeitsteilung innerhalb der Be- 
Figenver- 


wegung, was zugleich Delegation von 
bedeutet 


antwortung und eigenständügem Handeln 
und nur noch in sehr reduzöerter Weise “Mobi- 
lisierungen zuläßt. Die einen konzentrieren 


ihre Arbeit hauptsächlich zuf “en Anti-AKV- 
Bereich; andere sehen nur den Fufbau ihrer 
Mini-Organisation und verhalten sich taktie- 
rend; manche Restkuder einer im Zerfall be- 
griffenen Organisation spielen eich verbal] zu 
Fürsprertern einer breiten Pündnispolitik auf, 
um dadurch qleichzeitig ihr entsolidarisieren- 
des Nicht-Verhalten gegenüber den hungerstrei- 
kenden Gefargenen zu vertuschen; Fririge br- 
schränken sich noch zu stark auf ıhren Elfen- 
beinturm der theoretischen Arniyse, obwohl 
man/frau krire wettermann/frat sein muß, um 
der Wind bl&ast, viele Grup» 
‚chließflich auf 
ver- 


zu sehen, woher 
pierungen konzentrieren sich 
das direkte Handeln in der “Situation und 
suchen eine Kontinuität auf der [bene der 
Massenmilitanz auf der Straße herzustellen, 
was zum einen gar nicht geht und zum anderen 


immer *riskanter wird, veil die Bullen den 
Spielraum dazu immer mehr eingrenzen: die- 
ser labile Zwischenzustand zwischen drm 
subversiven Widerstand ‘nd der offenen Mas- 
senpolitik hat allerdınas nur eine beschrän- 
kte Perspektive, Der unerfahrene und direkte 
Übergang zum militärischen ringriff ist heute 
kaum mehr erfolgreich moglich, 


In unserer Zeitung Revolutionärer Zorn Nr,6 
Januar El haben wir dazu geschrieben: 

"(Es) gilt, die Technik des bewaffneten 
Kampfes zu erlernen. Die Entwicklung illr- 
aaler Kampfformen wird oft mißverstanden,. 

ts handelt sich hierbei um eine Methode, die 
viele Abstufungen kennt, und deshalb massenz 
haft nachmachbar ist, Es ist eine Ebene des 
Kampfes, auf der dir notwendigen pelitischen 
und militärischen Erfahrungen gemacht werden 
können, auf der aber auch die Entscheidung ge- 
troffen werden kann, diesen Kampf bewaffnet zu 
führen. Das heißt zunächst yganz praktisch: die 
Aneignung von Nissen z.B. über die Funktions- 
weise und den Bau von Brand und Sprengsätzen, 
über das Fälschen von Papieren aller Art, ıber 
die Herstellung und Verbreitung der eigenen 
Propaganda (Zeitung, Flugblätter, Sender). Das 
bedeutet das strikte Einhalten von Sicherheits- 
maßnahmen zum Selbstschutz (heim Nuatschen, bei 
Treffen). Und schließlich den Aufbau eines lo- 
gistischen Rahmens, der über die momentane An- 
forderung hinaus geht @Materialdepots, UNter- 
tauchmöglichkeiten). Es ist gefährlich, shne 
dieses Wissen losauziehen, irgendeine Aktıon 
zu machen und zu hoffen „daß alles qut geht." 


Natürlich hat es uns gefreut, wenn subversive 
revoiutioräre Linke gegen dir Folterforschung 
die Camera-Sılence- Experimentierräume im 
psychologischen Institut der Uni Hamburg in 
die Luft sprengen. Viel wichtiger war für uns 
jedoch die Erfahrung, daß die Identifizierung 
mit der Guerilla-Politik zugenommen hat und 
immer mehr Genossen/innen aus der Bewegung 
dazu übergehen, nach dem Motto:"Legal-illegal- 
scheißegal" diese Kampf form iNnErhaIb ae 


stehenden Gruppen zu erlernen und anzuwenden, 


Das bedeutet schließlich auch die Parole: 


SCHAFFT VIELE REVOLUTIONÄRF ZELLEN E 
nn 


EINDRÜCKE VON EINEM DER EINE 
KURZE ZEIT IM HÜTTENDORF,GE - 
LEBT HAT 

bisher konnten inhalte bezügli- 
ch der militärischen nutzung d- 
er startbahn-west und der somit 
anderen konsequenzen, für den wi- 
derstand,nur schwer vermittelt 
werden. für die leute da draußen 
waren die frankfurter ein"wilder 
haufen",der öfters seine aggres- 
ionen raus läßt,und den kampf d- 
ort als spielfeld für ihren putz 
benutzen würden.in der letzten 
zeit brachten sich viele leute 
aus ffm,darmstadt,groß-gerau usw. 
(d.h. nicht daß dies nicht auch 
schon früher passiert ist)ein, 
indem sie z.b. im dorf lebten. 
viele "berührungsängste"und kü- 
nstliche fronten wurden abgeba- 
ut.denoch probleme gibts nach wie 
vor.da ist einmal das dorf an siä 
ch mit seinen alltäglichen sorgen 
geld,saubermachen,halt leben dort 
ohne die üblichen "zivilisierten" 
gewohnheiten.dann der druck,von 
teilen der bevölkerung,die das de 
rf mit unbehagen betrachten weil 
es nicht in ihre geordnete denk- 
weise passt.es heißt:dort gäbe es 
fixer,spitzel,brandstifter, gamm- 
ler,alkeholiker usw. vom dorf gi- 
bt es.dazu ein differenziertes 
verhalten-klar spitzel und brand- 
stifter fliegen raus.ansonsten w* 
rd versucht sich nicht zu verhal- 
ten wie die gesellschaft.diese 
schiebt beiseite,knastet ein,die 
leute für deren lage sie verant- 
wortlich ist.da die leute im 
dorf nicht daß selbe macken woll- 
en,wird halt geredet und ales mö- 
gliche getan um mit disen probl- 
emen umzugehen-wie ich meine er- 
folgreich.z.b. der allabendliche 
waldrat(plenum) wo sich fast alle 
beteiligen,die arbeiten für den 
nächsten tag festgelegt werden,i- 
nhaltlich über presseerklärungen, 
militärische aspekte des flughaf- 
ens,widerstandskonzept ,arbeitsgr- 
uppen und das nächste essen gere 
det wird.da geht es natürlich nic 
ht im stile einer bi-versamlung 
oder eines labberplenums inder 
uni(oder anderswo).es geht oft 
hitzig aber auch lustig ab,egal 
mensch merkt,es geht um ein kon- 
krtes ziel,nicht um das reden des 
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redens wilen sondern um ergebnisse d- 
ie am nächsten tag in taten umgesetzt 
werden.es gibt zur zeit verschiedene 
arbeitsgruppen:sanigruppe, funk und wa- 
chgruppe(wachen tun abwechselnd alle) 
barrikadengruppe(jede wochende und 
auch sonst wird jede(r) gebraucht) ,ei- 
ne gruppe die das gemeinschaftshaus 
weiterbaut,ne gruppe die informiert u- 
nd informiert werden will,leute die a- 
n einem widerstandakonzept für das do- 
rf’ diskutieren usw,.-es geht voran. 
diskussionen mit gästen oder wie jeden 
tag mit besuchenden schulklassen über 
die hintergründe des baud,wirtschaft-i 
liche faktoren d.h. zentrale lage fr- 
ankfurts,drehscheibe der amis für ihre 
kriegsvorbereitungen. sowie über den a- 
ktiven widerstand,gibts jeden tag.be- 
sonders das thema widerstand bestimmt 
die diskussionen.klar ist:das dorf sc- 
hließt sich für den tag x dem konzept 
der bi an,welches keineswegs untätig- 
keit bedeutet.ich denke eh,wenn es e- 
rnst wird,werden sich viele der situ- 
ation entsprechend verhalten.das bi- 
konzept ist relativ breit:viele leute 
barrikaden, fahruntüchtige polizeifahr- 
zeuge,ne neue besetzung und,und.....- 
nur darf mensch nicht vergessen:viele 
leute sind daß erste mal bei sowas. 
wenn wir z.b. was tun,was wir angesi- 
chts der staatsschweinerein, für durch- 
aus halten,kanns schnell panik geben 
weil andere leute sowas nicht klar ha- 
ben.es ist was dran,an dem ausspruch 
eines bi‘'lers:mit 50 leuten eine poli- 
zeikette aufzuhalten bedeute mehr,als 
einen molly zu wer£en und abzuhauen. 
auch wenn ich das nicht gegeneinader 
ausspielen will,unsere entschlossenh- 
eit und mut äußert, sich nicht allein 
in relativen einzehktionen.der kampf 
dort wärd und muß sehr lange dauern, 
und wir sollten mit den leuten versu- 
chen uns der staatsmaschinerie entge- 
genzustellen.nicht wehrlos sondern g- 
eschützt,und auch nicht still bleiben 
wenn mensch geschlagen wird.es geht 

um ein ziel:die startbahn und somit 
ein stück kriegsvorbereitung zu verh- 
indern und auch ein symbol für erfolg 
reishen ökologischen oder wie auch i- 
ausgerichteten kampf,zu schaffen.dara 
n werden sich unsere mittel orienti- 
eren 

"alles abtragen was die fag aufbaut' 
und alles aufbauen was sie zerstören" 
Bi-konzept 

wandsruch frankfurt:"das dröhnen der 
motorsägen,wird von dem klirren der 
scheiben in den städten,übertöt werde 
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versc 2 
keressen sind siches 

gries und konsorten kriegen ja auch ein stück vom großen kuchen -sie 
sitzen unter anderem im aufsichtsrat der fag.mehrfach bestätigt durch 
die fuchs-unternehmerbriefe,die nato-notizen und reden der militärstra 
tegen,wird immer klarer,daß die vergrößerung eindeutig militärischen 
zwecken dient.für schnelle eingreiftruppen,die die amerikanischen 

öl- und profitinteressen am golf sichern sollen.die BRD dient seit 45 
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INFORMATIONEN ZUR STARTBAHN ” Mitifavisch e oder den joint chifs of staffs. 
UND DER RHEIN-MAIN AIR- BASE diese regelung gilt seit dem 2.2 
FRANKFURT.. ei 77.im einsatz oder kriegsfall 

Ra : . s gsfa 
der a ee Be Mu [27] 7 hat das max folgende aufgaben 
wurde 19 von den amıs A zu erfüllen: 
und für deren nachschub Beet Sch el e --heranbringung von kampftruppen 
und ausgebaut.die chen \ verstäkung oder zusätzsliche 
base Be 2 tee Ts en » iur schwere waffen in das "kriesen- 
teil es ughafens, 12 > ebiet"oder in den kampfr 
maligen luftschiffhafen.von Eingrei RT Ba essen 
der größe her macht das 2/32 


i von verbänden oder bodenteilen 
des verkehrsflughafens a truppeNn nach übersee für"hteater"(kontin 
die beiden teile er entale luftbrückce)und"interthea 
verwaltungsmäßig und are u ter" (interkontinentalele luftbrüske 
a lccnkhane yerden u ee 
i 4 zen. 

aber ee "Zusammenfassung von transport 
Eee starischen 2 ih kräften für luftlandeoperationen 


-transport vonschweren waffen 
. % . . Pi 
ee eıı Ihrer = tactical airlift,die von hubschrau 
ier den grö 


luftflott tationiert.rhein- bern nicht transportiert werden 
u o e8 . 


€ können. 
on: ER ee -ersatzteil-treibstoffund munitions 
$er werden 


= transport beibedarf von dden 
N h 3 fi 

es ale ’ AArEN! usa bis auf batällionsebene. 

as persona 


g --rücktransport von kranken und 
Da der lufthansa verwundeten in die usa. 
abgewickelt. a -strategische luftaufklärun 

5 x findet F Ss 
ee en mitteln das ziel dabei ist hochbewgliche 
Santana rEnd Set rartänate a 
für die operationsbereiche mitt- um konflikte die die var ffen 

i lere osten,nordafrika,mittelmeer $ = ! 


abzuwenden einzudämmen,oder zu 

fi t ’ 

“ ee © beenden.das oberkommando der mz 
iegen 


ien,niederlande,spanien,italien befindet sich in scott afbxxikın 

en,nie ass haupt- ilinios,ihm unterstehen die beiden 
türkei EHER 2 er Tr eitkrätte großen strategischen und taktischen * 
quatir sich ee luftkomandobehörden,die 21.und 22. 
in europa be 


i 1 luttransportflotte. 

stein.es führt in"friedenszeiten! . 
die us fliegerverbände die inner-- ee ee 
halb des nato bündnisses in europa 5 i = h gurirea ne # 
und den angrenzenden gebieten eh zuständgbis zur westgrenze 
stationiert sind.im kriegsfalle afghanistans,und paktistan . 

hen die us-verbände im nato-: es erstreckt sich von der arktis 
gehe ö - 


e bis zur antarktis.umfasst europa 

BR, rden i 
nn afrika den nahen osten und latein 
von de 


ändigen komandostellen ge-- rn ; ES 
une sine schweizer militär Se een wre i 
> in kriega-- i das g et weslic es missi- 

ee ee erbände dem ko- sippi,über den pazifik bis zur stkü 
nonde URE nn unterstehen! ste afrikas und von pol zupol. 
Fi Kr Be ommanalaae) in nordsüdrichtung. sitz des oberkom 
das mi ary air Er 9201 Br mandos ist trfix,afb,californien .. 
ist ein selbstän iger 23 Een beide luftflotten sind für die 
us-lLuftwaffe,der er oder afrechterhaltung der einsatzbereit 
material rar ee 2 Tan schaft von reservednheiten der luft 
ae dinseiner Benstaas waffe und von einheiten der national 


form entstand 1965 im zuge des aagdsgsYfärptwortlich,die im vertei 
eintritts der usa in vietnam- teidigungsfall die aktiven ver 


krieg,heue erhält das mac sene » bände verstaerken.weitere ver-- 
einsä zbefehle direkt vom amer-- stäkungen bilden die maschimen der 
serpärshemn räside Bau: „Basr zivilen reserve flotte(carf).die 


carf kann bei bedarf die leistungs- 
fähigkeit der mac fast verdoppeln. 
bei einer notstandsverordnung ließe 
sich der gesamte transprotflug-- 
zeupark der usa einbeziehen.ihre 
strategische und taktische sinsakzx 
einsatzbereitschaft für denwelt 
weiten lufttransport erhaläen 

die beiden luft#lotten durch die 
teilnhme an manövern in der ganzen 
welt.hier zu gehören jährliche 
manöver wie:solid child,gallent 


crew,reforger,crestet cap und brave_ 
shild. 


für dasx das mac sind die bedeu- 
tensten einsatzflughäfen im aus- 
land layes-field(azoren)und rhein 
main-air-air-base.dem mac unter- 
stellte einheiten sind stationiert 
in:mildenhall air-base in gb. 
torejon air-base in spanienen, 

und ramstein air-base brd. im 
gegensatz dazu dient layesfield 
auf den azoren der fiugunterstü- 


EINEN SITZSTREIK vor dem Haupttor zur US-Air Base am Frankfurter Rhein-Main- zung und hat keine eigenen unter- 
Flughafen führten am letzten Samstag Mitglieder und Freunde der SDAJ Groß-Gerau durch. 2 i = 
Die zirka 20 Jugendlichen blockierten die Einfahrt zum Militärflughafen und verteilten = tel 1 ten flugzeuge Se rd az 
Flugblätter in englisch und deutsch, auf denen sie ihrem Protest gegen die Pläne von US- lich,wie wichtig rhein-main»air 
Präsident Reagan, die Neutronenbombe zu bauen, Ausdruck verliehen. Das amerikanische base für die sausa ist---- 
Wachpersonal ging nach Aussagen der SDAJ gegen die friedlichen Demonstranten äußerst 


rabiat vor. von frankfurt aus, 


-starteten von juni 48 bis mai 

49 alle 3 min rund um die uhr 

ein flugzeug zur duchführung der 
luftbrücke. 

--wird alljährlich der"big lift!” 
bzw. "reforger"durchgeführt.das 

ist die einleitung der herbstma- 
növer.da werden sämtlivhe für dem 
einsatz in sJsxxwesteropa bestimmte 
truppen über die air.base bzw. ram- 
stein,bei seetransport über bremer 
hafen,eingeflogen.hier wird das 
vorausgelagerte material in empfang 
genommen.diese manöver wsxdsmxund 
ide daran anschließenden manövrer 
werden autom forge(herbstsahmiede) 
genannt.sie wurden vom vormaligen 
nato-ober befehlshaber und heutig em 
us-aussenminister haig geplant 

und organisiert. 1980 wurden zum 
größten manöver dieser art 18000 
soldaten eingeflogen.. 

-wird die mittelmeerflotte mit 
"lebenswichtigen"versorgt. 

-wurden die truppen in alarmbereit- 
schaftgehalten,als zb.äthiopien 

die offensive gegen somlia unternahm 
und der konflikt sich. soweit zu- 
spitzte das die usa erwogen sich 


direkt einzumischen. 


-waren soldaten der 82.1luftlande 
division,die im kriegsfall im die 
drd eingeflogen wöurd,am 16.5.78 
startbereit,zum einsatz gegen die 
kongolesische befreiungsfront nach 
zaire zu fliegen.auf ihre jeeps 
hatten sie geschrieben:lets go 
and kill all the cubans." 
anstelle der amerikaner traten 
die französischen fremdenlegio- 
näre inden krieg ein und richteten 
ein blutbad an-trotz des angebots, 
einer feuerpause und freien: geleits 
für die europäer von seiten der 
£nlc(befreiungsfront von zaire).. 
die franzosen handeldeten aber nicht 
auf eigene faust.die transportma- 
schinen vom typ transll,und her- 
wules wurden ihnen mit sämtlichen 
plänen,satelittenbildern,usw. 
auf der rhein min air base zur 
verfügung gestellt!!!!!!!! 

--wurden während des nahostkrieges 
1973 der nachschub von den usa über 
den rhein-main-flughafen(air base) 
19 tage lang abgewickelt,ohne daß 
die brd-regierung gefragt wurde (qu- 
elle der "spiegel") 

diese beispiele lassen sish beliebig 
weiterführen,um die bedeutung des rh 
ein-main-air-base für die usa und di 
e nato aufzuzeagen.somit reicht sch- 
on allein der deutschlandvertrag aus 
im bedarfsfall den zivilen teil des 
flughafens dem militärischen zu unt- 
‚erstellen.der vertrag legt fest,daß 
die brd alle schritte zur sicherheit 
der besatzertruppen zu unternehmen 
hat.so zahlt die brd in "friedenszei 
ten'"alle start-und landegebühren der 
ameri. militärmaschienen auf rhein- 
main-das sind pro tag mehr als 50 
starts u nd landungen und macht fast 

12% des gesamten verkehrsaufkommen v 
om frankf.flugh. aus.einmal täglich 


seitdem die usa nach ihrer niederl 
age in vietnam bemüht sind,aus der 
deffensive dieser ära,den jahren 
der "entspannungspolitik",herraus- 
zukommen,um ihre "verluste" durch 
die siege der befreiungsbewegungen 
zurückzueroberen,verfolgen sie he 
ute durch die ankündigung der poli 
tik der stärke,offensiver denn je 
die zerschlagung der befreiungskä- 
mpfe in der 3.welt und hier. 
der umsturz in afganistan 1978,der 
sturz des schah-regims 1979 und di 
e sowjetische intervention in afg- 
anistan dez.79 haben innethalb von 
1 1/2 jahren die strategische und 
politische lage im mittleren osten 
tiefgreifend verändert.der iran 
wurde von der usa aus zur modern- 
sten und größten militärmacht in 
diser region aufgerüstet,mit dem 
ziel,aufflammende befreiungskäm- 
pfe zu zerschlagen,den die roh- 
stoffquellen sind wichtig für die 
"witalen intressen",der usa.über- 
nacht wurde mit dem sturz des sch- 
ahs,dise wichtige bastion aus den 
händen gerissen.das erklärt auch 
die ungeheuren anstrengungen der 
usa,dise aufgerissenen lücken no- 
tdürftig zu stopfen:ägypten, somali 
a,kenia und oman.sie stellen stütz- 
punkte jeweils für die nutzung der 
us-luftwaffe oder marine zur ver- 
fügung.der verlust von stützpunkten 
ist demnach für die usa nicht zu 

' verkraften,ohne neue aufzureissen. 
das macht den us-imperialismus für 
die völker dieser region gefährlich 
‚das kennzeichnet aber auch seine 
relative schwäche,denn er braucht 
stützpunkte,koste es was es wolle. 
die wirtschafts- und militärhilfen 
an die genannten länder sind bei- 
spiele dafür. 
gemäß der erst 1981 erarbeiteten n 
neuen seestrategischen konzeption 
der vorwärtsverteidigung der nato 
auf den wichtigsten "flankenmeeren" 
(atlantik,mittelmeer,persischer 
golf, arabische see) besteht die 
aufgabe vor allem darin,die sowiet- 
ische überwasserflotte zu binden. 
das geschiehtim fall des indischen 
ozeans in der tückischen weise,daß 
die flotte der su in dieser größen- 
ordnung erst durch den us-flotten- 
aufmarsch auf den. plan gerufen wur- 
de (siehe geschichte des militär- 

‚ischen aufmarschs in der ömz 5/80, 
s.410 ff).eine kräfteverschiebung 
zur see gegenüber der su ist mit d 


Busen en entsendung wohl 
aum erziehlt worden.es i i 
einschätzung näher,dan VIREFTEEE 
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EN er 
supertransporter ©-39- 7 
galaxey von seinem ständigem ee 
föug usa-ffm air-base ein.und über x y 
upt sind es vorwiegend die transpor 
maschinen der mac,die hier starten _ = 
und landen dürfen,wie sie wollen.der 
ffm flugh. ist fest in der nato-108-_ 
istik eingebaut und für die usa eine 
drehscheibe für europa,den nahen ost 
en,dem mittelmeerraum und nordafrika 
alle nachschubrouten dieser gebiete 


laufen ü 
die bedeutung de ingrei 
ftruppe rdf(rapid de loyment oint 
e)für die rhein-main-alr- 


task _fore y 
base und dem damit verbundenen aus- 


trifft hier der 


einschäzzung näher,daß umgekehrt die 
sowjet 

us-flotte sowjetisch gebunden wird. 
die usa lassen nicht am geringsten 
zweifel,daß sie mittelost mit absolut- 
er priorität behandeln.die im kriesen- 
fall für europa bestimmten truppen 
(82.luftlandedivision "airborn!' im 
kriesenfall für die brd bestimmt und 
jetziges herzstück der rdf)und mater- 
ialien kommen dort hin.die europaer 
müssten mit reservisten und voll dien- 
st tuenden divisionen -da gehe es 
nicht um brigaden- für die sicherung 
europas einspringen. (zitat aus wehr- 
technik april 81).solange das us-mil- 
itär darauf angewiesen ist,vom amerik- 
anischen kontinent aus zu starten, 
werden sie immer"zeit verlieren",um in 
den nahen osten bzw mittleren osten 
zu gelangen.für diese aufgabe ist es 
naheliegend,einheiten und geräte in 
europa und wegen seiner besonderen 
lage in der brd vor allem im :hein- 
maingebiet zu stationieren.in ffm 
befindet sich das ig-farbenhaus,das 
fiauptquartier des v.corps und der 3. 
panzerdivision.nur 5 km vom ffmer 
flughafen entfernt ist offenbach das 
größte materiallager außerhalb der 
usa.in friedberg,butzbach,in der wett 
wetterau,in gelenhausen und in wies- 
baben liegen 2 panzerbrigaden,um nur 
ein paar beispiele aufzuzeigen,wie 
wichtig dieser flughafen und deren 
kriegsvorbereitungen ist.eine mili- 
tärische intervention in den nahen 
bzw mittleren osten würde zusätzlich 
800-1000 starts erfordern,die der 
frankfurter flughafen momentan nicht 
verkraften kann.eine zusätzliche 
start- und wie. bereits im gespräch 
Indebahn mit neuem terminal würde 

das problem natürlich lösen.ende okt= 
ober 80 eröffnete us-botschafter 
stössel dem verteidigungsminister 
apel den plan,die us-anlagen in der b 
brd so auszubauen und zu erweitern, 
daß sie von den amerikanischen 
streitkräften als '!zwischenstation' 
und als 'basis' für die verlegung 
grösserer verbände in andere regionen, 
vor allem dem mittleren osten, geeignet 
sind (fam.d.11.80). in 'wehrtechnik' 
april 81 steht: das sehe so aus: 

-- ein busunternehmer werde nicht 
touristen nach italien, sondern us-sol- 
daten nach ffm bringen (rhein-main- 
air-base), 

- am kai in bremerhaven werden deut- 
sche gabelstapler mit deutschen zi- 
vilkräften (arbeiter) material auf 


deutsche 1kw's verladen, die aus 
us-schiffen ausgeladenes nach ffm 
zum weitertransport per luft schaf 
fen, 

- deutsche schulen müßten - mal 
1o tege lang - zur unterkunft für 
us-soldaten nach mittelost die- 
nen (die dort hinkomme: 
rhein-main-air-base, zramstein, 
münchen, reichelsheim). 

- auf deutschen flughäfen müß- 
ten us-maschinen komslett - auf 
deutsche kosten (ie kostenlose 
nutzung der staıbahn west ist den 
amis für die doer und 90er jahre 
bereits zugesichert) - bedient wer 
den, vom auftanken und der wartung 
bis: zum nachfüllen der sauerstoff- 
behälter. 


üb er: 


dazu müssen nach meinung der usa 
200666 mann der am besten aus- 
gebildeten soldaten für den ein- 
satz im mittleren osten bereitge- 
halten werden. die rdf, also 200000 
mann, stehen heute bereits gewehr 
bei fuß. ihr kommandant ist der 
im vietnamkrieg'erfahrene' 
general kally. das herzstück der 
rdf besteht aus der 82.1luftlande- 
division air born, die ohnehin in 
krisenzeiten für den einsatz in 
der brd bestimmt ist und den 'big 
lift' über rhein-main-air-base 


eingeflogen wird. 


doch durch das fehlen der luft- 
landekapazität ist die rdf bis 

1985 nicht voll einsatzbereit, was 
nicht zu einer unterschätzung ihrer 
jetzigen schlagkraft führen sollte. 
für eine ernst zu nehmende in- 
tervention im mittleren osten ist 
sie allerdings vor '85 auch nicht 
in der lage. 
us-verteidigungsminister weinber- 
ger forderte im märz 'Ü\ von den 
europäischen nato-staaten ihre 
stellungnahme zum vorhaben, die 

rdf überhaupt in europa zu statio- 
nieren. 3 von 4 der stabschefs 

der us-streitkräfte hatten sich 
dafür stark gemacht. der spiegel 
meint zu wissen, daß dieser plan 
auf eisige und geschlossene ab- 
lehnung gestossen war. schließlich 
hätte dieser plan, so der spiegel, 
einen etwaigen 1oo%igen zuwachs 

an us-depots hauptsächlich in der 
brd mit sichigebracht. immerhin 
beeilt sich die brd-regierung, 
us-projekte des host national 


support zu erfüllen; nach aussage 
von wehrtechnik wird dies zum 


die 


zum hauptthema für den deutschen 
sonderbeitrag zur sicherung des 
mittleren ostens durch die usa und 
einige alliierte. in diesem zu- 
sammenhang steht auch der ausbau 
desmfrankfurter flughafens, münchen 
und reichelsheim.das geräumte ge- 
lände der bundespost in ffm-ried 
soll ein telefonknotenpunkt der 
post werden, atombombensicher N 
und die b 8 steht vielleicht auch 
im zusammenhang mit dem flugha- 
fenausbau. 


soziale beweg 
ungen werden kri- 

minalisiert.der 

schwarz block.nur der 


eine bürgerinitiative 
itzehoe auch, 


warum? 
i was en ‘ verschiedenen 
sozialen bew-cungen im rhein- 
main-geb.iet mi ıder zu sch- 

affen? 

Hi was passiert in frankfür wenn däe 
startbahn geräumt wird?,was bedeutet 
uns die räumung an der geplanten star" 


bahn?,was haltn wir vom widersä4andiskon 

zept der bürgerinitiativen? 
wir(wer?) haben zusamen mit den frankfurt« 
s,den spontis,jusos an der uni,grünen ein 
gemeinsames teach-in am 16.9. IN DER UNI, 
vereinbart.gerade auch um die aufspaltung 
verschiedener bewegungen,das ausspielen ge 
geneinander durch die herrschenden -gewalt 
gewaltlosigkeit zu durchbrechen. 
VORBEREITUNG FÜR DIE AUTONOMEN : SONNTAG, 13. 

IN NIEDENAU CAFE zum frühstück, 13 uhr 


wwfruf einiger leute 


(wer mit"wir!!gemeint war ist 
uns auch nicht gesagt worden,egal kom- 
men tun hoffentlich eh alle,DIE VOLL! 
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